
iarüSKT« ?»
0.10 War! viertel,ahrlich. Ausgabe s : 85
viert eliährlich -chm, «Seflellgeld) . Der WleSbadmer « Elll -Anzeign,
scheint täglich «mittags mit Ausnahme der Sonn- »ind ^ eierrage.

Wiesbadener Slrizeigenprrisc : die eiE -Nttg- Seile . <̂ er deren VtoumauiSkadlbe-;irk Wiesbaden 20 Pf.- von auswärts 2̂ Pf. 2m RNlame
teil: die Seile aus Staobbezirj! Wiesbaden 1.— Mart , von auswärts
l >5 Marl . Rabatt nach aufliegendem Tarif. Für Aufnahmehnn an beitimmlVN Taaen tvird keine Garantie iK̂kr-
nommen. Bei zwangsweiser Beitreioungder Jnserticmsgebührendurch
Klage, bei Konkursverfahren usw. wird der bavrllbgte Rabatt hinfällig.

General
Rieskaltener Neueste Jlndindifcn

Amelger
tni! 8er Beilage lmfs6(alt cCec Statft Jfeliitfa

Amtliches PublikationSorgan der Gemeinden: Schierstein, Sonnenberg. Rambach. Naurod, Frauenstein. Wambach «. v. «.
Feralvrechrr für Hanvtgeschästsstcllk und Redaktion ISS; für Verlag 819.- HauotseschSstsstellenn6 Nebaktion: Maurttiusstratze 12. - 3te&(>thengl)gt0
d äm määsä  rrSSSSsT ?.-®
tS ia > Ww gintrtü wt Anmeldung spracht werden. Ueber »i- VorauÄekuase» der v -rstch-runa gebe» die verst-berui,,zbed>ngung-n « E cklub. »>e vom  tomb » ^

Nr. 144.

He hcntige Ausgabe umfaßt 18 Seiten!

Samstag den 22 . Juni 1912.

Das Neueste vom Lage.
Prinz Joachim als Lebensretter.

> Kiel, 22. Juni . Als Prinz Joachim
Donnerstag Nachmittag an Bord der Yacht
Mna eine Kreuzfahrt machte, bemerkte er
M gekentertes Boot, dessen Insassen sich

^A das Kiel zu schwingen vermocht hatten
Ä um Hilfe winkten. Der Prinz sprang
2t einigen Matrosen in das Berboot der
Mna und rettete die gefährdeten .Schiff'

I ilüchigen. Diese wurö .en ebenso wie das
| B°°t geborgen und nach Kiel gebracht.

Diebstahl des Kaiser-Wanderpreises.
, Köln, 22. Juni . In der vergangenen
«Mt wurde in der Eigelsteintor -Burg ern-
«chrochen und die dort befindliche Karser-
ett e. die der K ö l n e r Männer - Ge-
angverein als Wanderpreis  be-

Iieits zum nipcitcu Male in seinem Besitz
N sowie eine Anzahl andere Preise ge¬
ilen . Auf die Ermittelung der Tater
und die Wiedererlangung der gestohlenen

Menstände sind 2000 Ji  Belohnung ausge-
| M worden.

Landtags-Ersatzwahl.
Prenhisch-Stargard. 22. Juni . Nach amt-

| H,er Meldung wurde bei der gestrigen
Landtags-Ersatzwahl im Wahlkreis Danzig 4
Verent-Dirschau-Preuß .-Stargark »anstelle des
rerstorbenen Abgeordneten Arndt -Gartschi«
Kreikons.) der Gutsbesitzer Modrow-
Kodrowshorst(Freikons.)..mit 338 gegen 216
stimmen., öie <luf Gutsbeirtz-er Gorski -Mrret-

| ftn(folc ) fielen, gewählt.
Einsturz eines Landungsstegs.

, Tilsit, 22. Juni . Beim Besteigen des
Dampfers Byruta , der die Mädchen der hre-
fett Seminar -Uebungsschule nach Ober-
Wcln bringen sollte, brach der Landungs-
kg und 1ll M ttd chc n stürzten ins Wasser.
Tie wurden zwar gerettet , doch erlitten
drei  von ihnen so schwere Ver¬
letzung en.  daß sie in ein Krankenhaus
Bracht werden mutzten. Die übrigen wur-

1tett leichter oerletzt.
Fürstbischof von Beizen erkrankt.

Wien, 22. Juni . Der Fürstbischof von
sirixen, Dr . Alpenweisel,  erlitt einen
Schlaganfall  und wurde rechtsseitig

| Bahmt. Sein Zustand ist besorgniser
i regend.

Das Dampfernnglsick ans der Dona«.
> G- latz,  22 . J ««i. Das Brandnnglnck

°»i dem ungarischen Donaudampscr „Köni-
m>Elisabeth" ist weit größer. als ursprüng¬
lich angenommen wurde. Bis jetzt wurde
^gestellt, dah 29 Arbeiter  teils in den

j «flammen, teils in den Welle« u m g e ko m -
! '«.an sind. Die Leiche des Maschinisten

vurdc in verkohltem Zustande geborgen,
jA»>Tscherno,visier Kaufmann wurde wäh-

send der Panik vor Schrecken w a hn -
lnrnig «nd erschotz sich vor den Angen
«er anderen Passagiere. Der Dampfer ist
«̂»ständig ausgebrannt.

Der Dockarbeiterstreik in England.
.London . 22. Juni . Der Streik der

i ^ockarbeiter  geht seinem Ende  ent-
, p 1’ Am Donnerstag arbeiteten 11200
>M»n aus 137 Schissen. Die Hafenarbeiter

Southampton haben sich ebenfalls wieder
, me Axdeit begeben, trotzdem von Seiten
ti* Agitation die Streikenden zum Aus-
. :en im Streik aufgesordert werden . Die

; z.̂ iahl der Streikenden würde gern die
> £ " iedcr aufnehmen, wenn sie nicht
! ^ . streikenden Genossen fürchteten. Die

? beharren in ihrer ablehnendenl Altung.
P:. Theaterbrand.
d-Wrid . 22. Juni . In Algeciras  ist
«»ch abgebrannt . Das Feuer  grtz

WLM « sechs anstoßende Häuser über und
da« f«e vollständig. Man befürchtet,
°itit « rerc Zuschauer in den Flam-

n umgekommen sind.

22. Juni . Die in der Garnison
?",* Meuterei  dauert an . Die

»ei k, * kehren fort, die Stadt zu plün-

Drahtnachrichten siehe Seite 4.)

Meuterei in Mnkden.

politische Wochenschau.
Tb. Der in letzter Zeit mtt zunehmender

Erbitterung in den Zentrumsblättern ge-
ührte Streit um öie G e w e r kscha ft en ist
ans Anordnung des Papstes plöfelic6 »er=
stummt. Das Oberhaupt der katholischen
Christenheit liefe dieser Tage durch die
päpstliche Nuntiatur in München verkünden
der heilige Stuhl werde im Einverständnis
mit den Bischöfen öie schwebende Streit¬
frage prüfen lassen und dann die geetgnel
erscheinenden Mahnahmen treffen . Man
solle daher jede Erörterung einstweilen etn-
tellen. Dieser römischen Weisung hat die
Zentrumspreffe bereitwillig Folge gegeben,
um so mehr, als auch mehrere Bischöfe von
Hilöesheim aus Mitteilen liehen, dah sie die
Gewerkschaftsangelegenheit in ernste und
wohlwollende Beratung genommen hatten.
Ob es nun aber gelingen wird , die feind¬
lichen Brüder zu versöhnen, hängt wohl
ganz von den Vermittelungsvorschlägen ab.
Bekanntlich liegt dem Zwist der tiefe Ge¬
gensatz der beiden Richtungen zu Grunde.
Und ob da Beschwichtigungsversuche, die
vielleicht wieder von einigen Seiten um des
lieben Friedens willen unternommen werden,
geeignet sind, die Gemüter zum Frieden zu
stimmen, ist doch sehr die Frage . Im Laufe
der Polemik erklärte auch die Jtöln . Volks¬
zeitung", das Organ der Kölner Richtung,
mit aller Bestimmtheit, die jüngste Ausein¬
andersetzung beweise aufs neue die Notwen¬
digkeit einer endgiltigen völligen
Klärung in der Gewerkschasts-
frage.

Datz man es unserer Regierung nicht ver¬
denken kann, wenn sie den Franzosenfreun¬
den im Elsatz etwas scharf auf öie Finger
sieht, beweist der jüngste Vorgang in Saar¬
gemünd. Bei der Gründung eines Zweig-
vcreins des ,/Souvenir Fraingats " drehte
dort der Fabrikbeamte Schatz , der
nebenbei bemerkt, Bizefeldwebel der
Reserve ist, tm Versammlungssaal die
Büste des Kaisers , welche gelegentlich
eines deutschen Festes dort ausgestellt wor¬
den war , gegen die Wand und knüpfte daran
im Laufe der Versammlung Bemerkungen,
die viele Anwesenden so empörten, datz sie
unter Protest das Lokal verliehen . Da gegen
Schatz deshalb bekanntlich ein Verfahren
wegen Majestätsbeleidigung schwebt, wirb
die Sache für den Franzosenfreund noch ein
sehr fatales Nachspiel haben. Bezeichnend
ist es. dah von der Direktion der Fabrik , in
der Schatz angestellt ist, das gesamte Beam-
Lenpersonal aufgefordert wurde, eine Er¬
klärung gegen die geplante Verlegung eines
preutzischen Regiments nach Saargemünd
zu unterzeichnen.

Nach dem Vorbilde der Altnationallibera¬
len scheint sich in her sozialdemokratischen
Partei der „linke Flügel " zu einem engeren
Bunde als „A ltso  z ia  l d em  o kr at  e n"
zusarnmenschlietzen zu wollen. Auf Ein¬
ladung des Abgeordneten Lsdebour verram¬
melte sich der linke Flügel der sozialdemo¬
kratischen Reichstagsfraktion in Eisenach, um
zu den Arbeiten des bevorstehenden Partei¬
tages, namentlich zu der Neuorganisation
der Partei , und zu den schwebenden Partei-
fragen Stellung zu nehmen.

Auf eine ereignisreiche Woche blickt wie
der Oesterreich - Ungarn  zurück . Der
Kaiser hatte durch den Minister des Innern,
v, Hetnold, den Ruthenen seine Befriedi¬
gung für ihre veränderte Haltung gegen¬
über der Wehrvorlage aussprechen lasten mit
dem Hinzufügen , er erwarte mit Bestimmt¬
heit von der patriotischen Gesinnung und
der Kaisertreue des ruthenischen Volkes,
dah seine Vertreter in der neuen Haltung
nun auch beharren werden. Diese Botschaft
rief bei den Polen die gröhte Aufregung
hervor, weil man sie nicht vorher von dem
Erlah in Kenntnis gesetzt hatte. Der galizi-
sche Minister Dlugoh reichte infolgedessen
seine Entlastung ein und man befürchtete
schon, dah das Gesamtkabinett demissionieren
werde, falls es nicht gelinge, die Polen zu be¬
schwichtigen. Der Kaiser lehnte aber das
Entlastungsgesuch Dlugoh ' ab und inzwischen
ist es auch gelungen, die polnischen Abgeordne¬
ten zur Vernunft zu bringen .Diese haben selbst
eingesehen, dah ihr Beschluß, die Beziehun¬
gen mit Heinold abzubrechen, etwas übereilt
war. In der Donnerstagssitznng des öster¬
reichischen Abgeordnetenhauses wurde die
Generaldebatte über die Wehrvorlage nach

kurzen Erklärungen der Parteiführer , die
ich alle für die Vorlage aussprachen, zu

Ende geführt. Da es keinem Zweifel unter¬
liegt , daß die Vorlage auch im ungarlichen
Magnatenhause ihre Sanktion erhalt , so
steht der endgültigen Verablchledung des
heihumstrittenen Gesetzes nichts mehr rm
Wege.

In der französischen Kammer  ging
es bei der Beratung der Wahlrechtsreform
ziemlich stürmisch her. Der Abgeordnete An-
gagnenr hatte einen Gegen-Gesetzentwurs
eingebracht, nach dem das Prinzip der «rbso-
luten Mehrheit in den Wahlkreisen, wo diese
erreicht wird , bestehen bleiben sollte. Die
übrigen Mandate sollten nach Maßgabe des
Wahlauotienten verteilt werden. Die Re¬
gierung erklärte diesen Antrag für unan¬
nehmbar und stellte die Vertrauensfrage.
Der Vorschlag Angagnenrs wurde darauf
mit 346 gegen 187 Stimmen abgc'lehnt.

Die Vereinigten Staaten  stehen
zur Zeit ganz unter dem Zeichen des Pra-

identschafts - Wahlkampfes,  der
diesmal mit ungewöhnlicher Schärfe geführt
wird . Die letzten Tage beschäftigte sich der
NationaKonvent in Chicago mit den Wahl-
vrüfungen . Für heute wird die Nomina¬
tion des P r äs identschafts kan dl-
baten  erwartet . Wer der Auserwählte
sein wird , läßt sich mit dem aröhten Scharf¬
blick nicht erraten . Bekanntlich sind die Par¬
teien in der Hauptsache in zwei Lager ge¬
teilt : auf der einen Seite stehen die Anhän¬
ger Tafts und auf der anderen die Roosevelt-
freundc . Ob einer von den beiden Führern
nominiert wird oder ob man sich aus einen
Kompromitzkanididaten einigt, läfet sich, wie
gesagt, zur Stunde nicht sagen — bis gestern
waren die Berhältnisie noch in keiner Weise
geklärt.

Rundschau.
Staatssekretär Dr. Solf

ist gestern in Lüderitzbuchteingetroffen und
offiziell empfangen worden. Der Bürger-
m eist er von Lüderitzbucht hielt eine Rede,
in der er ans die schwierige Lage der Dia-
m a n t e n i n ö u str i e hinwies und die
Hoffnung aussprach, datz der Staatssekretär
ihr helfen werde, über die Schwierigkeiten
hinweg zu kommen. Staatssekretär Dr.
Solf  erklärte , daß zum Pessimismus
kein Anlaß  vorliege , und versprach, die
Angelegenheit mit der Minenkammer zu
prüfen . Auf öie Frage des Landesrats be¬
zugnehmend, erklärte der Staatssekretär , er
halte cs nicht für ratsam, dem Lande die
volle Selbstverwaltung zu gewähren, es
würden jedoch aller Voraussicht nach die
Kolonisten größere Machtbefugnisse und
größere Bewegungsfreiheit erhalten.

Nicht bestätigt.
Die Schöneberger Stadtverordnetenver¬

sammlung hatte vor einiger Zeit den So¬
zialdemokraten Bernstein  zum Mitgliede
der städtischen Schul - Deputation  ge¬
wählt . Wie bisher imnier in solchen Fällen
hat der Potsdamer Regierungspräsident
auch jetzt wieder ohne Angabe von Gründen
dieser Wahl die Bestätigung versagt.

Austritt aus - er polnische» Fraktion.
Der Landtags - Abgeordnete Pfarrer

Kapita - Oppeln teilte dem Fraktionsvor
stände mit. daß er aus der polnischen Frak
tion ausscheide. Ueber seine etwaige Man
dats -Niederlegung soll das Oppelner Reichs
tagswahlkomitee entscheiden. Als Grund für
den Rücktritt gibt er an , daß seine politischen
Ansichten mit derjenigen der Fraktion^
Mehrheit unvereinbar seien.
Aufhebung der tierärztliche»

Hochschule» in Württemberg.
Die erste wiirttemberaische Kammer ist in

ihrer Sitzung am Mittiiwch dem Beschluß der
»weiten Kammer auf Aufhebung der tierärzt¬
lichen Hochschulen beigetreten. Gegen die Auf¬
hebung stimmten 10 Mitglieder, darunter Herzog
Abbrecht von Württemberg.

Die Güterverkäuse im Oste«.
Für die Steigerung der Güter¬

preise  liegen aus Ostpreußen wieder
einige markante Belege vor. Wie die, „Kö-
nisberger Hartnngsche Zeitung " mitteilt,
verkaufte der Rittergiltsbcsitzer Grube sein
Gut Bonslack für 680 000 Ji, nachdem er es
vor drei Jahren für 550000 JI gekauft hatte

27. Jahrgang.

(er hatte allerdings größere Aufwendungen
dafür gemacht, aber der Gewinn von
130 000 Ji  ist doch außerordentlich groß), der
Gutsbesitzer Krause in Frivdrichsberg ver¬
kaufte sein Grundstück für 135 00«^ . er hattees 1906 für 87 000 JI erstanden: Gntsbentzer
Spielgies in Jckschen verkaufte sem Gut für
225 000 Ji, das er vor zwei J ^ ren für
200 000 Ji erworben hatte. In allen diesen
Fällen liegen also bemerkenswerte Steige-
rungen des Gutspreises vor. Wenn der neue
Besitzer nun nicht aut auskommt, so musten
nach agrarischer Logik die Zolle aufs neue
erhöht werden.
Erleichterungen im rustischeu Grenzverkehr.

Die Nordboutsche Allgemeine , Zeitung
schreibt: Vom russischen Ministerium des
Innern ist eine für den deutsch - rus¬
sischen Grenzverkehr  wichtige Ver¬
fügung über die Gewährung von Erleich¬
terungen für  Inhaber von Grenzlegtti-
mativnökarten beim Ueberschreiten der rus¬
sischen Grenze ergangen. , Bisher war es
Inhabern von Grenzlegittmationsscheinen
zwar gestattet, die russische Grenze« an. ver¬
schiedenen beliebigen Punkten zu überschrei¬
ten. die Rückkehr mußte aber jedesmal wie¬
der über die beim Hinweg passierte Zollstelle
erfolgen . Nach der neuen Verfügung ist es
nunmehr erlaubt , sowohl für den Hm- wie
für den Rückweg seiden beliebigen Grenz¬
punkt zu wählen . Infolgedessen können nun-

i wehr aus . was bisher nicht miigttch war,
beim Hin - und Rückweg verschiedene Ver¬
kehrsmittel benutzt werden. Es kann also
z. B. die Hinreise mtt der Eisenbahn und die
Rückreise zu Fuß oder zu Wagen zurückge-
legt werden.

Staatliche Wohuungsfürsorge.
Der preußische Minister der ösfentlichen

Arbeiten hat eine Verfügung erlassen, in der
daraus hingcaviesen wird , daß die staatliche
Wohnungsfürsorge für A r b e i t e r und g e-
ring besoldete Beamte  der Bauver¬
waltung in stärkerem Maße wie bisher voli
den beteiligten Dienststellen betrieben wer¬
den soll. Es ist ausgefallen, daß die b i s -
herigen Leistungen  ans diesem Ge¬
biete gegenüber den übrigen Verwaltungen
verhältnismäßig gering  sind , wenn man
die in Betracht kommende Zahl berücksich¬
tigt , der Arbeiter und Beamten. Bei dieser
Wohnungsfürsorge würde es fick um die
Herstellung von Mietwohnungen,  die
im Eigentum des Staates bleiben, und die
Gewährung von Baudarlehen  aus Gc-
nostenschaftsgminldstücken zum Bau von
Dienstwohnungen sowie Eigenhäusern,
zur Verleihung von Erbbaurechten und Be¬
leihung von Rentengütcrn kleinsten Um¬
fangs handeln . Fermer um Beleihun¬
gen von Hausgrundstücken,  die in
das Eigentum bestimmter Personen über¬
gehen, aber durch Bestellung eines Wioder-
verkaufsrcchts der Spekulation entzogen
werden sollen. Bei den staatseiaenen Bauten
werden für die Verwaltung die, Unterhal¬
tung der Gebäude und für «die Tilgung der
Baukosten insgesamt 1 Prozent des Anlage¬
kapitals und als Verzinsung etwa 3 Prozent
gefordert . Die bisher erlassenen 13 Gesetze,
die der Verbesserung der Wohnungsverhält¬
nisse von Arbeitern in den staatlichen Be-
trieben und von gering besoldeten preußischen
Staatsbeamten dienen sollten, haben einen
Gesamtbetrag von 144 Millionen Mark für
diese Zwecke ausgeworfen.

Der angebliche Lehrermangel in Preuße«.
In einer offiziösen Korrespoüdenz wird

gegenüber den Behauptungen über forr-
üauernden Lehrermangel  folgendes
ausgeführt : Im Oktober 1910 waren ln
Preußen an unbesetzten und mit Lehrern

! nicht besetzbaren Lehrerstellen vorhanden 1968,
davon 941 evangelische und 1027 katholische-
Von diesen wurden durch Lehrerinnen ver¬
waltet 1439 Stellen . Mithin belief sich un
damaligen Zeitpunkt die Zahl der tatsächlich
unbesetzten Lehrerstellen auf 529. An dem¬
selben Tage des Jahres 1911 waren an um-
bcsetzten nnd mit Lehrern niÄ besetzbaren
Lehrerstellen vorhanden 1510. davon . 756
erangelische und 754 katholische. Von diesen
Stellen wurden durch Lehrerinnen verwal¬
tet 1127. Die Zahl der tatsächlich unbesetzten
Lehr erstell ent belief sich mithin am 2. Oktober
v. I . aus 383. Dabei ist zu berücksichttgen.
daß bei jeder statistischen Aufnahme zu
einem bestimmten Zeitpunkt eine gewisse
Anzahl unbesetzter Stellen wegen des Gna-
dcnguartals , der Wahlvcrhandlungen usw.
stets vorhanden sein muß. Außerdem aber
ist zu berücksichtigen, daß am 2. Oktober v. I.
über den Bedarf 357 Schulamtsbewerber



Nr. 144 Samstag Wiesbadener General -Anzeiger 22 Juni Seite 2

und 852 Schulamtsbewerberinnen vorhanden
waren . Diese Zahlen beweisen , bah ein Leh¬
rermangel tatsächlich überhaupt nicht meyr
besteÄ.
Reichsvcrsicherung « nd Ossizierversorgung.

Das neue R e i chs v e r s i che r u n g s-
ge setz wird , wie wir erfahren , auch Veran¬
lassung zum weiteren Ausbau der Off . -
zierfürsorge  geben . Das ' Reichsamt oc.
Jnnern beabsichtigt , bei den neu zu errich¬
tenden Bersicherungsämtern einige mittlere
Beamtenstellen mit v e r a b s chi e d e te n
Offizieren,  denen die Aussicht aut An¬
stellung im  Z iv  i l d i e n st verliehen ist,
zu besetzen : es bedarf naturgemäß dazu eine,
gründlichen Vorbildung und längerer Er¬
fahrung , zumal es sich um Stellen handelt,
die mit der etwa erforderlichen Vertretung
des Vorsitzenden der 'Versichernngsamtever-
bände beauftragt werden sollen . Der V o r -
bereitungsdienst  zu „diesen Stellen
wird etwa zwei Jahre umfassen , die Anstcl-
luna von der Ablegung einer Abschlußprü¬
fung bei einer Versicherungsanstalt oder
einer Bernfsgenoffenschaft abhängig gemacht
werden . Somit können , vorläufig vor Ab-
lauf mehrerer Jahre Offiziere als geeignete
Bewerber nicht in Betracht kommen : die vor¬
behaltenen Stellen müssen zunächst ander¬
weitig besetzt werben . Den Offizieren , die sich
der hier gekennzeichneten Laufbahn widmen
wollen , kann aber nur empfohlen werden,
mit der Vorbereitung jetzt schon zu begin¬
nen und sich zu diesem Zweck mit einer V er -
sicherungsanstalt  in Verbindung zu
setzen.

Englische Sorgen.
Die letzten Erfolge der Zeppelin -Luftschisfe

bereiten England Sorge . Diese Erfolge wer¬
den natürlich auch hier und da in chauvini¬
stischem Sinne gedeutet und man malt wie¬
der einmal das Gespenst einer deutschen
Luft -Invasion an die Wand . So schreibt die
„Daily Mail ": Mit Rücksicht auf die letzten
glänzenden Erfolge der „Viktoria Luise"
muß sich das politische Volk die Tatsache ver¬
gegenwärtigen , daß mehr als eine kleine
Armee und eine starke Flotte zu unserer Si¬
cherheit nötig ist. Schon jetzt ist es für einen
Feind möglich , auf einem anderen Wege als
auf dem Seewege durch die Benutzung ver
Luft uns zu erreichen . Die Herrschaft zur
Luft wird sehr schnell für uns eine ebenso
vitale Frage wie die Herrschaft zur See
werden.

Eine Ansprache des Zaren.
In einer Ansprache bei dem Empfang der

Dumaabgeordneten führte der Zar.  wie aus
Petersburg gemeldet wird , aus : Im Ver¬
lause von 5 Jahren folgte ich aufmerksam
dem Arbeitsaang der Reichsduma und will
es nicht vor Ihnen verbeugen , daß einige
fragen nicht eine Richtung erhalten haben,
die mir wünschenswert erschien . Ich finde,
die Debatten haben nicht tmmer den ruhigen
Charakter gotragen , während die Arbeiten
hauptsächlich Ruhe erfordern . Andererseits
bin ich froh , bestätigen zu können , daß sie
viele Mühe und Fleiß auf die Lösung der
mir augenblicklich als hauptsächlich erschei¬
nenden Fragen verwandt haben und zwar
der Frage der Organisation des
Agrarwcsens und der Sicherung
und Versorgung der Arbeiterfa¬
milien,  der Volksbildung sowie aller die
Landesverteidigung berührender Fragen.
Die gestrige Abstimmung über die Anweisung
eines sehr bedeutenden Kredits zum Aus¬
bau der Flotte hat mir wahre Freude berei¬
tst . Ich finde es für wünschenswert , in erster
Linie die Aufmerksamkeit auf das mir von
meinem heiß geliebten Vat -er hinterlassene
Erbe der Kirchen und Gemeindeschulen zu
richten.

llongrejse.
Eisenbahuertaq in Halle a. d. S.

Der Allgemeine Verband der Weichen¬
steller , Bahnarbeiter und H riss-
beamten  öer Staats - und Neichseiien-
bahnen hielt vorgestern in Halle a. d. S . ler-
nen diesjährigen Verbandstag ab. Bon oen
geschästilichen Verhandlungen ist besonders
bemerkenswert , daß es auf der Tagung ge¬
lungen ist. die einzelnen Bezirksveöbande zu
einem Allgemeinen Verband der 23 000 Mit¬
glieder zusammenzuschließen . Den Verhand¬
lungen wohnte u . a. Landtagsabgeordneter
Delius  bei , während die Königliche Eisen
bahndirektion Halle sich durch den Eisenbahn
meister Stange  vertreten ließ . Zu einer
eingehenden Besprechung gelangte die
Gruppe der Weichensteller.  Der Vor¬
sitzende der Jnteressentenkommisnon der
Weichensteller , Schlad -Köln erstattete hier¬
über das Referat , wobei er ausführte , daß
bei dem Entstehen der Eisenbahnen der
Weichenstellerdienst zu den einfachsten Dien¬
sten der Eisenbahn gehört habe und dement-
prechend auch besoldet wurde . Inzwischen

habe aber die Technik ihren Siegeszug ange¬
treten und die Weichensteller ständen heute
in bezug auf Verantwortung an erster Stelle
der Unterbeamten . Trotzdem nähmen sie in
der Besolöungsreihe die letzte Stelle ein und
ein dringender Wunsch dieser Beamtenkate¬
gorie sei es , ein Gehalt von 1400 bis 2100 Al
zu erhalten , wobei sie verlangen , das Höchst¬
gehalt nach 15 Jahren zu erreichen . - © «
tens der Bahnwärter  wird eine Fd >-
setzung des Gehaltes auf 1400 bis 1800 Ji
und Abänderung der Pensionsbedingungen
gefordert . Auch erstreben sie. ähnlich wie die
Unterbeamten der Reichspost , eine höhere
Bewertung öes Nachtdienstes . Was die
Hilssbeanrten  anbetrisft , so wird von
diesen darauf bingewiesen , daß sie in der ge
genwärtigen Zeit der Teuerung mit ihren
Bezügen nicht auskommen können . Sre for¬
dern daher eine Erhöhung des Grundlohnes
und richten ihr Streben dahin , baß die
Hilfsbeamten nach zehnjähriger Dienstzeit
angestellt werden . In der Diskussion über
die einzelnen Fragen betonte Landtagsab ^ -
ordneter Delius.  daß er gern dre berech
tigten Wünsche der Eisenbahnangestellten im
Parlament vertreten wolle , die Beamten
müßten sich a'ber auch Reserve m ihren
Wünschen auferlegen und daran denken , daß
sie als Staatsbürger Rücksicht auf die ande¬
ren Volksklassen zu nehmen haben . Das
Petitionsrecht der Beamten dürfe keinesfalls
geschmälert werden und sie könnten verlan¬
gen . daß ihre Eingaben im Parlament be¬
sprochen und beantwortet werden . Pflicht
der Untevbeamtenschaft sei es . kraftvolle
Jnteressenverbände zu schaffen . Nach Er
ledigung einiger innerer Verbandsangelegen
heilen wurde der Verbandstag geschlossen.

Deutscher Konditortag.
Der Verband Deutscher Konditoren -Jn

nungen trat am Donnerstag in Magdeburg
zu seiner diesjährigen Tagung zusammen,
die von dem Vorsitzenden Hermann Brodeck
(Berlin ) geleitet wurde . Ein Antrag , dem
Zentral - Ausschutz Deutscher Jn-
nungsverbände  beizutreten , wurde
nach kurzer Besprechung mit großer Mehr
heit angenommen . — Sodann führte eme
Besprechnna über die Maßnahmen zur Be¬
seitigung der das Gewerbe schädigenden
Marzipanpfuscherei  zu dem Beschluß,
den geschäftsführenden Borstand zu beauf¬
tragen . mit dem Nahrungsmittelgesetz -Jnter-
cssenverbande in Verbindung zu treten , um
die Marzipanfrage zu regeln . Ferner wurde
eingehend über die Frage der Bewegung der

Gehilfen zur Erlangung einer wöchentlichen
24stünöigen Ruhepause als Ersatz für gelei¬
stete Sonntagsarbeit verhandelt . Jung-
Cassel gab die Forderung der Gehilfen be¬
kannt , die im wesentlichen darauf abzielen,
daß die bestehende Verkaufszeit beizube¬
halten ist : ferner beantragen die Gehilfen
Einschränkung des Lehrlingswesens und
Abschaffung des Volontärwesens , achttägigen
Urlaub nach einjähriger Tätigkeit , einstün-
öige Mittagspause , Erledigung aller Ar-
beits - und Lohnangelegenheiten in Gemein¬
schaft mit den Gehilfen . Festlegung aller
Vereinbarungen auf tarifmäßiger Grund¬
lage . Es wurde beschlossen , den Innungen
zu empfehlen , die Forderung der Gehilfen
zu prüfen und ihnen soviel als möglrch
entgegenzukommen , die Verhandlungen
aber nur mit den eigenen Leuten bezw . un¬
ter Vermittelung der Gesellenausschüsse
einzuleiten . Im weiteren Verlaus der Ver¬
handlungen sprach sich der Verband für die
Einführung einer einheitlichen Kler-
dung der Verkäuferinnen  und eine
fachschulmätzige Ausbildung  dieses
Personals aus . Weiter trat die Versamm¬
lung für Anschluß an die Süddeutschen Ver¬
bände ein , mit denen gemeinsame Jnter-
essenfragen im Beisein des Syndikus beraten
werden sollen . — Bei einer Besprechung
über Me Einkaufs ge nossens  djrcxf t
wurde empfohlen , daß die verschiedenen Ern-
kaufsgenossenschasten der Deutschen Kondi¬
toren miteinander in Fühlung treten moch¬
ten zum Austausch von Erfahrungen und
zur Erzielung günstiger Abschlüsse . Zum
Ort der nächsten Tagung würbe Dresden
gewählt.

Deutscher Klempvertag.
Der Verband Deutscher Klempnerinstal-

lateur -Jnnungen hielt vorgestern in Bre¬
men seinen diesjährigen Verbandstag ab,
zu dem Innungen aus allen Teilen des
Reiches Delegierte entsandt hatten . Die ge
schäftltchen Verhandlungen wurden mit
einer Besprechung über etwa erforderliche
Maßnahmen der S ch utz g e m e rn i cha ft
zurStreikabwehr  eingeleitet , worüber
Hartmann (Bremen ) das einleitende Re¬
ferat hielt . Nach eingehender Besprechung
der Angelegenheit wurde die weitere Ver¬
folgung des Gegenstandes dem Verbands-
vorstande überlassen . — Von der Flaschner-
und Jnstallateurinnung Stuttgart war ern
Antrag auf Errichtung einer besonderen
Bernfsgenoffenschaft für das Klempner - und
Installateur -Gewerbe eingebracht worden.
Bei der Aussichtslosigkeit der Durchführung
des Antrages wurde dieser abgelehnt und
beschlossen , auf diejenigen Berufsgenossen¬
schaften . an denen Klempner und Installa¬
teure als Mitglieder beteiligt sind , einzn-
wirken , um eine größere Berücksichtigung
bei den Wahlen zum Vorstand und zu den
Delegiertenausschüssen durchzusetzen . Weiter
beschäftigte sich der Verbandstag mit einem
Antrag der Innung Breslau , der dahin
ging , der Verbandstag möge Beschluß fasse»/
ob die von der genannten Innung auf dem
Verbandstag 1910 angeregte Gründung einer
Dach - und Wasserschäden - Versi-
cheruirgs - Aktien - Gesellschaft  er¬
folgen soll . In der Debatte sprachen sich die
Jnnungsvertreter durchweg gegen  eine
verbanösseitige Gründung einer Gesellschaft
aus . da diese mit zu großen Schwierigkeiten
verknüpft wäre , worauf sich der Vorstand
einem aus Me  BeEfammlung gestellten An-
trag gemäß verpflichtete , die durch das Ver¬
sicherungswesen dem Klempnergewerbe zu¬
gefügten Schäden energisch zu bekämpfen

Lokales.
Wiesbaden , 23 . Juns.

ver IMfauircfte Städtetag.
Die 20. Tagung des Nassamschen Stäbtetag«,

wurde gestern früh 10 Uhr in König stein durt
teil . Vorsitzenden. Oberbürgermeister Tr . «
Ibei l - Wi es baden.  eröffnet , in Anweŝ '
heit von Vertretern der 39 nassamschen StoW
Bon Vertretern der Behörden waren Sanöefc
bauptmaun Kreke  l -Wiesbaden , Resierungz^
Dr . Zaun -Wiesbaden als Vertreter des Rezj«!
rungsvräsidenten . erschienen : als -Abgeordn«t«
des Hessischen Städtetages waren Oberbiirg«i.
meister T r o j e-Marburg a . d. L. und Bürger¬
meister L o s ch-Hellinarshonsen anwesend . Lb« .
Präsident Hengstenberg  batte ein Schreib«,,
gesandt , in dem er bedauert , 'durch die Kons«r«n
der Saudräte des Regierungsbezirks Wiesbad-n
in Homburg , an. Erscheinen verhindert zu sein.

Der Schriftführer Oberbürgermeister Vogi-
Biebrich berichtete, daß der Antrag betresste
„Ablehnung der Zustellungshilfe " Erledigung §«.
sunten : wegen der Ministerialversügung
1901 : „Einführung eines 'Facsimibe-'Stemvslz fz,
Städte unter 10 000 Einwohner " sei das nötig«
Adaterial noch zu beschaffen, um dein Minist«,
dies vorrnlegen . Bürgermeister S chü tz-0b«r-
lahnstein bat die notwendigen Unterlagen zu be¬
schaffen, damit der Stempel den kleineren Stab¬
ten zugänglich gemacht werde . Auch wünschteb«,
Referent , daß die Instruktion für den Magistrat
vom Jahre 1833 eine Aendernng erfahr«, Junta!
sie nicht mehr gehandha-bt werde . Dr . Quork-
Frankfurt a . M . trat dafür ein . die AnMegenbei,
schnell zur Erledigung zu bringen , da ter Gummi¬
stempel eine wesentliche Erleichterung in der g«,
schäftsfiihrmig . also des Schreibwerks , darstell«.

Stadtverordneten -Borsteber Dr . Beil -Höchst
a Di erstattete sodann die Rechnungsablage . Am
1  Januar 1912 wies die Kasse 1090 Mark an Ein¬
nahmen. 1316 Mark an Ausgaben aus. am L
Juni 1912 sei ein Ueberschnß von 768 Mark vor¬
handen gewesen.

lieber die .Hi el ck s v e r sr che r u n g s ord-
n « n g " und ihre Bedeutung , für dl« Gemeinden
sprach hierauf Magistratsassessor Dr . Seeg - r-
Franksurt a. M . Ter Referent hob hervor, daß
die Nebenaufgaben der Reichsversrchernngsord-
uung , Ausbau des A r b -e i t sma rkte s uni
Arbeitsnachweises,  sich besonders als M-
lich erweisen werden und ein 'Stück Sozialaoliti!
'darstellen: er wies auf die Pflichten der Gemein¬
den als Arbeitgeberin hin . Im Anschluß an
diesen Vortrag regte Bürgermeister Schnz-
Oberlalmstein an . der Frage näher zu treten, aic
öen Wünschen der unteren Beamten , vensionz-
bercchtigt angestellt zu werden  an
Hand der Reichsvevsicherungsordnung und in?
Privatbeamt -engesetzes entsprochen würde. Ein
Vortrag über diese Materie soll aus die T« s-
-ordnung einer der nächsten Städtctage g«w

Stadtverordneter Regierungsvat 'Ketteler-
Dillenbnrg behandelte „die Städtische Bau¬
land  u m l e g u n g beim 'Konsolidationsm:-
sabren " Seit 1895 sind in Preußen 7500 Hektai
städtischen Baugeländes Nmgelegt worden, »
diesseitigen Bezirk in Limburg 36 Hektar, in
Hachenburg 4. in Herborn l in Homburg A. in
Nassau 3. in Frankfurt a . M .-Gmnherm 180,«
Frankfurt a . M .-Rötelheim 6ö und 268 fyM,
sowie in Dillcnbnrg . Diez und Ems . Die Km«n
stellten sich auf 80 Mark pro Morgen im Tuck
schnitt. Der Redner resümierte , -daß der « t-
ltchen Ban -landumleguna dte Zukunft sedor«.
Oberbürgermeister v . I b « l l betonte , das es « r
General -Kommlsston nicht genug zu temken m.
idaß von dem Bar!landum >le!MN.gSverfahren « m
Konsolidattonsverfethren 'die kleineren und mitt¬
leren Städte Gebrauch -machen kSunen. Die «er¬
teile des Verfahrens rühmten sodann Swt-
rat Kraft - Wiesbaden.  StadwerrrdueM
Justizrat A l b - r t i - W i e S da den.
mciiter Haerten - Limburg . Dwl .-Jmem« !
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Rund um den Kodibrunnen.
Jotznnisfeirr. — TeS Jahres Mittagshöhe. — Im eigenen
Heim. — Die Flugpostkarte. — Aus der Langgaste. —
Ans der Märchenwelt. — Orden und Titel. — Spantini

und Wagner. — Ernüchterte Enthusiasten.

A.  S o m mersonnenwend  e ! Ein
Tag der Freude , an dem Baldur aefttert
wurde in lohenden Feuergarben . Auch aus
dem Feldberg wird morgen ein machtla - s
Freudenfeuer weithin seinen LrchtschelN brei¬
ten Aber die Röte des vimmels . die dre
Flammen widerspieaelt , weckt neben ^ oer
Freude auch die Mehmut . In all den Nach¬
ten denkt man jetzt daran , wenn vom Son-
uenball aus noch der Lcchtschetn über den
nächtlichen Himmel buscyt : die „hellen
Nächte " zur Zeit der Sommersonnenwende
sind nicht nur die Zeichen sommerlicher
Kraft , sie deuten auch darauf hin . baß das
Scheiden besinnt , daß die Stärke von Bal¬
dur weicht , daß der Külminatronspunkt des
Jahres überschritten ist.

Dann ist ein „ewig auf und nieder ",
Ein Kommen und von hinnen Geh 'n:
Kannst tiefgefühlte Abschiedslieder

.Selbst auf der „F l u g po st k a r t e" sehn.
Es wandern fröhlich die Touristen,
„Jung -Deutschland " und „Psadfinöer " fein.
Es singen Ferienkolonisten:
Mde , es muH geschieden sein !"
Oie kehren alle , alle wieder . . . . .
Der eine frisch, der andre müder.
Und alle fröhlich eingesteh 'n:
„Wiesbaden ist doch „auch " ganz

s chd n!

Schon liegt des Jahres Mittagshöhe
Im Rücken uns : die Zeit vergeht!
Wer glaubt , daß sie so schnell entflöhe.
Daß sie so eilend von uns geht?
So geht 's schon wieder mal bergunter
Die Tage langsam kürzen sich,
Hochsommer ist's : jedoch mitunter
Scheint 's Wetter wenig sommerlich.
Dann packen auch verdroß 'ner Weise
Viel „Ab gereiste"  wieder ein.
Sie kürzen die beschloss'ne Reise
Und schimpfen mächtig hinterdrein,
Weil sie 's da draußen gräßlich trafen!
Doch nun , da sie „zu Haus  e " schlafen,
Sie mit Emphase rufen aus:
„A m s ch ö n st e n i st e s d o ch z u H a u s !"

Allein zur Zeit der Lindenblüte,
Hält hier uns weder Glück noch Stern.
Was die Natur in großer Güte
Uns hier beschert, man sucht es fern,

Kehrt man zurück , welch frohes Leben,
Herrscht dann am alten Römertor.
Wie stolz darf man den Kops erheben,
Man buddelt  nicht mehr wie zuvor!
Doch Halt, schon streichen Teerdampfschwaden
Die Langgaß ' her : man glaubt es kaum . . .
G>ar mancher sich besieht den Schaden
Und des Verstandes Purzelbaum.
Ja , ja ! So kehrt denn „froher " Weise
Der gute Bürger gern zurück.
Was ihn gestärkt die Sommerreise,
Raubt ihm der Aerger Stück um Stück.
Wiesbaden  läßt es sich was kosten.
Reißt auf im Westen und im Osten
Und du empfindest überhaupt:
„'s i st , ö n e r hier als man

sg e g l a u b t !"

Nach Jahres 9ö6 ' geht es bergunter.
Wir merken 's kaum , wenn Tage geh 'n.
Derweilen wir vergnügt und munter
Tie „Welt im Spiegel " uns beseH'n!

Der Dichter.
. . . Man erinnert sich noch des Bei¬

falls , mit dem kürzlich -die Novität von Ro -sse
rn Operetten -Dheater ausgenommen wurde-
Aber gar bald wurde dem Dichter Uhales
Wasser in seinen Freudenwein semischt-
Im Berliner Börsen -Courier vom 14. d. M.
liest man folgendes darüber : Herr A d ° N
R o s 6 e , der bekannte Buhnenschrrftstellcr,
chreibt uns aus Wiesbaden:

„U eb e r mein ara b is ch e s M är-
chenspiel „Kismet"  brachten Sw
am 3. Januar 1900 ernen ungewöhnlich
günstigen Bericht und ich sehe aus dem
englischen „Kismet ", daß es mev
nem ähnelt . Da aber alle Märchen sich
ähneln und es nur auf das Wie " an-
kommi , so bitte ich nur die Tatsache fest¬
zustellen , daß GeheimratStaegemann am
1 Januar 1900 mein „ Kismet " mit wirk¬
lich großem Erfolge brachte , und seit¬
her ist es noch nicht ganz verschwunden.
— Als Buch ist's in vierter  Auflage
erschienen ."

Während der Dichter bier neue,Lorbeeren
erntete , hatte man in München ein Plagiat
seines früheren „Kismet Jr *»8
bxacht Die Aehnlichkeit blreb. trotz-
Sein Engländer  der Verfasser war.
Märchen heginnen alle . „Es war e n
mal . . . . !" * * *

Das Wiesbadener Kaleidoskop zeigt
manche interessante Bilder ! Ans der langen
Reihe seien einige heransgeqriffen . 0" in
der Gegenwart besonderes Interesse bean¬
spruchen.

Leutnant d. L.
Es aebt nichts über Titel unb Orden!

Schade daß man letztere . nicht täalich zeigen
4p.nfitr aiber den Titel ! Es gibt Leute,

Iii^ tck,? eiben ftgar auf die Bestellung an
die Bntierfrau , ihre militärische Charge.

st? ®lc. 6“mSS “ä<
mü c' des Ruhmes ist in diesem Falle Nicht
acmeint . Die Mandarinenleiter ist rn der
Oeffentlichkeit aufacstellt . deshalb wirk > im¬
mer ein Schangepränae veramtaltei wenn
„geklettert " wird Schade , daß es kürzlich
dabei geregnet hat : das hielt so u>elc ab.
Und der Herr Leutnant d . L. zeigte sich doch
in aller SckneidiDeit Ich hatte vorher schv"
diese Schneid bewundert . Bei eurem Jour.
Da wurde viel geredet von dem Herrn Leut¬

nant . Ich suchte die Uniform : umsonst Er
schien in sinrplem Zivil anwesend zu sew-D
kam auch für mich ber große Augenblick .yw
seit wann ist dann der Mann ^e
fruq ich meinen Nachbar , nachdem mu te

fS? r i Leutnant"  vorgestellt . 6>av»
leise flüsterte man mir die Antwort i>
Ohr : er ist Leutnant d. L-, aber er 8
Wert darauf , mit der mft . taruch n ^ ^
anqeredet zu werden . Aha - und »
dabei an die Butter - und iGemuseftMl . ^
naht schon das Verhängnis, , rch fuiln
kommen , denn der Unterton rn ^
meines Nachbars ges -el m -r nicht Der ^ ,.
Leutnant zog ihn soeben leuftel -g m
spräch. Herablassend , ganz AKnrde
auch im Zivil , Und .dann stellte c ^ ^
„Leutnant X . . . !* Da . platzte dre B̂ ^
denn dieser auf einem ubeMi -v
mögliche Mensch replizierte ohne eiw a- ^
zu verziehen : „Gefreiter A • • • nor
Achtzigern !" Das war er tms . ^
zwanzig Jahren , geworden ^ Und W
daneben mit meinem „D . U . rm ^
schein. Das heißt nicht einma « ^ .
Ulan ", wie damals der Bezirks
scherzhaft meinte . "Dauernd vax ^ ««-
für immer . Nicht einmal der „0vir ^
reichbar . Diese Kluft ist unuüerbru, ^^ , ,
zum — Leutnant  d . L. ^ elvu ^
auf dem Gemüsezettel steht.
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übergcrauscht . Die Wiesbadener
neu fanden nicht in allen Krett .
Widerhall und da bUeb dre Z» i
nicht rückhaltlos . Wlesbadentt .
freunde aber kamen aus dem x
Entzückens nicht heraus : er halt » ft-
an . Während die „stillen 10. - « ^
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£? * fei»  Köntgstein behandelte schließlich „Die s Sck ne llbah n Frankfurt- Wi
^ »,l«isation und die Kläranlage der Stadt König- gesichert.  Damit bat Königstett

. und zwar von der technischen Seite , wäb-
] Bürgermeister Jacobs-Königstein die sinan-
e Seite beleuchtet«. Referent Jacobs  be-

haß bei Einführung der «Kanali-sati-ou die
Verwaltungen die finanziellen Erwägungen

^ ^ ndluirgen auf den 22. Juni 9 Uhr vor-
'«gs- ^ .

8u§ dem KonHitorium.
»er Konsistoria!bezirk Wiesbaden  umfaßt

«>Dekanate mit 284 Pfarreien und 3 Hilss-
,a>j«gerstellen. Di« gegenwärtig stattsindendcn

?,,!.sfgnoden wählen, je nach «ihrer Bcvölke-
^« szabl, 2 bis 4, zusammen 50 Vertreter in
b!r Bezirkssynode, di« im nächsten Herbste in
Wiesbaden  wieder zusammentvitt. Die
l-g3L2 Evangelischen im Bezirke verteilen sich
iS die einzelnen Kirchspiel« naturgemäß höchst
^,,ach Während in -den größeren Gemeinden

»z Städten 4—5000 Seelen auf einen Geistlichen
gibts Kirchspiele mit nur wenigen

minderten. So zählten -die Pfarreien Hohenstein
,,1- 221, Esvc-Wei«verselden 227. Wilsbach 253,

rk>?rnhof 275 Seelen . Von den 28« im Amte
iirte &en nassauischeu Geistlichen ist der General-
!"»-rintend«nt Wirklickier Oberkonsistorialrat D.

urer in Wiesbaden  der älteste. Gc-
kren am 31. Oktober 1834 hat er ein Alter von
^nabe 78 Jahren . Ordiniert wurde er am 12.
gSL &et 1858; er steht mithin annähernd 54
Lsre im Amte. Ein Jahr jünger ist Pfarrer
s Antbes  in Nassau.
••W goldenes Dienst,ubllaum ,eiern
M zz Novemberd. Js . Pfarrer I a br i c i u s
^Kriesbeim und am 21. Dezember Dekan
»iüel - Wies baden.  Ordiniert , aber noch
.iLt endgiltig ang>estellt, sind 12, pro min . <ie=
Jrtift aber noch nicht ordiniert sind 14, pro lic.
«« iönandi geprüft sind 12 Kandidaten . Als
^msionäre leben im Bezirke 28 Geistliche,
«oninter der in Rvd a . -d. W. iu -den Ruhestand
jttietcne Pfarrer Karl Brunn , geboren 8. Jan.

^Mitglieder des Bezirks,'«vnvdalausschitßes sind
...«it Professor D Knodt--Herbvrn . Dekan
Lbm-idt-born-Weilel. Landgerichtsvräsi-beut de
iSiem-Limburg. Dekan Wilhelmi -Diez und Dekan

"llenbevg-Battenberg . Das Kgl. Konsistorium
»iesba  d en  wird zusammengesetzt aus dem

residenten Dr . Ernst,  Generalsuperintendent
» Maurer -Wiesbaden, Geb. Konsistorialrat
» Eibach -Dotzbeim, Regierungs - und Schulrat
Li ebb «-Wiesbaden. Geh. Konsistorialrat Ja-
-«r-Nierftadt und Konsistorialrat Dr . mr.

«ich-Wicsbaden. *

Die Schnellbahn Wiesbaden*Frankfurt.
Do« Projekt der elektrischen Schnellbahn Wics-

ieden-'Frankfurt ist kürzlich-dadurch in ein neues,
für seine Ausführung günstigeres Stadium ge-
tteten, daß mau sich zu einer Streckenvcrlegniig
miWoßen bat. Die jetzt vorgesehene Trace fuhrt
mnächster Nähe -des neuen Bahnhofs Höchst vor-
ilier mit dessen Bau bereits begonnen ist. Zmei-
Wz hat nian die Absicht, in Höchst -den dort
m« den Taunusbädern zusammentreffenden Ver-
lchr, der besonders im Sommer sehr stark m.
üi übernehmen. Die -Bäderbahn bringt aus der
»mig Nauheim und Homburg zaSlreiche Rei°
irtts,ebenso die Bahnen von Soden und Konrgste-in.
. Nachdem die Einschienenbahn  als ge.
iallen gelten-kann, sind die Bahnvroiekte rm Ober-
dmmskrcis-ans einem toten Punkt ange-langt , zu-
«l für die Verbindung mit Frankfurt nur das
Äteresse Cro-nbergs und -Königstei-ns vorhanden
Ü Die Verbindung Königsteins mit der Taunus-
debnund speziell mit Frankfurt wird nach Gertig-
ttetawi-6e§ Bahnhofs Höchst erheblich bester und
iwSu-ftmit soll die Elektrisierung -der König,temer
Safitt, die Umwandlung in eine Schnellbahn brin-
n.  In Höchst i st öer Anschluß andre

i e s b a d e n
Königstein den ge-

wünschtcn guten Aiischluß nach Matnr -Kastel und
Wiesbaden.  Der Anschluß nach Wies¬
baden,  der seinerzeit durch die elektrische Väder-
bahn Hornburg - Oberursel - Cronberg -König-stein-
Eppstcin-Wiesbaden erreicht werden sollte, wird
dadurch bedeutend besser. Wie zuverlässig ver¬
lautet . hat das Königsteiner Projekt alle Aussicht
ans Ausführung . Es kommt im Zusammenhang
mit der Schnellbahn Frankfurt -Wiesbaden , über
deren Inbetriebnahme -allerdings zunächst Genaues
nicht gesagt werden kann.»

Hoher Besuch. Zum Kuraufenthalt trafen
neuerdings hier ein: Graf H o l p ns ki =Warschau
(Bier Jahreszeiten ) — Fvhr . v o n M a l a p e r t -
Heidelberg (Metropole u . Monopol) — Frhr . von
Morsen - Picard-  Cassel (Metropole u. Mo¬
nopol) — Baconin -d c P a l l and t de N e er v c n
Wardenburg (Rose) — Stistsdame v. Rochow-
Warnnhaus (Imperial ) — von Schäfer-
Straßburg (Residenz-Hotel).

Regievungspräsideut Dr . v. Meister nahm
gestern an der Konferenz teil , welche die
Landräte des Negrerungsbezirks Wiesbaden
in Homburg v. ö. H. abhielten . Auch Land-
rat von Heim bürg  war bei den Be¬
ratungen anwesend.

Personalie . Herr Lehrer W i l h. May,
der seine Musikstudien größtenteils am
hiesigen Spangenberg 'schen Konservatorium
gemacht Hab, bestand sein Examen als „Ge¬
sanglehrer für höhere Lehranstalten ". Die
Prüfung wurde an der Königlichen Akade¬
mie in Berlin abgelegt.

Treue im Dienst. Am heutigen Tage begeht
der Portier Wilhelm Nepp  im Hotel Grüuer
Wald sein zehnjähriges Dienstjubiläum.

Aus der Ringkirchengemeinde . Durch die
Errichtung einer neuen Psarrstelle an der
Ringkirche war es nötig , zwei^ Mitglieder
des Kirchenvorstandes und fünf Gemeinde¬
vertreter neu ' zu wählen . In den Kirchen¬
vorstand wurden gewählt Regierungsrat
Wittich  und Amtsgerichtsrat Kays er,
in die Gemeindevertretung Professor Mat¬
th es.  Oberpostassistent Steup,  Bäcker¬
meister S t e i n m a n n, Milchkuranstaltsbe¬
sitzer Daniel Kraft  und Apotheker B a ch-
mann. ^ t

Zwangsversteigerung . In der vor dem Amts¬
gericht stattgehabten Zwangsversteigerung des
Hauses Raucnthalevstraße 24 blieb Höchstbietende
die Ehefrau des Privatiers Jul . K l e i n schm i d t
aus Wiesbaden mit 74 700 Ji.  Der Taxwert ist
118 000 M.  Der Zuschlag wurde -ausgesetzt.

Das Jahrcssest der evangelische » Kirchen-
Gcsangvereine im Konsistorialbezirk Wies¬
baden  wird am 25. August« in Diez  ge-
feiert.

Unfall. Der Installateur B. Brecht von
bier erlitt , wie wir bereits vorgestern meldeten,
in der Fabrik Steinberg und Vorsänger einen
Unfall, indem er sich am rechten Unterschenkel eine
Schnittwunde zuzog. Dies «ist nun nicht aus
Unvorsichti-gkeit geschehen, stellt vielmehr einen Un¬
fall dar , wie er in jedem Betriebe «sich ereignen

Kaminbrand . In dem Hause Eltvillerstraße 5
kam es gestern ab-en-d gegen 91A Ubr zu einem
Kaminbrand,  der aber von der Feuerwehr
ras-ch gelöscht werden konnte.

Nachfeier aus „Maria Hilf". Der Festausschuß
des Jnbilä -umsfestes im -Stadtteil „Maria Hilf"
schreibt uns : Ein reges Leben herrschte am -letzten
Sonntag au , der „Hilf", die zur Feier ihres
50iäbrigen Bestehens im schönsten Feitichmuck
prangte , llm l^3 Uhr setzte sich, von Alt nn-d
Jung freudig begrüßt , -ein ganz resvektabl-er Fest-
zm in Bewegung. An demselben beteiligten um
18 Vereine : es erregten hanvts-ächlich Svortklu «b
„Hermes ", die blum-engeschmückten Festüamen,
sowie -der imposante Grnvvenwa-gen allgemeine
BewundcMNg. N-ach«de-m !dte Gnstav Adolf- , Har¬
ting -, Platter -, Ludwig- und Hochstraße msiiert

,?»rverwaltung diesê n Rausche Rechnung
iiagen. Aber schon erheben sich die Sttm-
«e», die dagegen eisern , daß dre „klasnmie
Musik" in Zukunft fünfzig Pfennig
teuerer sein soll. Macht es denn der Kapell-
Mster allein ? Wie wird man urteilen,
«n nüchterne Erwägung eintritt ? ^Lenn
in Reiz der „Neuheit " geschwunden ? In
Amerika macht man -gegenwärtig viel We-
Ms von einem Kapellmeister Bendix , der
t--s Orchester ohne Taktstok und nur durch
Rkieterische und suggestive Belegungen
d-r Hände und der Augen dirigiert . Die
-Ata Musicala " , das Organ des ' talieni-
>bui Verbandes der 'Musikfreunde , stellt ie-
duh fest, daß diese Art des Dirigierens dnrch-

nicht neu sei, da schon vor 88 Jahren
"»bare Spontini genau so handelte . Ats
i°r Meister sich im Herbst des Jahres 1844
?»ch Dresden begab , um seine „Bestalrn ,̂
7 bis dahin unter Richard Wagners Lei-
««3 einstudicrt worden war , persönlich zu
bigieren, führte er zunächst zwecks Erzie-
-H  neuer Klangwirkungeneine neue EiN-
"llung und Besetzung des Orchesters durch,
.'dem er die Streichinstrumente gleichmäßig
!* ganzen Orchesterraum verteilte und die
"«°s- und Schlaginstrumente an den Ser-

gruppierte. Noch mehr aber als die An-
Mung des Orchesters beschäftige den ge-
'ttien Komponisten die Taktstockfrage.
»Mer benutzte einen gewöhnlichen Takt-
- den ein Diener jeden Abend mit wei-
- Papier -bekleidete . Von diesem Tattstock
«c Spontini nichts wißen : er ließ sich
imchr «inen Ebenhol -zstock von fabel-
'tt Länge anfertigen und das -Stockunge-

an beiden Enden mit zwei dicken
schmücken. Wenn er dirigierte,

er diesen Stock nicht unten oder oben,
^rn in der Mitte , indem er ihn wie

Itm  Marschallsstab schwang, nicht um den
«iu schlagen, sondern um zu komman-

sich Wagner hierüber wunderte,
Spontini : „Ich will Ihnen nur ge-
daß her Stock für mich überhaupt

:Bedeutung  hat : ich dirigiere nämlich
Äe» " ^ Augen : linkes Auge erste Bio-
i« "' Achtes Auge zweite Violinen , und

ohne Augenglas , obwohl ich so*»ilchti " - - -i g bin. daß ich kaum über

Nase hinweg sehen kann ." — Wer lacht da?
Und niemand will die begeisterten Jünger
unch Jünaerinnen im Reiche der Frau Mu-
sika „kurzsichtig" schelten. Auch nicht nach dem
gestrigen Richard Wägner -Mend i-m Kur¬
haus : aber . . . .! ^ , . . .Sprudelgeist.

- I -
Cheafer, KunW und WiHenrdiaff.
Im Volkstheater gab man gestern abend neu

einftubiert bas bekannte Schauspiel -Der Erb-
f ö r ste r " von Otto Ludwig. Das an und für
sich interessante und inbabtsreiche Stück kann in
seiner Wirkung noch bedeutend gewinnen , wenn
Ausstattung und Spiel sich mit 'bühneniechwischen
-Kenntnissen -der Darstellenden paaren . Diese
Hauptaufgabe wurde nun gestern abend vortreff-
-kich-gelöst. Es -war eine Lust mit anznsehen. wie
alles sinn- und fachgemäß durchgefüdrt wurde,
wie di« Vertreter bezw. Vertreterinnen der «in-
zelnen Rollen ihre ganze Kraft einsetzten. um dem
Stück zu dem Erfolg zu verhelfen, «den es gestern
zu verzeichnen hatte.

Die Partie des „Erbsörsiers " hatte Herr
E . Römer  üdernourmen . Seine gestrige Dar¬
bietung rei-gte, daß Herr Römer sich recht vortetl-
hast einsewühnt hat , und di« Uebertraaung der¬
artiger Hauptrollen auf ihn ist nur mit Freuden
zu begrüßen , zumal er «die Gewähr dafür leisten
dürfte , -daß er den in ihn von Anfang an gesetzten
Hoffnungen nach jeder Richtung -hin gerecht wird.
J -n Spiel und Mimik leistete er gestern abend gutes.
Jenen trotzigen, nur aus seinem Recht bestehenden
Charakter -des Försters brachte er bis znm Ende
des Stückes eindrucksvoll zur Darstell«ung. Auch
Herr M. Ludwig,  der gleichzeitig die Sviel-
lc-ttuna übernommen batte ,diieb seiner Aufgabe
als „-Weiler" nichts schuldig. Sein Verdienst
dürft « aber in der Hauptsache in der schon«bekann¬
ten, guten Regie liegen : er wußte die einzelnen
-Szenerien recht wirkungsvoll und ansprechend zu
gestalten. Herr D a u b a l -als „Robert " war dies¬
mal auch gut am Platze, desgleichen «die Herren
Bloß , Willmann und Graetz. Von «den mitwirken¬
den Damen seien Frl . Grunert -und Gutten cr-
wä-bnt, die durch flottes Spiel nickt minder »um
Erfolg -des Abends beitru«gen. Daß ein solcher
zu verzeichnen ivar, bewiesen -die «lebhaften Bci-
fallsbezeugungen sowie di« Binmens-venden seitens
des Publikums . ^ ,,A. Günther.

waren , wurde «auf der Dreispitz -der Festakt ab-
gehalten. Die Gesangvereine „Frohsinn " und
„Liederblnte " sangen gemeinschaftl-ich einen Chor,
worauf -Herr Ludwig Becker die Festrede hielt.
Dieselbe, meister-bast gesprochen, erregte «ob ihres
gelungenen Inhalts jubelnden Beifall . Da-nn
setzte-der Zug seinen Weg fort durch Castell-, Ad¬
ler -, Keller- und Platterstraße nach «dem Festvlatz
Atzelberg. Schien es schon während des Fest¬
aktes, als ob Gott Pluvius den Hilfern einen
Strich durch die Rechnung machte, so wurde cs
jetzt Tatsache, denn ein starker «Regen zwang den
Festausschuß, -das große Jubiläums -Bo-lkssest auf
S o n n t a g, d e n 23. I u n i zu verschieben: das¬
selbe findet auch auf dem Atzelberg statt.

Die Bekämpfung der Schnakenplage, die hier
und im Rbeinga-u energisch durchgeführt wurde,
scheint erfolgreich gewesen zu sein. Tie kleinen
Quälgeister treten heuer nicht so massenbast auf.
Leider -bat «das von -der R-egierung in Vorschlag
gebrachte Bekämpfnngsmittel -auch recht «unang«e-
nehme Nehenerfcheinnngen -g-ezeigt. Private und
Behörden , «besonders .auch die Eisvnba-bnverwal-
tungen wendeten »ur Vernichtung -der in den
Tümve«ln und kleinen Weihern sich entwickelnden
Mückenlarven Savrol an . Leider werden durch
dieses Präparat (es handelt «sich um vers«eitte«s
Petroleum ) ni«cht nur , wie b«eabsichtigt, die Micken-
larven , sondern auch die -gesamte Flora und Fauna
der betrefs-ende» Gewäsier abgetötet. ^ Dement¬
sprechend nehmen alle Naturfreunde , besonders die
Aauarien - und Terrarienvereine Stellung gegen
diese Art der Bekämpfung der Mückeuplage. und
auf dem znDüssehdorfstattgesundenenKongreß wesi-
.deutsck'«er Aauarien - und Terrarienvereine nmrde
folgende Resolution gefaßt: „Das zur Bekämvmng
der Schnakennlage angewandte Mittel „Savrol"
wirkt nach den unanfechtbaren Feststellung-en b-eru-
fener Wissenschaftler auf den Bestand der heimi¬
schen Wasserflora «und -Fauna geradezu vernich¬
tend. Der Konarbtz richtet deshalb in der Oesfent-
lichkeit an sämtliche in Betracht kommenden Be¬
hörden die Bitte , derartige schwerwiegendeMaß¬
nahmen nur na«ch vorheri «ger Beratung mit fach¬
kundigen «Fachlonten und Instituten zu treffen ."
Daß «dieser Protestbewegung auch von seiten der
Behörde -reges Interesse entgegengebracht wird,
«geht-ans einer Verfügung des Regierungs¬
präsidenten »u Wiesbaden  hervor , die
«dieser im Anschluß einer Eingabe seitens der
Senkenbergischen Naturf -orschenden Ge-sellschast in
Frankfurt a . M. -erlassen bat. Der Herr Re¬
gierungspräsident hat verfügt , -daß Ausnahmen zu
gelassen und Disvensanträgen in we-i-t-estem Maß«
entgegen zu kommen sei. Hossentt-i-ch gelingt es,
bald ein Mttel m -finden , das in eb-enso sicherer
Weise -die Schnaken-b-rut vernichtet, ohne «daß da
durch sonstige Schäden angerich«tet werden.

Sommcrpflege armer Kinder. Man schreibt
uns : In der Geschäftsstelle des Vereins für
Sommerpflege armer Kinder mehren sich die Ge¬
suche um Ausnahme in erheblicher Weise. Täglich
-müssen Hilfesuchende trotz ärztlicher Atteste, -da»
eine Erhvlung -s- oder Soolbadkur dringend not¬
wendig sei, abgewiesen werden, da die Mittel
-erschöpft sind. Zn Beginn der «Ferien werden
gleichzeitig 160 -Kinder nach Niederseelbach und
nach Oderiosbach in Famili -envslege-gesand-tz etliche
Tage nachher werden die 50 Mädchen, die jetzt im
Ferienheim sind, «durch 50 Knaben ab-gel-öst. Im
August und September gebt -eine weitere Anzahl
nach Orb und Kreuznach, so -daß im Laufe des
-Sommers gegen 600 Kinder ausgesandt werden.
Für all diese Kinder die oft sehr mangelhafte
Ausrüstung notdürftig zu ergänzen, «ist eine
schwierig« Aufgabe. Es -ergeht daher an all« öi-e-
jenigen, di« den Bestrebungen des «Vereins sym¬
pathisch seg«nüb-er stehen, -di« hcrzliche Bitte , neben
-der Gewährung von Geldbeiträgen 'auch zweckend
sprechend« abgelegte -Gegenstände zu senden. Er¬
wünscht sind vor -allem Schirme  und noch gut
erhaltenes S chu h w e r k. Iß der Geschästs-stelle
Sbeingasse d, sowie bei der Firma W. Erkcl. Wcl-
helmstraße 80, werden Sendungen dankbar in
Empfang genommen. ,

Das Projekt der Mcinuserbahn , über das wir
«bereits eingehend untern : 80. Ma«i ü. I . berich¬
teten, ist in ein neues Stadium getreten «und dürfte
nunmehr der Hoffnung auf baldige Verwirklichung
Raum geben. Im benachbarten S chi e r ste i n
ivaren vorgestern die Gemeindevertreter unter
dem Vorsitz «des Bürgermeisters Schmid t̂ »u-
sammengekommen, um über das Projekt näheren
Beschluß zu saßen. Die Ansichten über die Ren¬
tabilität der neuen Bahn gehen zwar noch weit
auseinander . Insbesondere sind «s die Bewohner
der -kleineren Ortschaften am Rhein, «d«!e dem Pro¬
jekt noch reckt unsympathisch gegennber-st-eb-eu.
Einen anderen St -an-dvunkt vertrat -man in Schier¬
stein. Hier mar die G-eme-indevertretung der
Ansicht, dem Projekt -i-bre volle Zustimmung zu
-geben, da cs keinem Zweifel «mehr unterliegen
könne, daß die neue Bahn eine wesentliche V-er-
bessernng der Verkehrsverhältnisse darstelle, von
der nicht etwa Wiesbaden, sondern wM vorzugs-
roei?c die kleineren Ortschaften im Rbeingau bis
Rndesheim hin erheblichen Vorteil hab«en. Unter
Zugrnndelegun -g dieier wohl nicht «mebr i-n Ab¬
rede zu stellenden Vorteile -beschloß̂ die Schier-
steiner Gemeindevertretung, der Stadtgemeinde
Wiesbaden  die in das neue Bahngelände
«fallenden Straßen bis 1. Juli 1913 zur Verfügung
zu stellen und einen K o st« n z u schu ß von 1000
Mark sür die Vorarbeiten zu bewilligen. Dieser
cinstim«mig -gefaßte Beschluß läßt erkennen, daß
die Biirgerschast von Sch-icrstein ein berechtigtes
Interesse an der «Verwirklichung des «Projektes
«hat. Ausgabe der Allgemeinheit -dürste es nun
sein, daüin zu wirken, auch -die noch ßeindlich ab¬
seits stehenden «Gemeinden von «der °Wichtigkeit
-der-neuen Rheinuserbahn -zu überzeugen, «denn nur
«bei einmüti -gem Handeln aller in Betracht kom¬
menden Gemeinden ist zu erwarten , 'daß die
Meiu -uferbahn zur Ausführung «gelangt.

Aus der Gemarkuns - Die Heuernte
ist wohl in den meisten Distrikten beendet.
Die O b st b ä u m e stehen nach dem ergiebi¬
gen Regen der letzten Tage recht günstig,
wenn auch konstatiert werden mutz, daß viele
Fruchtansätze teils abgesalleu sind, teils
durch den letzten Hagel abgeschlagen wur¬
den . Die Aussichten in den Weinber¬
ge  n für  den kommenden Herbst sind gut.
Zwar ist die Blüte noch nicht allgemein,
doch schreitet sie dermaßen vorwärts , daß sie
in den nächsten Tagen allenthalben im
Gauge sein wirb . Das Wetter ist der
Blütezeit nicht sehr günstig . Es fehlt die rich¬
tige Wärme , die allein die Blüten richtig
entfalten kann . Bon Pilzkrankbeiten ist in

den Weinbergen wenig zu sehen, was wohl
als eine Folge des rechtzeitig ausgeführten
SHwefelns und Spritzens angesehen werken
muß . Die Motten des Heumurms treten
dagegen in größeren Mengen auf , doch ist
die Zahl keine so große -als die des vorigen
Jahres . Der Behang an Gescheinen ist gut.
Die Gescheine sind sehr kräftig entwickelt.

Neue Signale im Hauptbahnhos . Die neu
erbauten hängenden  Vorsignale für die
im hiesigen Hauptbahnhofe eintreffenden
Züge aus der Richtung Frankfurt , Mainz.
Kastel und aus dem R-heingau sind gestern
in Betrieb genommen worden . Nach dem
Gutachten des Maschinenpersonals sollen
diese Vorsignale , welche sich in der Mitte
der Gleise , über dem Zuge präsentieren,
eine praktische und zuverlässige Signalisie¬
rung hauptsächlich für die Nachtzeit und bcr
Neb-elbildungen sein . Wi-e uns weiter mtt-
geteilt wird , wird diese Art der Signal¬
gebung zum ersten Mal in Wiesbaden aus¬
probiert . , . . m

Der Vaterländische Franenverein . Be¬
zirksverein Wiesbaden,  hat bekanntlich
neuerdings seine ganz besondere Aufmerk¬
samkeit der Bekämpfung der Tuberkulose .
gewidmet . Delegierte des hiesigen Verban¬
des nahmen daher dieser Tage auch an der
16. Generalversammlung des Deutschen
Zentralkomitees zur Bekämpfung der Tuber¬
kulose im Reichstagshause zu Berlin teil.
Bei der Sitzung war auch der 1. Vorsitzende
des Landesausschußes zur Bekämpfung der
Tuberkulose im Regierungsbezirk Wies¬
baden Oberarzt Dr . Schütz -Wiesbaden
zugegen : er wurde in den Ausschuß des
Deutschen Zeutral -Komitees gewählt.

Eisenbahner als Bienenzüchter . Zur He¬
bung der Bienenzucht durch die Eisenbah¬
ner und zur Ausnutzung von eisenbahnfiS-
kalifchem Gelände für Anlagen einer guten
Bienenweide ist man neuerdinas dazu ver¬
anlaßt worden , den Eisenbahnvereinen erne
besondere Abteilung sür Bienenzucht anzu-
glsödern . Den Bahnbeidiensteten soll zur
Teilnahme an den Unterrichtskursen dienst¬
freie Zeit gewährt werden . Im eisenbahnsls-
kalischen Gelände der Gemarkung Wiesbaden
stehen schon zahlreiche Jmkerstände , die den
Eisenbahnern gehören.

Wiesbaden , die Stadt der Gesundheit,
hat in der Juniwvche vom 2. bis 8. wieder
eine günstige Mortalitätsziffer zu verzeich¬
nen , nämlich 13,1, während auf 1000 Einwoh¬
ner berechnet betrug in Augsburg 19,7, Bei-
lin 13,5, Bochum 17,0, Bonn 16,8, Braun¬
schweig 13,2. Bremen 14,4. Breslau 19,4, Kus¬
sel 12,9, Darmstaidt 11,2. Dortmund 15,8,
Dresden 10,9, Duisburg 16,0, Frankfurt a.
M . 11,6. Karlsruhe 16,2, Königsberg i. Pr.
10,5, Mainz 18,3. Stuttgart 15.1, Würz-
burq 28,5. *

Vereins -Kalender.
Mämurgcsangvcrcin „Union", ©onntas, dm 23. In »!

nachmittags 3 Uhr Familien-AnSflug nach Erbmheim „zuN
Löwen".

Mannergrsangvercin „Friede". Das Sommerscs,
findet morgen Sonntag nachmittag 4 Uhr (bei jeder WU-
ter-ung) in den Lokalitäten „Zur Kronon-dnrg", Sannen-
Lerger Straße , statt.

Spar - n»d Spielgcscllschait„Mennett" feiert Sonntag,
den 23. Juni , «aus der „Alten eldoifshöhe" tBesitz« Paulh)
das 4. Etiftungsfest.

Krieger- n. Militärkamcradschast„Kaiser Wilhelm \ [■"
Das Schießen auf den Ständen fällt am 23. d. M. ans
und findet das nächste«Schießen am 7. Juli cr. statt.

Theater . Konzerte und Vorträge.
Opcrettcn-Theater. Der «Sipiolplan für di« kommende

Woche bietet zwei interessante Nuss'irhrnngen. Am Mittwoch
ist Premiere von -der beliebten Operette „Die geschiedene
Frau " mit glänzender Neu-Ausstakiiung. Der «Samstag
«bringt ein Gastspiel -des bestreno-mmiertm Känfftl-ers Angu'l
G ö r n e r vom Lhalia -Theater -in Hamburg, der als
Schoî lr-euther -tm „Fidelm Bauer " auftritt.

Das Gastspiel Norbert im Residenzthsaterwartet in
der lommendm Woche wieder mit »wei Operetten auf. Am
Donnerstag ist die erste Aufführung von der belamUen
Operette „Don  C e -s a r ", in welcher Ednard Rosen  ein
auf vier Abende berechnetes Gastspiel-bsginnt. Am Sams¬
tag ist zum ersten Male die Qperettm--Nsu-Heit „Der lila
Domino ", welche m Leipzig im Winter einen großen Er.
folg bei ihrer Ur-aufsührung perzeichnm konnte. In dieser
Novität wird Eduard Rosm s««in Gaftspiel fortsetzm.

Ans dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Ehebruch.
sc. Die geschi-ed-eue Ehefrau Anna Bell-

Häuser  geb . Schäfer aus Gelnhausen hat im
Jahre 1908 in Schwanheim, obwohl sie ver¬
heiratet mar , fortg-esetzt mtt d-em Taglühner
Stugust K«h a u t «die Ehe gebrochen. Der ge¬
schiedene Ebem-ann Maurer Hch. Bellhänser hatte
uach rechtskräftiger Sckei'dung der Ehe, Straf¬
antrag gestellt. Das -Gericht erkannte «gegen die
geschieden« Bellhäus-er und «den -Taglöhner Kobaut
wegen Ehebruchs «aus je einen Monat Ge.
fängnis.  ,

Zum Tode verurteilt.
Osnabrück, 22. Juni . Das diesige Schwur¬

gericht verurteilt « den Techniker Jesiak  wegen
Mordes,  begangen an einem Mädchen, »um
Tode. __

Das Nassauer Land.
Hus der Kreisfynode üaüaii.

Die Kreissynode Nassau  wird am 2. Juli
«d. Js . in Nassau eine Tagung abhatten , um gleich¬
zeitig di« Eveigniß« -des abgelauseneu- Geschäfts¬
jahres 1911/12 ei-ner genau«n Betvachtttn« »u
unterziehen und etwaig« Mißstände zu besettigen.
Der nmsangreiche Jahresbericht curthält u. a.
folgende intercß -anten Angaben:

Die Ge sa -m t bevö l kerung  des Kreis-
svnodalbez>irks bat gegen das Jahr 1905 um 1199
Seelen »ngcnommen , die Zahl -der Eoangeli-scheu
um 283, «die der Katbottken um 945. Anderersetts
ha-t -di« Zahl d«r J -nd-en -abgenommeu. Die Zu¬
nahme der katholischen-Bevölkerung hat «besonders
stattaefunden in den Städten Braubach (285
Seelen ), Ems (IW Seelen ) und Ober- und Nie-
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berlahnstein (770 Seelen ). während in Len Ersten
Landgemeinden und auch im Kirchspiel Nassau (4u
Seelen ) die Zahl der Katholiken abgenommen hat.
Bezüglich der Besetzung der Pfarreien des Kreis-
syirodalbesirks ist nur von einem bevorstehenden
Wechsel zu berichten. Psarr -er B erg fri ed , der
8 Jahre lang die Psarrstelle in Singhofen be¬
kleidet bat, wurde von der Stadtgemeinde Neuen¬
rade einstimmig zum Pfarrer gewählt und wird
demnächst aus dem Kreissynodalbe»lrk scheiden.
In Friedrich-Siegen wurde das Amt des Kirchen-
rechners durch den Buchhalter Karl Rarer«  e r,
ebenda und in Kördorf -die Küsterstelle neu besetzt
In der letzteren Kirchen-gemeinde hat der 78,adrige
Küster Emme -l sein Amt, das er 34 Jahre lang
mit grober Treue oerwaltet hat, niedergelegt.
In Nassau wurde die  Zahl der 2 ehr -
kr äst « an der Volksschule um «ine evangelische
Lehrerin und einen katholischenLehrer vermehrt,
in Niedertiefenbach die Organistenstelle neu
Inifcljt. .

Der Kirchbaustockfür N rede 'c Iahm stein
ist weiter gewachsen. Er belauft sich aus 82 658.76
Mark , außerdem der Buchwert -des erworbenen
Grundstücks auf 13 298 Mark (Zuwachs gegen da-
Vorjahr 5287.68 Mark). Der Glockenstock für
Nioderlahnstein , für den die Kinder rm Jugend-
g-ottesdienst sammeln und dem auch d-r Erlo-
aus Stautol »ug-ewteien wird , betragt 981 Mark
gegen 852 Mark int Vorjahr , l̂ r Diakoniestock
,n O b e r l a h n st e i n hat eine Hohe von 10 200
Mark Die Zinsen desselben werden zur Unter¬
haltung der -dortigen Diakonissenstation ver¬
wendet. Bauliche Veränderungen  werde"
nur von Niedertiefenbach und Oberlahnstein
berichtet. Schließlich wurde der Kir-Leime-mem-de
Oberlahnstein aus Anlaß ^«r Ju ^ lsmer thres50iährigen Bestehens eine »Stiftung uberwiesen,
ein gemaltes Kirchenfenster.

Was die Ausstattung der Kirchen  be
trifft , so wurde in N ie dertiefe nbaw  ein
Altartevvich angeschafft und an der Orgel eine
Ver-beflerung angebracht. In Ems wurde der
Platz um die Pfarrkirche mit Grasanlagen ge¬
schmückt Das neu erbaute Gemeindehaus in
Ems dient zur Abhaltung von Brbelstunden, des
Koniirm an-denunterrichts . der Sitzungen der Ge¬
meindevertretung . der Zusammenkünfte der ver¬
schiedenen kirchlichen Vereine und kirchlicher Ver¬
sammlungen anderer Art und ^ t sich als tveft
liche Einrichtung zur Pflege und Forderung des
kirchlichen Lebens bewährt.

Di« Tätigkeit der kirchlichen Ge¬
mein  b e o r g a n e wird in einer Gemeinde als
eine genügende, in den meisten Gemeinden als eme
rege bezeichnet. Auch beteiligen sich an einigen Ge¬
meinden die Gemeindevertreter nicht nur bei den
ihnen gesetzlich zustehenden, sondern anck bei and¬
ren Angelegenheiten zur Forderung des kirch¬
lichen Lebens. ^ . ,

Zu den in 8 Gemeinden des KreiSsnnodakb«
»irks (Braubach. Ems , Nassau. Kördorf , Sing
Hofen) bereits vorhandenen Diakonissen-
stationenist  im vorigen Herbst eine weitere nt
Oberlahnstein hinzugekommen. Außerdem ent¬
stand im letzten Jahre in Dausenau -ein Ber
ein der „Fra -uenbilfe" mit 95 Mitglied«« : . Ver
eine der „Frauenbilse " bestehen setzt m Braubach.
Dienethal , Kördorf und Dausenau mit zusammen
450 Mitgliedern . ,

Bezüglich der Kolportage  hatte ine Kreis,
synode im vorigen Jahre folgenden Beschluß
gefaßt : ^ . .

KreiSsvnvde stimmt den Referaten der
Pfarrer Mosen und Neubourg  die Ver
breitung guter Schrrsten und Beider detrefsenb,
im weientlichen zu und ersucht den Krelsivno-
-dalausschuß für Schriftenwesen, darauf wnjit
Seiten ^ 6 möglichst bald die Geistlichen n
/den Landgemeinden des Kreissyimdalhezirks
eine Gemeindekolportage im Sinne d,:eser Refe¬
rate einrichten und außerdem me ständige
Agentur zur Verbreitung guter Schriften und
Bilder übernehmen, die Stadtgeistlichen aber
iwit den in ihren Gemeinden wohnenden -Sita)
Händlern eine Vereinbarung über di« Ver
breitung guter Schriften und -Bilder treffen.
Der Kreissvnodalausschuß für SKriftenwesen

hat darausbin eine Auswahl « ter Bücher und
Bilder getroffen und « vanlatzt. daß dtese den
Geistlichen in den Landgemetnden .des Kre,slvno
Salbe,irks zunächst zum Borzeigen m- ihren Ge.
meinden zugeschickt wurde. Der Erfolg , der dabei
^zielt wurde, war ein sehr verschiedener. Außer
durch die Gemeindekolvortage wurde auch noch
durch Agenturen des NassauischenKolvortagever-
eins , die mehrere Pfarrer haben, eine beträchtliche
Anzahl von Büchern, Kalendern und Bildern
verkauft.

Zu .den fast in allen Gemeinden vor^ mdenen
und von den Pfarrern geleiteten Volksib,b-
liotbeken ist in Frücht  von der Kirchenge-
!nei>M eine neue Volks- und eine Schülerbüchero,
gegründet worden.

* Biebrich, 22. Juni . Ueber die Zeitfragen
„Die Privatangestellten im modernen Wirtschafts¬
leben und die Angestelltenverfficherung" werden
in einer öffentlichen Versammlung des Hansa-
Hundes am Montag , -den 24. J -nni , abends 9 Uhr,
im Saale des Hotel Schützenhos. Wicsba-dener-
straße . Borträge gehalten. Der Ortsgruppe ge¬
lang es, dafür zwei bekannte Redner zu sewm
neu. Zu der Versammlung sind Gäste will¬
kommen. Der Eintritt ist frei.

-I- Dotzheim. 22. Juni . Wie bereits gemeldet,
begeht der hiesige Männergesangverein Lieder-
-blüte beute, morgen und übermorgen das Fest
der Fahnenweihe verbunden mit dem 6. Gruvoen
tag der 3 Grnvve des Nassauischen Sänger
bundes Der Verein siebt hinsichtlich seiner
Leistungen in gutem Ruf ; er wurde auf allen
»bisher besuchten Gesangwettstreiten preisge¬
krönt . So errang er beim -vorigjährigen Ge
sang-wett-streit zu Biebrich im höchsten Ehren
singen den Fürstenvreis -in K-la-ste IIB unter 9
wettstreitenden Vereinen . Es war das der ,erste
nach Dotzheim gefallene Fürstenpreis . — Bei dem
heutigen Kommers in der Turnhalle werden
außer dem festgebenden Verein Mitwirken:
Qu -artettverein Dotzheim. Konzertsäiiserin Sri.
M A Grün - Wiesbaden (Sovran ), Vio-
.linvirtuos Richard Buüi -Main ». Pianist Wil¬
helm K ö r p v e n jr .-Dotzheim -und der Turn
verein->Dotzheim. Außerdem stehen Darbietungen
des Gesangvereins Eintrach-t-Bi-ebrich, unter Zei¬
tung des bekannten Ltederkomvonisten Herrn
Karl Schau h-WieAba-beA in Aufsicht. Am
Sonntag wird der festgehende Verein den eigent
lichen Festakt einleiten durch Vortrag des
Beethovenschen Chors : „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ebre " (mit Blasorchester) . Im Laute des
Nachmittags werden dann alle anwesenden Ge¬
sangvereine singen. Als besondere Attraktion
kommt ein Mastenchor zur Aufführung , indem
die vereinigten Chöre der ganzen dritten Gruppe
-des Nassauischen Sän -g-erb-undes etnm 600
Sänger , das Volkslied „Ich dort ' -ein Böglein
Pfeifen" unter persönlicher Leitung des K-omvo-
nisten. Karl SHauß . zu Gehör bringen werden.

sc. Hattenheim, 22. Juni . Der Weinbergs -be-
-sitz-er Ettinghausen von hier besitzt in der Lage

Borberg"  einen Weinberg von 180 Ruten
Größe Von diesem Weinberg ru-schten ihm nun
in den letzten drei Jahren ca. zwei Ruten ab
Diese Rutschungen führt er darauf zurück. ^ daß
sein Anlieger , der Königlich Preußische Domanen-
fisk-us , in unmittelbarer Nähe seines Weinbergs
eine Lettegrube sein eigen nennt , aus der er den
Boden , der besonders gut ist. auf seine anderen
schlechteren Weinberge absäbrt . Durch diese
Grube soll -die Rutschung entstanden sein, imo.lae-
deren Ettinghausen gegen -den Domanemiskus
eine Klage auf Entschädigung von 650 Mark an-
gestrengt hat Der Domänensi-skus bestritt i-ein
fchuldbastes Verhalten . Dies liege vielmehr auf
Seiten des -Klägers , der in den 90er Jahren von
seinem Grundstück 2041 Karren Letteboden abge¬
fahren und an Herrn v. Stumm verkauft , mese
Lücke aber durch mittleren Ackerboden ersetzt, der
nachgebe. Für diese Behauptung -hatte der Fis¬
kus 16 Zeugen ausgestellt. Das Gericht in Wies-
baden  beschloß, seine Entscheidung demnächst zu

'Mittelheim , 22. Juni . Bei der Verpachtung
der hiesigen Jag -dnutzung blieb -Herr I . Glock
aus Geisenheim mit 620 Ji Letztbteteuder. — Aus
die Jagduutzung in Stevhan  s bau  f en  ivurde
eilt Letzigebot von 500 Ji abgegeben: « « Zuschlag
M nicht erfolgt . >da der voriahrlge Pachtpreis
700 Ji betrug.

6 Erbach. 22. Juni . Bei der m der 1. Klaste
stattgehabten Ersatzwahl zur Gemeindevertretung
wurde Herr Sebastian Schmidt  gewählt.

s Eltville . 22. Juni . Der vor kurzem ver¬
storbene Fabrikant Kommerzienrat Bernhard
Müller  bat der Stadt Eltville testamentarisch
den Betrag von 100 000 Mark -vermacht.  Hier¬
von entfallen 25 000 Ji  für die Kleinkinderschule
und 75 000 Ji  für sonstige gemeinnützige Zwecke,

c? Geisenheim. 22. Juni . In der Lage
Mückenberg"  wurde , wie Dr . Lustner  von

-der hiesigen Pomologi« bekannt gibt, eine An¬
zahl Blätter mit den Sporen des Pervno-spova-
Pilzes anfgesundem. .

S . RLdeshcim, 22. Juni . Bestätigt wurde
vom Landrat des Rheingaukreises die Wahl des
Gutsbesitzers Friedrich F -ende  l »um Beigeord¬
neten der Gemeinde Eibingen.

s. Camp, 22. Juni . Unweit-des Ortes wurde
gestern im Rheine die Leiche eines Knaben im un¬
gefähren Alter von 10 Jahren -geländet. Der
Jung « ist 1.15 Ndeter groß , bat hellblondes Haar
und ist bekleidet mit dunkelblaner -Bluse, dunkler
Hose, -weißem Hemd und Knöpfschuhen. Die Per¬
sönlichkeit der Leiche, die höchstens 14 Tage tm
Wasser gelegen haben mag, -ist noch nicht festgestell..

th. Biedenkopf, 22. Juni . Der älteste Stadt-
bürger , Hllttendirektor a. D . Schn -eegans,
feiert« sein 90. Geburtstag . — Sein 40iähr,g«s

D i e n st j u b i l ä u m feierte Stationsvorsteher
W e i ßb r v d. — Herr Uno e r za g t aus lnr
Ludwigsh-lltte konnte sein 60iabrrges A r be r t s
jnbiläum  feiern . ^ .

Th. Dillenburg , 22. Juni . Die Stadtverord¬
neten verwiesen in ihrer letzten Sitzung die Av-
änderun -g des Entivurfs einer Besoldungsordnung
-der Gemeindebeam-ten -der Finalizkommlstion und
bewilligten 466 Ji  zur Ruhegehaltskaste crernev
bewilligten sie 150 JI  zur Instandsetzung des
Wilbelmsvlatzes . Die Hevstcllung etnes Ent-
wästerungskanals am Graben soll tn Angriff ge¬
nommen -werden. ^ . _ , . .

cf Haigerseelbach, 22. Jum , Der ber dem
Eisenbahn-Unglück in S cbl >e bu sch getötete
Kürassier F r i ck stammt von hier.

ht. Usingen, 22. Jum . Die deutsche R erch --
fechtschule  hat in der hiesigen Gemarkung
ein größeres Gelände zum Ban eines neuen
Reich swa -i senbaules -erworben.

l Bärstadt , 22. Juni . Die -durch Weggang
des Lehrers L a u t h an der hiesigen Elementar¬
schule fr-eig-ewordene Lehrersteüe wurde -dem
Lehrer S t o l l aus Sinn , bei- Herb-orn, über
tragen — Der Stand - der .Feldfrüchte m -hiesiger
Gegend ist zurzeit befriedigen-d: der Roggen bat
sich »war stellenweise infolge des starken Regens
der lebten Zeit gelegt. Obst, mit Ausnahme von
Birnen , gibt es nicht so viel als man nach der
Blüte annehm-en durfte . Die scha-dlm-sn machen
sich sowohl an -den Obstbäumen als auch an den
Waldbäumen , speziell Eichen, recht unliebs-mn be¬
merkbar . Mit der Heuernte -hat man bereits

Sch.""Mcdenback, 22. Juni . Der Landwirt
Heinrich Reinhard Noll  non hier nt als
Schöfsenstellv-ertreter der -hiesigen Gemein de
wiedergewählt und ^vom Landrat bestätigt
" " ĥ Bom Untermain . 22. Juni . In verschiede¬
nen Gemarkungen hat die Heu e r n t e ' br«-n An¬
fang genommen. In -der Quantiiai »st die Ernte
durch das dichte Bodengras s-ehr zufrieden

fteIIId ) ‘ Flörsheim . 22. Juni . Als Gemeinde
r-ochner der hiesigen Gemeinde ist der Militär-
anwärter Konrat » Cla -as  von brer vom Landrat

best̂ m̂ wovden. ^ ^ 22_ Jum Justirminister
Beseler,  der heute voraussichtlich der Ver
Handlung in dem Landesverratsprozeß hier ber-
wobnen wird , ist -mit zwei Räten hier .cmgetr-ofsen

Nach einer Versügung des Regiernng -Kprau-
denten gilt die h-iesi-ge Abtei-lun-g Arbeiter
Versicherung vom 1. Jnlt d. I . ab als Ver-
s i ch« r n n g s a m t. — Joses -K o ch Eo Bergen,
der Mörder  seiner ISiahrigen Tochter, ist
gestern nach Hanau überführt worden , wo die Un
terfnchung weiter geführt wird . — Unter großer
-Beteiligung der Einwohnerschast fand Ern in
Bergen die Beerdigung -der ermordeten Anna
Koch statt.

Zum Streik der srauzösischen Seeleute.
-Paris, . 22. Juni . In M a r s e 111.1

streiken 1250 -Seeleute . 43 Schiffe lieg«» ■'
Hafen fest. Bier Torpedojäger sind aus Tm,
Ion einqetrosfen , um den Bostdrenst
übernehmen . Der Pastaqi -er'dtenst
Maiseille und der afrikanischen Küstc
qänzlich unterbrochen . In Havre  ruht J -
Arbeit , ebenso in Bordeaux.  Die
paanie de M-ess-aaerie maritime bat als erfti
der beteiligten Reeder denSchiedsgerichtsvo . !
schlag der Regierung angenommen . Die T. -
lenke in Havre haben sich bereit erklärt , iw
Streit mit den Reedereien einem Schi^ Z *
richt zu unterbreiten . Infolge der ernss.,
Ausschreitungen , die gestern DonnUttm "
Havre stattfanöcn , ist der Hafen den ganr,>
Tag über militärisch besetzt.

Verunglückter Pilgerzug.
Batavia . 22. Juni . Im Distrikt

giang (Resident Bantam ) ist eine »Notbrück--
üb-er die ein Zug Mekka -Pilger ging , ettta»'
stürzt . 50 Wallfahrer stürzten in eit::
Schlucht . 18 wurden aetötct . 22 — - ei«! !

_ _ »erwun z» '

gm der GeschaftZAeit.
Wohltätigkcits-Lotterle. Dem Ewerseider Sutfo,,,.

Deret» ist von -der Kömgl. Regierung eine ^
100000  Losen mit 4557 Gewinnen im- Werte von too^ ,
Mart , Ha-uptgewinn 50 000 ^s.ge-nechimigt worden,
Ziehu-ng am 19. und 20. Ju -Ii unwiderruflich ftuSR^
Lose -a 3 Mari.

^/e ^ei'benictl).
L . I< liÄU 8 &  Co.

jetzt Langg .31 u.Taunusstr .16
Special -Institut für Optik.

Sältt , 22. Juni . Ein schwerer Auto-
-mo-b i l -u n f a l l ereignete sich -bei D-onrat , ^wo
öcr nach Overath fahrende Kraftwagen eines
Kölner Fabrikanten in die geschlossene Barriere
-der Kleinbahn snbr . Der Anprall -war so ge-
mdti «, daß die Insassen in wertem Bogen auf die
C-üaustee geschleudert wurden . Der Wagen
verbrannte  vollständig Der Chauffeur und
der Fabrikant wurden schwer,  zwei Mttfab-
rende. leicht verletzt. . . -

Koblenz. 22. Juni . Der Arzt Dr . K ledsch
aus Breslau bat der Sta -dt Koblenz durch letzt-
willrg« VerfüguuÄ 100 000 ^ .vermacht,  deren
Zinsen mr Unterstützung- f-leißi-ger Studierender
-der Medizin -dienen sollen.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg:
Höchste Temp. nach 20, niedrigste Ternp. 8
Barometer : gestern 761,2 mm,  heute 766.5 mm
Voraussichtliche Witterung für 23. J««r

Zeitweise wolkig, vereinzelt Gewitter, warm,
Niedcrschlagsyöhe seit gcstcrm

Wcilburg
Feldberg
Neukirch.
Marburg . . .
»»'.aster - Rheinpegel Caub: gestern 3.25 heute»
stand : La bnpegel LLeilburg: gestern 132 heute tL

‘ " utuiiOüUTamtu w

Trier.
Witzenhausen .
Schwarzeirborn
Kassel

j «onnenauisong 3.39,23. Juni zonnenumsrzane824 Monvuntergaiig 12.A

Letzte Drahtnachrichten.
Stiftung des Kaisers.

Halle a. d. S .. 2-2. Juni . Der Kaiser
stiftete für die evangelriche Krrche in -̂ ube-
ritzbucht ein kostbares Altarfenster.  Der
Auftrag für die Entwürfe des Fensters
wurde dem Kunstmaler Wilhelm Franke
in Naumburg a. d. S . erteilt.

Der Khedive von Egypten in London.
London , 22. Juni . Der Khedive von

Schrift- u. Gcschäftsleitung : i. B .: Otto LkyiÄ
Lerantwortlich für den v->IUisch«n Teil, das 8-uW«',-
fgr den Handels- und allgemeinen Teil: Pkt« NM-
füt den lokalen Seil : « A « titet ; für Nachricht-» ---

I Rastau . den Nachbarländern , för Sport - und
nachrichlen: A. Günther; für den Jnf-r°t-»t«I: W

I ,RCt„ _ Druck und Verlag: Wiesbaden«
Anzeiger Konrad SetföoJö, sämtlich in

Gin guter Koch keuut sein Rezept'
_ _ _ . . . , Mr wenig Geld ein gutes Kas'feegctrönk 1p

«ÄÄÄ | t« U 1 * 5 jutteOen, ist !. d» J - J
ahnend zum Besuch des Königs hier cinge - neuen Kaffee-Er,atz „ Perlka verwm»
troffen . Gestern vormittag fuhr er nach sparsamer ZubereitungWindsor , wo er drei Tage Gast des König -.' >-oet lluo » n n , rA  wHiett
Un wird Jerlfa ' ausgezeichnet und stellt sich* J

Eisenbahn -Unglück . ^lles andere . Man nehme von »Pcr «a
London,  22 . Juni . Der von Ltverpool >

nach Leeds gehende Expretzzng entglerste ge¬
stern nachmittag in einer Kurve bei T o d -
morden.  Drei Wagen wurden zusammen
gedrückt und zertrümmert . 4 Frauen und
1 Man « wurden ans der Stelle getötet . Eine
Leiche war geköpft worden . Drei Schwerver-

nur etwa halb soviel wie von s°«̂
Kaffee-Ersatzmittcln , überbrühe ihn mitkoW -
dem Wasser und lasse ihn einige Mm
ziehen. Die Kaffeeähnlichkeit ist verblujs

Das natürlich- Schutzkleid der ha ut^ der unentbehrliche feine

Bettüberzug, wird beim waschen mit Seif- und Wasser ^ m Teil
zerstört und weggespült. hierdurch kommt es, daß empfindliche hau
selbst bei Behandlung mit neutralen  Seifen trocken und spröde

wird . - Mouson 's neue ô Seift besitzt die wertvoll. Eigenschaft, ^

die haut mit einem mikroskopisch feinen "ersehen , der in seiner konservierenden W« }

«n Rauh - und Sp -ödewe-den verhindert und Arankl «itserceger abwehrt. Dieser dünne Ue i
macht sich durch eine angenehme Glätte , sonst aber in keiner weise bemerkbar, da er von den y
absorbiert wird . «„ji*

Jgemo-iSmn  30 pfg . ^emo -Blau 50 Pfg . JgcmoM  80 Psg. überall käuflich. ^
erfrage man die nächste Verkaufsstelle bei
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verschwundene Dörfer.
aiMit weih von Hernahe hundert  Dörfern
Gerichten. die früher in Nassau bestanden ha-

f  Laufe der Jahrhunderte aber ausge-
smd. Ein «roher Teil derselben ist in

des ZOährigen Krieges zerstört worden,
^ [j «tosen nur aus einzeln liegenden Höfen be-
Ln Sahen.

letzte ausgegangene Dörfchen heiht Se s-
„rod:  es lag am Gelbe che im Untcrwcster-

*e5rEt€rfe und ist, nachdem seine Bewohner 185?
^inich nach Amerika ausgewandert . mit samt

'in Gemarkungsgelände von den Bewohnern
uachhavgemeinde Heilberscheid  oukge-

^ » worden. Unweit der Stadt Wiesbaden,
«nchen Medenbach und Wildsachsen lag das
Lrfchen Costloff;  es wurde im 30jährigen
^ j  zerstört und von Medenbach erworben,

desselben Ortes stand das Dörfchen
Hstatt.  In der Gemarkung Nendorf im
s«gau lagen Rode  oder Rädchen und R e i -

. . .. zhausen,  bei Oberwalluf Stein
" i m, bei Lorch lag B u t te  n d a l. Im Main

siad ausgegangen : Harbach  bei Marrbeim,
„„ tc r s b a u s e n bei Sindlingen , B r e i -

,.nloä)  bei Sossenheim. Mittellieder
■ /, zwischen Ober- und Unterliederbach und

denbeim  bei Eschborn. Letzterer Ort soll
»E im Jahre 875 zerstört worden sein. In der
Me ron Schwanbeim lag daZ Dorf H au s e »,
^ Hasen, dessen Kirche bis Ende des 16. Jabr-
^idertS Pfarrkirche für Schwanherm, Keliter-
„j , und Niedsrrad gewesen ist. 'Bei Hofhoim

Hab neck, eine römische Niederlassung, deren
zz-st- man 1841 bei Ausgrabungen gefunden.

Fm Taunusgebiet  sind ausaangen:
«olfsbach  zwischen Idstein und Dasbach

dc bei Idstein , Alsdorf 'bei Würges,
-»robudorf  bei Haintchen, Falkenhusen
i-i Wörsdorf, an der Stelle , wo jetzt der Bahn-
b-i Wörsdorf und der Hof Henriettentbal liegen,
«,isel b u r g bei Hausen v. d. H„ F ü r t e l -
uk  bei Bürstadt , Selhain  bei Niederivs-

Dringsvrun « und Marterod  bei
kcmel, B i l d e n a u bei Schueidhain , Mittel-
-isel , Hattenbofen und Hozenban in
irr MSe von Oberursel , Ko den oderQuaden,
türderfischbach, Elckbofe  n, D od e n b e r g und
Obern da rf im Gerichte SteinsisHbach, O b e r-
Bd N i e d e r h ol z b u r g bei Cransberg.
xorckbeim  oder Durchhau bei Rod am Berg,
hlinengesesse  bei Oberlaufen , Macken-
ber«  bei Adolfseck, Hann Husen bei Kettenbach,

«lebach  bei Panrod , Furbach  bei Kettern-
Mtbach, R e b d o r t bei Adolsscck.
Im Lahngebiet  sind verschwunden: Goz-

«rod bei Kirdorf , Wiesenacker. Zweihaulen,
SKiroingen zwischen Nassau und Winden , Ersuch
Wischen Limburg und Staffel , Riksangen bei
Lmöenholzbausen, Bergen bei Nielderbrechen, wo
jetzt noch die einsame Berger -Kirche steht, Zohl-
h,ch oder Zaulbach hei Mensfelden , Schirlingen
sei Oranieustein, Wenigen-Billmar , Villmar
«senüber, Attenhausen bei Schupvach, wo jetzt
de Christiansbütte liegt. Vinestre bei Eschenau,
m jetzt die Fensternmiihle liegt , Haselan bei
Seeldach: Mruthausen , Almenrod« und Winnen
du Mengerskirchen. Potenban bei Merenberg.
LS«r- und Rieder-Böln bei Reichcnberg, Pfafsen-
K»!en bei Eubach und Wildmannshausen bet
Leilburg.

Ans dem Westerwald  sind aus gegangen:
sinairdshatn auf der Heide zwischen Montabaur

Wb Boden, Aldeudorf zwischen Holler und
Lladernheim. Murndors bei Emmerichenbain,
Dbern-Vrmeutrude bei Irmtraut , Holzmeuningen
Sei Oberrod, Enkenbach und Bvochelbach bei
klmilkirchen, Schovenberg bei Hellenhahn oder
dettmn, Wenigeufrentz (Kleinfrenz) hei Nenters-
'msen, Potenbavn bei Ruvvach, Obernoselbach

Melbach, Altenfelt bei dem Langenwieser-
s Scspenrod l«ei Heilberscheid.
Bon vielen dieser Orte sind auch die letzten

ünett verwischt und nur die Namen von Gc-
«mkungsteilen erinnern an ihre einstige
Inen}.

aus den Nachbarländern.

L- !
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#  Caffel , 22. Juni . Gelegentlich des zweiten
Deutschen Kolonial-Milsionsdages eröffn-ete Gel).
Kons --Rat Prof . D. M i r b t-Göttin -gen b\c sweite
öffentliche Versammlung und erteilte das Wort
Missionsdirektvr S v i e cke r ans Barmen , wel¬
cher die Bedeutung der Rheinischen Mnston tur
die Kolonisation von Deutsch-Südwestasriba dar-
legte. Mtssionsinspektor O e t t l i-Basel wrach
über das Thema : „25 Jahre Baseler Mis¬
sion  s a r b e 11 in Kamerun". Ueber die
Musterkolonie Togo  sprach Miffwns-
direktor Schreibe  r -Bremen. Er kennzeichnete
die glückliche Entwicklung -des Schuchgebietes, in
dem kampflos die deutsche Herrschaft ausgerichtet
ist. Im Verein mit den Kausleuteu -ist die Re¬
gierung erfolgreich auf die Hebung der wirt-
schastlichen Verkältnisse bedacht. Im Elnvernel,-
men mit den Missionen (auch die katholische wirkt
seit 1892 in Togos hat die Regierung einen Lehr¬
plan für den deutschen Unterricht ausgestellt, der
anderen Kolonien zum Muster aedieut hat. Geb.
Konsistorial-Rat Professor D. Mirbt  sprach
über die Bedeuinng der Schulen für uniere welt-
afrikanischeu Kolonien, dabei ermähnend , das;
die Missionsschulen der Kolonien als Volkser-
»ie'her hervorragende Dienste leisten. '» rau
Missionar Schultz «-Reinhardt redete in an¬
schaulicher und ansprechender Weise über „Heid
Nische und christliche Hererofrauen . Professor
D M e i n h o f-Hamburg zeigte „neue Wege zum
alten Ziel ". Pros . D. Mednbof hielt einen
sesseliideu Vortrag üher „Mission und Wissen¬
schaft" Die Antwortdepeschen te Kaisers und
fie§ Protektors der Tagung , des Herzogs Johann
Albrecht, wurden bekannt gegeben. Mifsions-
direktor Bischof Hennig  aus Herrnbut sprach
das Wort zu einem Vortrag über „Evangeli-
sationsarbeit in Deutsch-Ostasrvka". — In der
dritten öffentlichen Versammlung sprach Mis-
siousarzt Dr . Fisch -Basel über „Missionsge-
Itc-ö'Cnßcit̂tiert in. dem vom Modunmm>ed<nl>iO>mu» be-
öroMn Nord°Toso ". Der Kaiserliche Bezirks-
amkmaun Dr . Böhmer -Berliu hielt einen
Vortrag über „deutsch-evangelisches Leben in
Südwestafrika ". Zuletzt sprach noch Misslons-
direktor Hennig  von Herrnbut über die Ver¬
pflichtungen des evangelischenDeutschlands seinen
Kolonien gegenüber und bezeichuete dabei als die
Hauvt - und EhrenvfMt des deutschen Protestan¬
tismus . die Sache der Mission in den Kolomen
ganz anders freudig und freigebig »u unterstützen.
— Den Abschluß des Kolomal-Mlssionsbages
bildete ein Besprechungsabend unter der Leitung
von Bischof Hennig  aus Herrnbut . Bon den
erörterten Gegenständen sind besonders erwak-
uenswert die Frage der Mission unter den
Muhammedanern und die der Mischehen zwischen
Weißen und Farbigen in den Schutzgebieten. Den
Abschluß der ganzen Tagung b-Wete eine An¬
sprache des G«neralsnver .inteudeuten D. Mol-
l e r . Mit der Tagung war eine Missions-
ausstellung  verbunden . Die in jeder Hin¬
sicht vorzüglich verlaufene Tagung 'bat in ttnan-
zieller Beziehung ein ausgezeichnetes Evgebms
gehabt. Die freiwilligen Gaben betrugen , ohne
die kirchlichen Kollekten, rund 2700 Mark.

ht Bad Rauheim. 22. Juni . Bei einer Reva-
raturarbe -it in den Herzungsanlagen des neuer¬
bauten Grandhotels explodierte vorgestern der
Dampfkessel, wobei der bedienende Wärter
Dittrich auf der Stelle getötet
w u r b e.

S Nieder-Jngelheim , 22. Juni . Der Verkehr
auf dem ürestgen Obst- und Svargelmarkt war in
der letzten Woche äußerst lebhaft. Die Zufuhr
an Svargeln bat trotz der vorgerückten Zeit in
den letzten Tagen vor Schluß der Saison zuge¬
nommen Wie es sich bis setzt übersehen läßt,
wird die Gesamtzusuhr dieses Jahres jedoch die
des vergang'enen nicht erreichen. Zu den übrigen
Obstsorten sind in den letzten Tagen die Sauer¬
kirschen und die Johannisbeeren gekommen, so-
dah >das Angebot an Ausdehnung gewonnen hat.
Die Ausdehnung vollzog sich nicht nur hinsichtlick
'des Umsatzes sondern auch in Bezug aus die
Reichhaltigkeit des Angebots. Bezahlt wurden
in den letzten Tagen für den Zentner Svargeln
1 Sorte 4V bis 45 Mark . Svargeln 2. Sorte 15
bis 18 Mark. Kirschen 25 bis 40 Mark , Sauer

kirscken 30 bis 35 Mark. Erdbeeren 40 bis 50
Mark , Stachelbeeren 16 Mark und Johannis¬
beeren 10 bis 22 Mark.

S Vom Mittclrhcin , 22. Juni . Das Wasser
im Rheine fällt weiter. Da auch vom Oberrhem
und von allen Nebenflüssen des Rheins ein Zu¬
rückgehen 'der Wassersluten gemeldet wird , so
ist vorerst wohl ein Steigen des Wassers nickt
mehr zu erwarten.

S . Kreuznach. 22. Juni . Der hier veran¬
staltete Aornblumentag  zum Besten der
Verteranen hat . soweit es sich bis letzt uberseben
läßt rund 8000 Mark eingebracht. Nach Abzug
der Unkosten bleibt ein Reinertrag von etwa

bvvv ^ bienz. 22. Juni . Die Besahrung des
Rheins durch die R be i n scki s f a b r t s kom¬
mt  s s i o n wurde aus den 10. bis 13. Ju 'li ver¬
legt. Die Fahrt beginnt in 'Mainz und endigt in
Süteißl ,-v.

r . | Köln, 22. Juni . Ter in den letzten e âgeil
am Oberrbem eingetretene Wetterstnoz hat in
den Weinbergen große V e r b ec rung eu
angerichtet.

□ Trier . 22. Juni . Unter reger Beteiligung
ans allen Teilen des Reiches wurde hier .der 3o.
deutsche FleiiSer - Verbandstag  abge¬
halten . Im Mittelpunkte der Beratungen stand
M- Besprechung der MaknaHmen Wer die Ein-
fnbr von Gefrierfleisch und lebenden Viehes . --
Bei Hohenseld rm Kreise Daun wurde ein grones
Gräberfeld  entdeckt. Bis jetzt komtteu 24
Gräber aus der Alemannen - und Fran-

n z e i t gesunden werden. Die 'Gräber weisen
neben den Gerippen 'der Toten gut erhaltene
Gmenstände wie Messer, Dolche, Lanzensmtzen.
Glasbecher. Urnen , Schwerter usw. am . Die
Toten lind anscheinend in iBaumstammen beige
setzt gewesen. Die Funde haben eine große ge¬
schichtliche Bedeutung.

Neuer aur aller well.

Sckisssuntrrgang . .Das Frachtschisf Emilie
mit 14 Ndatrosen und einer Ladung Ziegelsteinen
an Bord , ist aus der Fahrt von Dünkirchen nach
Brest auf der Höbe von New-Jersev gesunken.
Die Mannschaft wurde von .dein Dampfer St.
Thomas ausgenommen und nach Brest geomckt.

Einen eigenartigen Grund zum Selbstmord
hat ein Mann angegeben, der ani Donnerstag
früh in der Jungfernheide an 'turem Baume
hängend als Leiche ausgefuuden wurde. Er hatte
auf einen Zettel geschrieben, er wolle unbekannt
bleiben Er nehme sich das Leben, weil er 8-
Mark Steuer bezahlen mühte und keine Arbeit
habe.

Mutter und Sohn als Leiche gelandet Tue
Frau 'des Schuhmachers Giesolmann aus Treptow
'war seit einigen Tagen mit threm 2X' iabrigen
Söhnckeu verschwunden. Vorgestern stuo nun
die Lei'cken der Vermißten in Treptow in der
Nähe des Svreekanals gelandet worden. Der
Beweggrund zur Tat waren eheliche Zwistig-
keiken.

Fabrikbrand . Die Leinenspmnerei Geib-rüüer
Walzel in Parschnitz , bei TraMenan . die über
100Ü Arbeiter beschäftigt, 0t vorgestern abge¬
brannt.

Verhaftung eines GrohgrundbeNbers AuS
R "tchenäerg i. Böhmen wird gemeldet. Die
Staatsanwaltschaft verhaftete unrer Aufgebot
einer größeren Geudarmerieabteilung 'den Grund¬
besitzer Baron v. Kling er  aus Kunuersdom,
der gegen eine auf seiner Sitzung erschienenenGerichtskoinmission zwei scharfe Revolver-
schüsse  abgegeben hatte v. Klinger, der eine.
bedeutenden nordbähmischen Großindustriellen
Familie angehört , sollte weaen V «rschwen-
d u n g s su cht -unter Kuratel gestellt werden.

Straßenbahnunglück . Infolge Versagens der
Brems « auf einem steilen Abhang« entgleisten tn
Madrid zwei Straßenbahnwagen und fuhren -n
ein Schaufenster. Dalbei wurden zwei Personen
getötet  und neun schwer verletzt.

Selbstmord im Gefängnis . In einer Zelle
des Gefängnisses in M.-Gladbach nahm der
Augenarzt Dr . Levi aus Rhevdt Gist und wurde
in hoifnungslosem Zustande ins Krankenhaus
gebracht. Dr . Levi war unter der Beschilldigung
verhaftet worden, sich an weidlicheu Patienten
vergangen zu Habens

Vergiftung durch Pserdeileiich/ In Elberfeld
sind über fünfzig Personen nach dem Genuß von
Pferdefleisch erkrankt. Bei einzelnen ist Lebens¬
gefahr nickt ausgeschlossen.

Saccharinschmuggel. Zwei lang gesuchte
Saecharinschmnggler aus Zürich, die sin Auto¬
mobil ungeheure Warenmengen aus 'der Sckiweiz
einsührten und vielfach durch Bayern nach
Böhmen hineinschmuggelten. wurden dieser Tage
in Nürnberg sestgenommen. Es wurden 600
Kilo Saccharin im Automobil vovgesunden..

Selbstmordversuch des Gattenmördcrs Zinke.
Am Donnerstag wurde der Berliner Gatten-
mörder Zinke in Leipzig rm 'Gasthaus „Rater
Stern ", wo er sich mit Salzsäure zu vergiften
versucht hatte , aufgefunden. Cr legte später im
Krankenhause ein Geständnis ab. seine Frau er¬
mordet zu haben. Der Mörder dürfte m «imgen
Tagen transportfähig sein.

Jubiläum . Die Berliner tierärztliche Hoch¬
schule feierte am Donnerstag ihr sünsund-
Swanzigjübriges Jubiläum In seiner Festrede
gab der derzeitige Rektor, Prosestor Dr . Eberlem
ein historisches Bild von 'der Entwickelung der
tierärztlichen Hochschule. Dann fiel die Hülle von
einem Porträtbilde , des Begründers der tier¬
ärztlichen Hochschule, des königlichen Stall¬
meisters v. Lindenau. Nachdem 'der Hochschule
jetzt auch das Promottousrecht verlieben worden
ist. wurden anläßlich der Feier mehrere um die
Hochsckmle verdiente Persönlichkeiten ehrenhalber
zu Doktoren promoviert.

Die Jagd über die Dächer. In der vorletzten
Nackt wurden in Berlin zwei Diebe von Schutz¬
leuten und Hausbewohnern überrascht. Bei der
Verfolgung wurde ein Verbrecher durch einen
Schuß schwer verletzt. Nach aufregender Jagd,
teilweise über die benachbarten Dächer, gelang es.

Lnstjchifiahrt.
* Flug des Z . l . nach Königsberg. Ende

nächster Woche wird das in Metz
nierte Militär -Lustschisf Z - I. die Fuhrt nach
Königsberg antreten , wo es dauernd stationiert

* Eine neue deutsche Flugzeugsabrik. Mt
einem Kapital von 372 000 Mark ivurde n Fr -ed-
richshasen eine Genossenschaft mit detckrantter
Haftm 'g für den Bau , den Berkmif und -k«n Be¬
trieb von Jlugzeugen unter dem Namen „Flug-
zeugbau Fr i edrichshafen  gegründet.

* Aufgesischtcr Flugapparat . Seeleute babeu
Lei Eorbsr -e Lungert Milben v-on bex  Kmte ent-
lernt die Trümmer  eines Flugappa¬
rat es  aufgessscht. Mau «lEbt . 'daß «S stck um
.den >d>es verungllickten Leutnants Bag u e kan-
delt , der vor mehreren Monateu 'den Versuch
machte, nach Corsika zu fliegen und seitdem ver¬
schollen ist. _

Spott.
«Jacht-Reg- tta. » ei -der zehnten R-g-« - um d°N

,«r.-msSMH-n Einton nerpolal sirste  die eng-
Mch° Jacht „Bnilw" »am drittemmil und gewann den

Die dänische Jacht Ä ^ «
Aweite. die deutsch - Jacht „W in -dlpic 'l 16^
dritte , die holländische Jacht „Neerlandia' vierte.

QsZsn
üblen

!l 8111
solid, leicht , elegant!

!*(it Ledereinfassung und gutem Stoffutter,
Messingschlösser,

Ersatz für Rohrplattenkoffer.
1 Einsatz: Mk. 33.— 35.— 38.—
2 Einsätzen: Mk. 40.— 44.— 48.—

^tinenkoffer: Mk. 30.— 32.— 34.-

ustS

czUS
oren

Zvtt'

^ ®it Bügel an den Kanten , Segeltuch¬
bezug , Stoffutter.

Guter , solider Koffer 1

26.—,28- ,31.- 33- filt.

Mnndgeraeh
CftUorodont “ "emidltet alle Fäuinieerregeri Mund«

u^ wischend. Zähnen u. bletcht mibfarb.Zahne blendend
wech ohned.Schmelz zu schaden, cherrvch erfr,sch schmeck,
^abncremes. Erw. u. Kind., 4- 6 Woch. nusreich.. \Ji,
«robetube 50 z. In b. Intern . Hygiene-AussieN. Dresden
oWeits bewundert. Man oetl.Projp.u.Eraii-muster dvw»
d Laboratorium „Leo". Dresden0 od . i. d. zUloihele».
Drogerie», Frifeur- und Parsümcricgeschaften.

Führer's
bekannte praktischeHutkoffer.

Grosse Burgstrasse 10.
.1 — Telephon 726. - - Joh.Ferd.Führer,

Hoflieferant.

Grosse Burgstrasse 10.
Telephon 726.

Führer’s praktische
CoupO-Koffer

mit oder ohne Einsatz.

Führer’s solide

iTouristen-Rucksäcke.
Führer's beliebte

Hl
für Damen und Herren.

Äs
,ki

m
'7*V; 7 -r  .
rf JjP: •.

1
Vulcanflbre, m.Einsatz,besonders leicht, ^ vam̂nE d"'»errem

von Mk. 10 . 50 an.
Kunstleder mit 8 Vulkanecken , 2 Messing¬
schlösser , Mk. 6 . 50 , 7 . 50 , 8 .50 , 0 . 50,
Rohrplatten mit Einsatz von Mk. 3Ä . — an.

Echt Rindleder von Mk. 48 . — an.

von 1 Mk. bis 10 Mk.

Plaidtasclm
Schirmhüllen,

Von gutem , braunem Bindleder
mit kräftigem Bügel und Schloss von
Mk. 6.75 an. Alle Grössen , Formen

und Lederarten.
Mit Aufspannbügel , prima Rindleder,

von Mk. 17,50 an.

Auch für die modernen , grossen
Hüte passend , in grösster Wahl

von Mk . 10 . — an.

IrefsPegslI
(ite'slsisie 1.2.75
Bm’sMelsia„ 0.00
(ira'süriiiillffl„ 3-
IfltirBF'sReisE-NEEEssairES5-
MHIen Olt.D.3Q
Mm

etc . etc. 36120



Seite yWiesbadener General-AnzeigeSamstag
grtff die schwache Stimmung auf «n
gebiete über , die in f A . _
trächtliche Mattstellungen ßenwwerufeti
Empfindlicher gedrückt waren Malacc«

ländische Maschinen 4, Akkumnlatorensabrik ©er*
lin -Hagen 5% Prozent Höher.

Privot -Diskont 4%  Prozent.
Frankfurt a. M.. 21. Juni . Kurse von 1/*  bis

2%  Uhr . Kreditaktien 20054. Diskonto-Komin.
184% . Dresdner Bank 15854.

Staatsbahn 15854. Lombarden — . Balti¬
more n . Ohio 107%.

Phönix 25054 a % a 54.

Börse des Auslandes.
Wien. 21. Juni , 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

64170 Staatsbahn 780.50. Lombarden 100. .
Marknoten 118.05. Papierrente 91.0o. Ungar.
Kronenrente 88.05. Alpine 991.—. Ho zverkoh-
lungs -Jndnstrie — . Skoda — . Ten.

Paris , 21. Juni . Aus anregende Berichte
non den Auslandsmärkten war die ©i' '
f<it Gute Meinung herrschte nau
türkisch, italienische , Rentnwert «. rr

foroie tfcö'C
später in Rio Tinto Sicalisationen

Lerlln,

lich in Erscheinung trat . Kanadas gewannen
—IIUJ'IUO uu ?iuui * ,u / » . ;
e,  welche aus den Ultimomarkten herricbt«. rich-
die Spekulation ihr Augenmerk wieder am

Svezialpaviere . bei denen wegen anregender
_ - ^ leigerungen ver-

sreien Verkehr

der Hauptsache du^
.1 Üvtt*.i

_ . . t Malacca -N-
Auch der Jndustriemarkt zeigte größeres Ang»̂ -
Der Schluß war unregelmäßig.

Paris , 21. Juni . 12.36 U-hr. 8vroz.
92.77. Italiener 97.65. 4proz. Rufs, kons K
Ser I u. II 95.90. 5proz. do. von 1908 iofS-
do 1909 102.45. 4vroz. Spanier äußere wÄ'
Türken (unisiz.) 89.85. Türken -lose
ottomane 699.- . Rio Dmto 2081. Charts
35.—. Tebeers 496.—. Eastrand 78.—-
fields 103.—. Randmmes 166.—.

Paris , 21. Juni . 4pwz . Serben 89.75.
Paris , 21. Juni . Wechsel auf deutsch«

kurze Sicht 123.43, lange Sicht 123" /--.
Mailand , 21. Juni , 10 Uhr 50 Min. .w,

Rente 98.70. Mittelmeer 393.—> Meridsg^

im Anschluß an Newvork % Prozent.
Stille,
tete b,
einige
Gerüch- -
mutet werden. Es fanden rm
infolgedessen zeitweilig recht lebhafte Ummbe in
-deutsch« Waffenfabrik zu ^ .Ms 6o7 Prozent
statt, ferner in Vereinigten K-oln-Rottweiler zu
328 bis 336. in Berliner Akkumulatoren gegen ru
516 bis 522, Ludwig Loew« zu 333. Recht fett
lagen im späteren Verlause Dunami -taktieu. wah¬
rend Hlltteuwerte eher Neigung zu leichter Ab¬
schwächung verrieten . Am Geldmärkte blieben die
gestrigen Zinssätze bestehen, nämlich für tägliches
Geld 3 Prozent , für Ultimogeld etwa 6 Prozent.
Bei der S -ebandlung war wiederum Geld ultimo
bis ultimo zu 5% Prozent zu haben.

Die Börse vom Tage.
Berlin , 21. Juni . Der recht befriedigende

Gericht des Stahlwerksverbandes sowie die gün¬
stige -Beurteilung der Konjunktur in der Ersen-
tn-düstrie in der gestrigen Generalveriammlung
des Hasper Eisenwerks fanden zwar in Borsen¬
kleisen gebührende Beachtung, vermochten aber
gleichwohl nicht in den Ultimoverkehr einen
frischeren Zug hineinzubringen . Es ist zweifel¬
haft . ob .darin lediglich die Besorgnis wegen einer
weiteren. Versteifung des Geldmarktes oder aber
ein Mißtrauen bezüglich des Fortoestandes der
Hochkonjunkturzum Ausdruck kommt Die Preu -i-
steigerunaen am amerikanifchen Eiienmarkt . der
gute Bericht des „Jron -monger' und die JeMmeit

Lankdiskont4^2, I-ombardzinsku« frh , Pn \ a.tdiikm\. 4»/. '^
Obli*»ticn«n mit * sind hyaotkekar. »iCbornettollt. tewi !, . wn

ÖLDebors. EI.G
21 . Juni 1912Berliner Bürge, I7S.SOUBMarienh. Kot!. 8

605.7550 IKjrkPorti.Com 6
1752500 StühleRöningn.24
555.00 « MüllerSpelslf- 8
3IO.O!)hG NihraKoctiilCo. il
153.50*0 NeueBod.-A.-G. 70
231.25(6 Niodorl.Kohinw12
179.985 Nordd. Sollkm. 10
19t 006 0bschl.Ei8b. B- 3
477.256 do. Eisen-Irtd. C
508.00d* do. Kokswerk. 15
82.506 do. Prti.-Cem. 3

(94.80511Oppeln.Com.W. E
64 60« OrenstiKeppo! H

160.60b Ottonser Eisen !
163.256 Phönix, lit. *. . 1!
145.256 Ravensberg.So f
81.6014- Rhoin-Kissaa.2-

137.906 Rhein.StahlwrkI
103.00-.<i Rh.-Wstt.Kalkwl!
116.4014' Riobeck.MotW1'■
23L.0066 Rombach. Hütt. !
173.006 Rositt. Braunk.
137256 do. Zbekorl. il
,09 506 Russ AlleElG. I

, 238.006 Sacks. Bussst. 1
I 136 9006 SalineSalzooe.
I 63.00b Sangsrh. Msch.
I 421.006 Schimisch.Cera
i 263 75*6 Schiss.Ceraent
) 137266 do. Zinkhütte1
'5114.256 Schub.ASalzer2
I 207.006 Schocken Elekt
! 185 606 Scholl-Knaudt
> 162.506 SiemensGlas-l. 1
) 178.80ia« Siem. i Halsks1
ä >46.25» Spinn. Renner
F 1362*6 SpritbankA.-C.5
3 330.506» Stadlberg Hütte
1 540.1016 Stettin. Vulkan)
4 430.506 st,dick t Co. 1
0 164.75b Stoib. Zink-Akt.
4 235 60)6 TocklenbrgScti
0 366.0016 TiteleEisenhütt
8 246.006 Loonh.liotiAG.

InSasirtt-iklienRheinW.X!U2<
do. XIIIuk. 2!

Sachs.Bodeak
Schles.Bodk.P

do. do.
Westd.Bodkr. ,

90 706GI0t.Hyp.-B. XVI« 4lieg. Kronenrt. BrauereienRhnpr. IXXIXIV Berliner
Bert. Bockbr.
Böhm. Braun.
Schönob. Schi.
Spandauer Brg.

76.906de.°Staatsr. 97
Bucar. An!. 88
B.Air.StA.1001.
do. da. Pos.

do.Waff.uMon25
Oonnersmrckli. 16
Dössetd. Eisen 8

do. Waggon» 2
DynamitTrust. 40
EgestoriiSalin. 13

do! XXXXI
Schl.Hlst.Prt.A.
do. do.
do.Land-Kult

West!. Prr.-Anl.
do. II IH IV

100 006
100.20»
100,006
100.7016
90.0016
80.10h
98 90b

, 90108
80.' 0I!

100 7006
96 20»
99.506

L 88 406
100 606

Ä 58.186
2 86.50»

96.256de. 1. 4. 15
Pr.Sohatz1912
Ot Reiohs-Ant.
do. do.
do. do.
do.Sohtzg.08

99.706
88 .506
88.70»
9800«
89.206
90 .806
78 .300
88.7656
78.306
35.25b

173 606
199 008

Lissabon.St.-A. Schulth. Brauer 15 125
Auswärtige

Boch. Victoria. 7 10
Dortm. Akt.-8r. 20 36
do. Unron-Br.20 41
do. Victoriab. 6 10

GermaniaBrtra. 9 14
ilorkul. Brauer. 9 11
KieisrSchi03Sb8 15
Leipz. Br. Rieb. 10 If

Eisenbahn-Stamm-Aktien
EJntrachtBrnk.
Elbort. Farben

do. Papier!.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.

Allg. 01. Kleine. Barmer Bank).
Berg.-Märk.Bk.

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882 98
do. St.-Syn. I

Bielefeld. . ■
Brest.St.-A. 91
Brombrg.St.-A.

Braunschw. Ld.
Creleldsr. . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Büchen
Mckl.FriedWilh

°reuss . kpns.A.
de. do.
do. do.
do. StaltelI

dad.St.-Anl.Ot
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.

Brem.Ant. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96. . . .

Cass.Landeskr

100.501*

Brasil.Bk.t. Ot.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
Brsi.Disk.B.abp
Comm.u.Oisk.B
Oarmstädt. 6k.

Eschweil.Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schitfb.
FristorARossm
Gelsenk.Borgw.
GeorgMarieStA

5 2592056 ^
3 111X505» t
4 314.00» l
B , 75 3056 i
2 183.25t*; :
2 , 89000
9 , 73.30b =
ö 90.00» -
0 , 38.001*1 ;
8 , 43.0056 !
5 299 506 -
7 , 99 806 -
8 2,4 .0016 !
8 , 56 .0816 j
! , 39 .8016
8 391 256
!0 326.466
75 156.7616
5 « 15916
4 235.596
12 236 006
6 , ,6 .59«

!4 390.0916
1 , 02.706

11 191.60<*
12 231.7068

do.IX«. 1914 4
do.XIVu.1919 4
do. XVu.1920 4
do. u. 1913 3j

Mitteld.Bdkr.VI. 4
do. «nk. 06 3!
do.Grdrtbr.lll 4

Kordd.Grdkr.il! 4
Preuss.Bdkr.IVi4;

do. XVII4
do. XXIX4

Niederlausitz. . 31
Nordh.Wsrn. LA 3J
Oesterr. Staats 6|
Warsch.-Wien. 111
Mittelmeer. . 34
Prinz Henri. . 6j
Zschipk.Finstw14

34256 6 , 17.756 5
8 151.00* c
0 183.90b ;
8X153 30(6 '
8X1,6,.0016 I
9 , 70.75b /
9 , 80.106 I
7X145.106 /
9 , 70.(106 I
7 M7.50B
7 , 30.25(6
9 16l.50t6
8 , 30.406
6 , 14.30(6
6 , 01.75»

15 293.00b
4 101.506

. . ... I 138 .60«,
Mittold. Bodkr. 5X100.206
do. Kreditbank 6X,18.75b
do. Privatbank7 , 22.6016
Mülheim. Bank4 98.106
Nationalb.1. 0t. 7 122.60b
Nordd.Grundkr6 117.00(6
do. Kreditanst. 7 , 20.0016
Osnabrück. 8k. 4 127.00b
Ostb.f.Hd.u.Gw. 7 123.406
Pr. Bed.-Kred.A 8 , 58.6068
do Ctr.Bd.Kr80 9X191.20b»
do.Hyp.Akt.-Bk. 6 , 16 50b
do.Leibitaus. , 6 78,00»
do.Plandbr.Bk. 8 , 57.0016
Reichsbank. . 6.» , 38.4016
Rhein.Qisk.Ges 7 , 24.5016
do.-Wsti.Bodkr SX164.5016

, Buss.B.f.auswH10 1536060
Schaalth. Bnkv. 7X123.0060
Schien. Bank». 7X153 50«

>Südd. Bodenkr. 8-
Westd. Bodnkr. 7X145.00«

77 506
91,00«
92 506

160.03«
160 006
,00.506
,00.008

88 606

de. XXIu. 17
do. XXIIu. 14
do. XXIIIu. 16
do.XXIVu. 21

Hambg.St.R.07
do. am.87/04
do. de. 86/02

HessStA.93/09 3X
do.96 03 04 05 3
do. 09 4
Meckl.ks 90/94 3X
lldenb.SLA.03 3X

Hannevsch4
do. 3X

Hess.Nass. 4
do. 3X

KuruNeum4
KuruNeum 3X
Pomm. . . 4

•  do . 3X
£ Posonsohe4
” do. 3X
glPreuss . . . 4
I do. 3X
- Rh.-Westf. 4

do. 3X
Sächsisch. 4
Scbles. . . 4

do. 3X
Schl.Holst, 4

do. 3X
draodonb.Pr.-A 3X
Nann.PAVIlVIII3
7sipr.Prv.-0bl. 4
de. do. 3J

Pomm.Prv.-Anl. 3i
Posen.Prv.-Anl. 4

97.2566 3
99.256 E

X 88.3016 G
. 97.9016 H
. 97.68« H
. 98 1016 rf
. 9830«, K
IX 88.25« k
IX 88.30«, L
IX 8900« l
IX 89.806 t
I 88.406 I
IX 87.50« »
I 97.6016 |
1 97.75« I
t 98.00«
* 87.80«
4 97.10«
4 97.10«
4 97.50b«
4 98.00>6
4 98.0016
4 98.25b«
4 99.25«
3X 91.2516
3X 88.25«
4 97.59«
SX 98.10«
4 99.79«
ä\  93 .50«

Eisenbahn -Prior,-Obligat 6 >107.806 G
14 265.001*; !L
,5 025 .0016 H
14 246 75b H

7X|119.5016 H
7 >160 25b H
5 120 006 H
7 145 256 d

161399 .006 H
16 S34 .906 H
12 210.00bG H
5 144.0016 H
0 81 .006 h

.12 199.60b E
13XB33.30b I
26 508.25b J

0 136 006 I
6 143.1016 I

112X226.805 I
- 2 97 .0016 I
.112 197.00b
e 12 211.2516
n 10 216 006
I. 0 97 256
.12 192.88b

1. 16 264 00«
1. 30 428.006

181.7516
467.90b

70.00(6
45 00(6

288.256
398.00«
190.506

do. inn.4000M.
do.äusslOÜLvr
do.Gos. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92

Dux-PragerGid. AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin. .

85.90b Allg.Elokt-Gos.
Dortm. U«. 100*4X
German.Schff2*4
FKruppsche0bl*4
laurahütte . . *4
NeueBod.-6es. 4
SiemiHlsk.kv3 4
Landbank Obi. 41

77 5016
75 2016
94 40«
53606
99.806
98 90B
33.75«

98.106
98 206
98.60(6
91.50«
89 38b
99 706
91.800

MarkiecheBank99.806
69.08« Mosco-Kursk.

OrelGriasi89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewVfor,
Mosco-Rjasan.
Rybinsk gar.

WeebseMlnsedo. 75 91 u02
MündenörSt.A.
Naumburg. 97

8810bG
88750
83 428
88 90bG
88 4UB
83 250
88.256
88.40b
97.006
96.90b

Peiner St.-Anl.
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

.Bert. Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

~ Cnt.Ldsch.
£ do. do.
-g do. do.
.2 DtPfb.Pos.
°* KuruNeum
J do. do.
£ Oßtpreuss.
1 do-
2 PommLnd.
^ do. do.

do.neuld.
do. do.

Posensche

Süd-Ost 1897
do. 1898uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergnz.-Netz do.Nickelwerke

do. Zyp.&WissJO
lial.Mittelmeer

98.40bTehuantep.GA. Victoria Fahrr.
VorwärtsBieifS
Vogt4 Wolf .

Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube

49.25G 20-Francs-Stücke.
261.50G Sovereignsp. Stuck
232.0öb N.Russ.Goldp.10' 4
loO.OObGAmerikan. Noten
133.0ÖG Belgische Roten
,93756 EngliaaheBankaJ

Deutsche Hypnth.-Planiib. 4 173.60b
9 163.75b«

i 7X137.75«
3 98.90-‘6

. 7 11169«
,15 «23.09°«
, 6 123 56«
. 6 , 09.25«
.32 5,4 .60b

99.601,
89 066
89.53« do. VVI uk. 14

do. Xi» XIV19
do. IIIIVuk. 151
do.VIIVlliu. ia
do. I uk. 1916
Brl.Km.0b.lu18|
Br.-Hann. XXI]
do. XXVu.20]

CtseUHyp.B.VIIl)

90 708
114.50b do. Gasu.Elekt.

COIn-Müs. Bgw.
ConcerdiaBgb.
Consolidatioe.
Cröllwitz. Pap.
Detmenh. Linol.

Franz.Bankn.IOÖIr.
Hotländ. Banknoten
Oestorr.Kot. lOOKr.
Run«.NotenlOORbl.

WesteregelAlk.
WestfaliaGern.
Weslt.ßrabtind

85.70(6
90.4016
83.40b
80.75(6

169 80b
90.70(6

do. Drahtwerk10
de. Kupterwk. 5320005» do. Bergwerk.

leS-IOboiMannesmanar. 12X520.25)6Dessauer Gaado. Lose . . fre
Ung. Goldrante4

Wilhelmstrasse 32

Regen - Kleidung
Nur echte

Münchener u. Grazer Loden.
•rinen - Joppen - Anzüge - Hosen - Gumml-
el- und AeSIrin-Mäntel — Joppen und Pelerinen
in allen Grössen , Längen , Farben und Preislagen,

Münchener Damen-Loden—Sport-Kostüme-
Sport - Röcke - Sport - Hosen - Wetter - Pelerinen
und -Mäntel in Backfisch- u. Damen-Grössen. :: :: :: - -

2093 Fernsprecher 2093.
34860Kirchgasse 56 , gegenüber Schulgasse.

Rollkomptoird.ver.SpediteureG.m.Marcus Berle Jt Co.
begründet 1829 . Bankhaus Tel 26 u- 6511WilhclnistrassK 38.
Seit 1873 kommanditiertwon der Deutschen Vereinsbank, Frankfurt a.
An- und Verkauf von Wertpapieren, Schecks
H und Wechseln . „ Äl 350cStahlkammer -Gewölbe.

Spediteu re der Königl. Preuss. Staatsbahn;
Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren. — Versicherungen . — ver-Rollfuhrwerk.

Ausländische Gold - n . Papier
geld , Kreditbriefe n . Schecks,

Aufbewahrung von Wertgegen
ständen aller Art.

Mitteldeutsche-Kreditbank.
Filiale : Wiesbaden,

6 Friedrichstr . 6 . 34891

zollungen,
Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u.

Nenerhantes grosses
ts in allen Grö sen , Breiten^

sowie Mattiold vorrätLu. overationslosSeit 21 Jahren beh. mit Erfolg cranei- sowie aianfiuiu
Spezialität: Fugenlose
(aus einem Stück gegossen ), M®rk( ! ’ . prt*
natentamtl . geso .fitzt , berechne o - jj*

Sächsisch.4 11
do. 3Ä

■5 do. 5
S Schis, altl. 3X
■g do.L.A.C.D. 4 |
z: SchlHlstLk 3Ä
“■ do. do. 4
-= XWestfLand 4
- do. do. 3x!
« Westp.ritt. W
2 do. do. 3
“■ do. neue 3X

do. do. 3
Augsb.7fl-L#50 frc.
Bad.Präm.A.67 4
ßrnschw.20TL frc.
Cöln-Mind.P.A 3X
Harab.50Tlr.-L 3
Lübecker do. Ux
Mein.7Guld.-L fr«-

S Otdenb 40TI.- J 3

Am5t.Bott(8 7. 4 II
9, Briss . s.Ai81. 4
^ Kopenhg. 8 7. 5 I
5 London . vista 3 12
ß  Nooyork .vista
*4 Paris . . r»sta 3 8
aGWict . 8 7. 5
6 Sobwoiz 8 7. 4
» Ital.PIPtz 107
56 Petersb . . 8 7. 5*
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{e£rben MUrners Gorlenko.
Roman von Nina Meyke.

Lj gottfefeiatfl.) (Nachdruck verboten.)

Rljn &Sie wollen wirklich Stau von Gor-
t0 Erkannt haben?" fragte Willmcrtz ge-

W , Haben Sie sich auch nicht getäuscht,
spannr- „v
bstertnann.
fT Mch nicht um ein Haar , gnädiger Herr!

' " beiden sind oben, davon können Sie sich
S&ft überzeugen! Aber ich rate Ihnen , gehen
6i'e schnell, damit das saubere Paar nicht
.«twischi!"
? jawohl , das will ich! Tatiana . verzeih,

dich allein lasse!" wandte er sich an
n jungen Gast und führte andächtig ihre

En Hände an seine Lippen „Erwarte mich
sch werde bald zurück sein! Willst du ?"

Nimm mich mit!" flüsterte sie leise und
/jjtit ; bittenden Augen zu ihm auf, aber

«illmers schüttelte so entschieden den Kops,
sje nicht weiter in ihn zu dringen wagte.

Kind, weshalb soll ich dich zur Zeugin
'■tt  vielleicht unangenehmen Szene ma-
L, !*" erwiderte er ernst. „Westermann wird
a. bis zu meiner Rückkehr Gesellschaft lei-

bis dahin lebe wohl, Liebste!"
Fall ich Sie nicht lieber begleiten, gnä-

tzige"r Herr?" rief Westermann dem Davon-
k-lenden nach, aber eine Antwort erfolgte
uii&t '

Einige Augenblicke herrschte Schwergen
-wischen den beiden Zurückgebliebenen. Ta-
iiana lauschte mit verhaltenem Atem in das
totenstille Haus , und Westevmann betrachtete

seine junge Gesellschafterinmit unentschlosse¬
nen Blicken von der Seite.

„Prinzeßchen!" begann er endlich zögernd.
,̂ sch glaube , es ist nicht gut. dass wir den
Herrn allein gehen ließen : was meinen Sie,
wenn wir ihm nachgingen? Zwei gegen
einen, das ist kein Spatz, und Gutes führen
die beiden nicht im Schilde!"

„Komm:"
„Tatiana war bereits aufgesprungen und

eilte so schnell zur Tür , dass Westermann ihr
kaum zu folgen vermochte.

„Wir gehen über die Wendeltreppe, wie
die beiden!" rief sie an der Schwelle über die
Schulter zurück. „Der Weg ist näher and
von hier aus auch leichter erreichbar! Komm'
schneller. Wcstermann!"

Endlich stand sie am Ziel . Ohne sich nach
Wcstermann umzusehen, dessen Schritte sie
in einiger Entfernung hörte, tastete sie im
Dunkel nach der unter Efeugewinden ver¬
steckten Tür , drückte auf die geheime Feder
und stand in einem Raum , vor der ersten
Stufe einer schmalen Wendeltreppe, die sie
ohne Zaudern erstieg.

Der Weg war ihr bekannt, sie hatte ihn
oft als Kind in Weftermanns Begleitung
und später allein gemacht, wenn der Grotz-
vater ihre Anwesenheit wünschte. Mit klop¬
fendem Herzen stand sie in dem großen Er¬
kerzimmer. Jetzt hörte sie Laute, welche aus
der Bibliothek nebenan kamen! Ein Fach
wurde aufgezogen, schwere Folianten vor¬
sichtig auf den Boden gelegt, und dazwischen
ließen sich flüsternde Stimmen vernehmen.

Lautlos glitt Tatiana weiter . Die Tür

war nur angelehnt, vorsichtig erweiterte sie
den Spalt und spähte mit verhaltenem Atem
in das Innere der schwach erleuchteten
Bibliothek.

Das erste, was sie gewahr wurde, war
eine weißgekleidete Frauengestalt , die in der
hoch erhobenen Rechten eine antike Oellampe
hielt, mit der sie einer am Boden kauernden
Gestalt leuchtete, die aus einem tiefen Fach
Band auf Band , allerlei vergilbte Hand¬
schriften, verstaubte Manuskripe von vielleicht
hohem Wert , neben wertlosen Zeitungsaus¬
schnitten und zerknirschten Papierfetzen auf
das Parkett legte.

Was suchten die beiden? Ein Verdacht
stieg in Tatianens Seele auf, ein Gedanke
durchzuckte blitzartig ihr erregtes Gehirn.

„Les voila enfin !" hörte sie Richards
schnarrende Stimme triumphierend ausru-
fen, dann wurde am andern Ende des saal¬
artigen Raumes geräuschvoll eine Tür ge¬
öffnet, und Willmers, ein brennendes Licht
in der Hand, trat über die Schwelle.

„Guten Abend, meine Gnädige!" sagte er
ungezwungen und stellte den schweren
Bronzeleuchter vorsichtig auf eine in der
Nähe befindliche Konsole. ,-Ste haben mich
fast erschreckt, denn ich meinte im ersten
Augenblick, die berüchtigte weiße Frau hielte
ihren Umzug in diesen abgelegenen Räu¬
men ! Zum Glück erkannte ich Sie jedoch!
— Was verschafft mir die Ehre dieses späten
unerwarteten Besuches?"

Die weiße Gestalt hatte sich schon beim
Geräusch, das durch das Oeffnen der Tür

verursacht wurde , umgewandt und stieß eine»
Schreckensschrei aus . Jetzt , als der -Dchlotz-
herr entschlossen näher trat , versuchte sie mit
ihrer Gestalt ihren am Boden knieende«
Sohn zu verdecken. Aber auch Richard war
aufmerksam geworden. Ein Ausdruck wilder
Rachsucht ging über sein von einer blut¬
rünstigen Schramme entstelltes Gesicht, als
er seines Todfeindes ansichtig wurde, er
sprang auf, griff in die Brusttasche seines
Rockes, zog einen Revolver hervor und
zielte.

Im selben Augenblick huschte etwas Wei¬
ßes an ihm vorüber . Tatiana hatte von
ihrem Lauscherposten aus den ganzen Vor¬
gang beobachtet, sie legte sich keine Rechen¬
schaft darüber ab, welche Folgen ihr Da¬
zwischentreten für sie selbst haben könne, sie
wußte nur , daß dem ahnungslosen und un-

Bei heißem Wetter verlieren die
Kinder oft den Appetit. Dann ver¬
langen sie leichte und wohlschmeckende
Speisen, die das Blut abkühlen wiez. B.

gjlondaminmauf
mit Milch, Eiern, Zucker und Mondamin
gekocht. Dies mitFruchtsaft oder Schlag¬
sahne serviert, wird von den Kindern
allem anderen vorgezogen. Das Rezept daz«
ist mit 23 weiteren Rezepten für Sommerspeisen im
U-Büchlein zn finden, gratis und fianlo erhäirlich vosk
Mondamin - Kontor,  Berlin V 2.

Montag , Dienstag u. Mittwoch
kommen die angesammelten

in Wolle, Seide, Wollmusslin, Waschstoffenetc.

für Kostüme, Röcke, Blusen, Kinderkleider etc. auf besonderen
Tischen zur Auslage. Die Preise sind aussergewöhnlich billig
und bieten für obige Tage eine günstige Gelegenheit zu vorteil-
- haftem Einkauf guter Qualitäten. ::

34570

Hertz Langgasse 20.

uh Hfl
IMlüj

L.Rettenmayer’s
= Lagerhaus . =

:: Feuerfest : Modern : Sicher

Haaffb ewa h r»isn g
von üZSbeln . Hausrat , Privatgut aller Art, billig u. sachgemäss.

Haupt-Bureau : Hikolassfrasse 5.

Man verianne Prospakta u. Taril.
33130

Meys Stoffwäsehel
aus der Fabrik von Mey&Edlich in Leipiig-PlagwitzI
ist der beste Ersatz für Leinenwäsche.[
Elegant . Wohlfeil. Praktisch.

Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl
Koch jr„ EckeKirchgasse u. Michels-
berg ; Carl Kack, Sehreibinat.-Hdle.,
Rheinstr . 37 ;Louis Hutter, Kirehg.58;

. Ferd.Zange, Marktstr .il ; S. Nemecek,
J Bleiclistr . 49 ; Peter Hahn, Papeterie,
"Kirehgasse 51 ; Thilo Seidenstücker,
MUhelsberg32 ; Ludw. Becker, Grosse

_ Bmgstr . 11; — in Hachenburg bei
S. Rosenau, sowie in allen durch Plakate kenntlich gc-

34097 machten Verkaufsstellen.
j Man hüte sich vor JVachaiunnngen mit ähnlichenEtlket - 1Iten u. Verpackungen, sowie denselben Benennungen.
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bewaffneten Willmers eine Gefahr drohte,
vor der sie ihn schützen mutzte. Mit beiden
Armen umschlang fte den Nacken des Ge¬
fährdeten, suchte ihn mit ihrem Leibe zu
Lecken und ihn mit aller Kraft zur Seite
zu drängen. Ein Schutz krachte, die Kugel
bohrte sich tief in die gegenüberliegende
Wand und sauste so dicht an Herberts Schä¬
del vorüber . Latz sie ein Büschel seiner Haare
mit sich fortritz und auf der Haut eine blutige
Spur hinterlietz.

„Diantre !" murmelte Richard schäumend
vor" Wut und zielte zum zweitenmal , doch
ehe er den Hahn noch losdrücken konnte,
fühlte er sich von hinten gepackt und wandte
sich zähneknirschend seinem neuen Wider¬
sacher zu.

„Lausbub ', verfluchter!" stammelte Wester
mnnn atemlos und schlug ihm mit nevviger
Faust den Revolver aus der Hand. .-Schie¬
ßen willst du auch noch? Stehlen und schie
sten? Daß dich —"

Ein kurzer verzweifelter Kampf entspann
sich zwischen den beiden: der alte Diener lag
bald mit verrenktem Arm am Boden , und
als Willmers ihm endlich zu Hilfe kommen
konnte, hatten Blanche Gorlenko und ihr
Sohn sich bereits durch schleunige Flucht ge
rettet.

„Fort ist das welsche Pack!" murmelte
Westermann, sich mit Willmer's Hilfe aus
seiner unbequemen Lage aufrichtend. „Lassen
Sie die Bande laufen .gnädiger Herr : der
Diebstahl ist ihnen doch nicht gelungen!
Sehen Sie einmal in dem Fach dort^ nach!

— Dort liegen sie unter allerlei wertlosen
Papieren , die verschwundenen Brillanten der
Willmers -Gorlenko ! Gott ist gerecht, ich
habe es immer gesagt, Prinzetzchen. Gott
ist — gerecht!"

Seine Stimme war während des
Sprechens immer schwächer geworden, bei den
letzten Worten bedeckte tiefe Blässe sein
altes , freudestrahlendes Gesicht, und mit ge-
'chlossenen Augen sank sein grauer Kopf in
Tatianens Schoß.

Herbert , er stirbt !" flüsterte das junge
Mädchen und blickte angstvoll zu Willmers
auf, der gedankenvoll neben dem halbgeleer¬
ten Fach stand, auf deffen Boden, mitten
unter verstaubten Papierfetzen köstliches Ge
schmeide in allen Regenbogenfarben schim
merte.

„Sorge dich nicht. Kind, es ist nur eine
lOhnmacht," ' sagte er, ihr schnell zu Hilfe
eilend. „Aber zum Arzt mutz sofort ge¬
schickt werden, damit er den verletzten Arm
des alten Mannes untersucht. Deshalb,
wenn du dich nicht fürchtest, bleibe hier , bis
ich Westermann hinuntertrage und Leute
wecke, die den Doktor holen sollen! Dieser
kostbare Schatz darf nicht ungehütet bleiben.
Die Diebe könnten wiederkommen und dir
das nehmen, worauf du allein ein Recht be
sitzest. Bleibe also noch eine Weile auf dei¬
nem Wächterposten, bis ich wieder zurück¬
komme und dir helfe, diese Kostbarkeiten an
einen geeigneteren Ort zu bringen !"

Mit starken Armen hob er die schmächtige
Greisengestalt vom Boden auf und verließ

mit ihr , so eilig seine Last es ihm erlaubte,
die Bibliothek.

Tatiana aber kniete vor dem Fach nieder
und betrachtete mit glänzenden Augen all
die flimmernden Steine und matt leuchten
den Perlen , mit denen die Ehre ihres ab
göttisch geliebten Vaters , die Ehre ihres
eigenen Namens auf das engste verknüpft
war . Mit freiem Blick und erhobenem
Haupt durfte sie jetzt wieder durch die Welt
gehen, und tief aufseufzend faltete sie die
Hände zu stummem Dankgebet — Gott nt
gerecht! ^ .. . .14. Kapitel.

Schloß Lilienkron sah wie verzaubert in
der wunderbaren Abendbeleuchtung des
schnell sinkenden Tages aus . der seine weißen
Türmchen mit einem letzten rosig-goldenen
Schimmer überhauchte, während der Park
mit seinen reisbedeckten Bäumen bereits m
blauvioletten Schatten versank. In stillem
Entzücken irrten die Blicke des Mannes, , der,
eine Flinte über der Schulter , langsam aus
dem Schatten des angrenzenden Waldes trat,
über das Gebäude, das mit seinen blitzenden
Fensterreihen ihm grüßend zu winken schien.

Er machte den Weg seit einer Reihe von
Wochen täglich: immer zog es ihn mit gleicher
Gewalt in die behaglichen Räume des welt¬
abgeschiedenen Schlößchens, und wenn sein
Herz heute lauter als gewöhnlich schlug, so
waren daran die Erinnerungen schuld, die
eine nach der anderen aus dem grauen Nebel
der Vergangenheit emportauchten.

Vor Jahren , an einem ähnlichen Winter
tage, hatte er um Eljen S wift geworben.

welche Antwort erhielt er heute von -T
Witwe seines einzigen, tiefbetrauerr^
Freundes? (Schluß

Ich bleibe
bei der echten

Scotts Emulsion, denn mtt dieser habe ich
was ich wollte, nämlich eine schnell- Krästignn^ I
Stärkung meines Gjährlgen Sohnes Friedrich"?»
vorausgegans-ner Krankheit, wahrend eine zu-rst'7?
gewendete, allerdings billigere Nachahmung
Präparates keinen Erfolg herbeguhrte. Meinr *
chen hat

Scotts Emulsion
sofort gern genommen; den Einfluß des VrSpa,̂-
auf den Appetit konnte man alsbald bcmcrlrn, de»,
Friedrich zeigte viel mehr Lust zum Essen, sein ffc '
gewicht hat sich infolgedessen entsprechend verrechn0»i
seine Wangen ist die irische rosige Farbe»urnckgifch..
und er ist aus dem besten Wege, ein kräftiger Jung',
werden. Auch schläft er nachts viel ruhiger. *

Wcitzenburg,', j.1 Friedrich Schmidt.
Schrecteil 133, I«. September 1910.

In der Wiedergenesungszelt ist es immerd°»
Wichtigkeit, die Kraft des Körpers und dessen fa
Nahrung durch stärkende Mittel zu fördern . Zahlst!,
Beispiele, ähnlich dem obigen, haben bewiesen, fc0s
Scotts  Emulsion hierzu eines der allergeeignetjien
Mittel ist, die wir besitzen.

Scotts  Emnifion wird d°n uns auslchlcctzlich ».,5,
»erlauft, und zwor nie lofe nachG-nnchr ober Matz. fov.bttnrin
in verfiel!eiten Originalflalchen u, Karton mit unlern Schi-
marke (Fischer mit b«n Dorlch). Scott & B°wne, G,m.dL

- . Frankfurt a. M. -

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags Ä fJHi* ununter¬

brochen geöffnet.

Gratistage Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags L Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der siel » in derzeit ^vom SG * Jölal feis SO # Jissii
in „ . „ „er Preislage , bei »», , i». Auteh » . bestell. , eh», irgend eine Bedingnng, wie Kau,™ g ™ Esbm. n new. (. »eh be, Postern ». « » °°Iin -welcher Preislage , Dei uns eme -

Ganz umsonst
Trotz der billigen Preise
Garantie für Haltbarkeit

der Bilder»

1000 Hk . zahlen wir dem-
iemisen , der nachweist,

eine

1» Visites
matt

4 Hark.

ia Kabinetts
matt

8 Hark.
Bei mehreren Personen und 6ruppen ein kl. Aufschlag.

Samson & Cie
35011

Telephon 1986.
Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 10.

KunU 1B“
| l » Viktoria1

matt ]I 5Hark. 1

g 19 Visites 9501 Pri "* ess  11 SO für KinderU.liU| SHarb.8 Bei mehreren Personen und Gruppen ein hl.AufecMaĴ

IIaivi  finton Aft ? Rodp | Sdiuhwaren i Hothsommer
VOIU wlilwll IHW B » « » • t

_ rin-  und ausländische Fabrikate in reicher Auswahl am Lager wie z B . .
- - und Ausführungen zu ganz enorm billigen - - - - - - -- -

einfachsten Stiefel bis zum elegantesten Luxus -Schuh. Erstklassige m- und ^"*land̂ s am ' Lager " Ausführungen in Sämisdri-Leder , Lack-

fe Mole - — »

farbige Schuhe und Stiefel
in modernen Farbentönen.

5S5ST Hauptpreislagen!
Hamei
Stiefel

Mark

6-50
7-50
850
9-50

10-50
12-50

Mark

575
650
750
850

1050
1250

je 14.1 U1C »UUUV, - - - -

Berg- u. Touristen-Stiefel
ln vollendeter Ausführung.

Leinen-Sthuhe. Sandalen- Reise-Schuhe.
Schulsliefel - Turnschuhe - Kinderstiefel - Tennisschuhe.- i  umaviiuiiv - - -

Schuhhaus Sande!
- Markfsfrasse 22 Wiesbaden

. , , . . , ■»„ » ». « « rdirfeeit Formenschönheit , Haltbarkeit und Passform.
Meine Fabrikate zeichnen sich Jf ' S Versuch führt zum dauernden Kunden!

Telephon

Institut für Körperkultur und
. , _ ül . für
Atmungsgymnastik mr fndmK"iider.

Täglich nachmittags 4 Uhr Kurse , Rheinstrasse 36 (Turnhalle).
Für berufstätige Damen. Abendkurse Montags ^ Donnerstags
8 Uhr. Sprechz. 8—12, 1—4 Uhr. Monat!. Preis Mk. 5.— u.8 —.

Frau Az Clouth , 35940
MuHtzotrasse 27 , U T elephon 888 g.

Garten-Schläuche
empfiehlt unter Garantie billigst

Marx,Mauritiusstr. t. Telephon 3056
-35764

Gelegenheit,
S "Jünglings- u. Knaben-flnzüge

Sport - und Saeee -Passea.
Es sind dieses Anzüge , welche nur in einzelnen
.. Grössen am Lager :: U ~

früherer Preis bis Mk. 45.—. -g fl
35089 Heutiger Einheitspreis nur J .O

Ein . _
Posten

in? (Mtinatpa &elea
\gntt dem Ttamen:

Ernst Neuser, Wiesbaden,SgSTm.“
v i ^ in ikd. Ausführung, liefert die Dru ^

NiOKSie Wlesbodellsr Ssneral-ünA^
, =  MauritiuSstratze 12.
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Wohnungen.
6 Zimmer. _

24, 2., 6-3im .-Wobn.
1* ö !t. ev. früber . Räü.

r 5 Zimmer.

IÄjklStr. 96 .
m 1.| »li|J»rrrairt.
LNL'WxM

ISB — rr ^r ~ . » (- i . Etage.Uärttstr . *45 i -gr̂ y:
Vobnung . vorzüglich ». Ver¬
mieten geeignet , 1, Juli zu
vermieten Nah . ,m Schub¬
la den., _

SfÜrĉ titT.  36 , 4-3im .-Wobn.
1 mit 3u6e &. 1. Stock. NÄ>reKts.  35189

S ^ ei».Vfof. N .̂ GottwÄ^« .' »lkrunnenitr . 7, °5797
^Mdolfttr . 18̂ icd^ 4-cl.-W^lOOlTUl. lü IUJ.

-.r Zb . iof . N . 1. Et . 35793
Sfmfit. 34, 1. St . r . 4-Z -W . m.

>,!d.1.Okt.Näh .2.St . l. .86112
iielanditr. 13, ich. 4-3 .-W., 2.

LSt .. sof.od.w . N. vt .l. 35194
Z Lirnmer.

Meidstr .101. Gtb .. sch.3-Z .-W.
7l Okt.z.v. Näh . Bdb .vt . 36088

D«Wr. «. iafbon
jette Geschäftslage , abgeschl.
z-Zim.-Wohn . mit Zubeb . sof.
,u oetm. N. im Hause b. Franke

»A .BiiroWilbelnistr .28. 135896
" smarckring 7. Htb . 2., 3 Zim .-

■ Wohnung sofort oder später.
Daselbst Werkst , oder Lager¬
raum zu vermieten.  35894

^Mstr . 28, 3-Zim .-Wohnuno
vermieten.  921i

n.  2—3 Mani . dazu s. verm.
WM. Gottwald.  Goldschin. 3093

-ötzheimerstr. 46, ötfl . 3 Zim . u.
Kiickez.vm. Näh .Vdh .v. 36113

Totzheimeritr. 98. Bdh ., schöne
8 Zim., Küche, Keller sof. zu
»erm. Näb . 1. Stock I. 34995

Trudenttr. 7. Htb ., 3 3 . u. Küch.
nt., n. Werkst, od. Wäscherei¬
räum. s. o. sp. Näb . Druden-
itratze9. 1. 35203

Drudenstr. 7. Vdb . 2.. 3 8 . u.
Lückes. o. iv . Näb . Druden-
' ratze9, 1. 35 203-L

glcoleouorenstr. 4,1 ., 3-Z.-W. mit
Nalk.z.v.N.Langgaffe25,l .s9»78

twlbnmnenttr . 7, 3-3 .-W., H.,

elöftr. 22. 8 Zim . u. Küche vcr
sofort. Näb . im La den . 35296

Küikenktr. 21. Htb .. 3 3 . u . K.
u. 2 3 . ii. ..sof . od. water.

Drudenstr . 9. 1. 35207
imkcnftr. 21. Bdh .. 3 3 . u . K..
8. Gesch.. s. o. w . N. Druden-

Kratze g, 1.  SS2Ü7

Aabenftraße 14,
tÄim.-Wobn. m. o. Werkst , o.
Tgrotrr . v. sof. z. v. Dorts . w.

.oblenaefch. betr.  2520g
-5 -Z .-W.,Balk .,

Zubeh., Sonnenseite , 3. 'Et . m
^W »v. ~ ■?°ckr>. Näb . das. So 'nt . 36081
häünnidstr. 13. vart ., große
3-3im.-Wohn. mit Zubehör v.
Willi zu vermieten.~— ‘JS08

Mmuntmt . 14. m„ sch. 3-Zim .-
Bobnung per 1. Juli zu ver¬
kneten. Näheres das . 35534

i

Friedrich - Ring 2, Hkb.
rackwobn. 3 kl. Zimmer , Küche
^Keller . Näb . Laden . 35899

5
Mir . 1 3 Zim . - Wobn . m.N. b. Seih 2. r . 86010
Venltr. 18. Hth . pt .. 1. u . 3.,
x Me ichöne Wohnung von

-pjtmmer 11 ft iitfn' 35221•^ ■„ 127116 . 1, kl. 3-3 .-W.L iub. Leute. N. Laden 35897
^lbkckstr 15. 1. sch. 3 Z.-Wohn.ZU verm. 2!. Schäfer , v. 35317

4,2 .. 3 Zim .' u. Küche
-L I^Jull . Näb . 1. St . 38914
M -ntbaierstr . 8. Mtb . Dachst.

1. Mai z v. 37 S2i
».j1°ur-rtor 7, 2.. 3 Zim . mit
2 “' Werkstatt , geeig. für
Vm , Nah , b. Lana . 35943

E 'ŝ es-Wobnuna evtl . m.
Nab. Oranienstr . 82.

35440

lÄ « g14V .1..sch.3Zim .-W.
Okt . z.v. Näh . Vdb .3. 136084

-1 . Juli ', , am . 38004

TZillerpIatz 2.
l«r-Wobnung

57, 4 St .. 3=
wA°bng. mit Bad . Speise-Ä eDent (. mit Werkstatt

ÜJ2L _ _ 36078
93, 1.. 3 Zim.

1. Juli . Näh . b.
'*• 36008

per 1.
35493

fr to ? ”  Str . 5, 3, 3-
» ;® ®6nung per sofort,
^auntlnsstr . 6. 1. 9010

Wellribstr .48. Htb .p..3-Z .-W .evtl.
mit Waschk. Näh . Bdb .l . 36086

?)orkstr . 4. Htb ., 3-Zim .-Wobn.
Näb . Vdb . 1. St . 35330

2 Zimmer.
Aarstr . 23, 2-.3 .-W. z. vm . 35230
Adlerstr .18. Stb .. kl.2 Z .-W.35976
Adlerstr . 33. 2 3 .. K.. auf al.

od. später zu verm.
Adlerstr . 37. H.. 2-Z .-W. 35648
Adlerstr . 66. 2 Zim . Küche sof.

od . wäter . billig . 35233
Albrechtstr . 37. Hth Mans .-Wohn.

2 auch 3 Z .m.K.u .Kell .sof. [35828
Bertramstr . 19, Htb .. 2- 3 .-B.

Näb . vt . im Vdh . 35237
Bertramstr . 25, V. D . schöne 2-

Zimmer -Wohn . p. 1. Juli od. w.
z. verm . Näh . BüroHofr . 35977

Bismarckring 38, Hth . 1., 2 Z. u.
Küche sofort od. später . 35980

Bleichstratze 18, Hth . 1. Etage,
2-Zimmer -Wobn . ver sofort.
Näh . Faulbrunnenstraße 7, bei
Gottwald . 35965

Bleichstratze 28, 2 Zim . - Wobn.
Htb . zu verm . 9210

BLlomttr . 4. Htb .. 2 Zim . u . K.
z. vm . Näb . Vdb . v. r . 35237

Dotzheimerstr . 88. Mtb . u. H.
schöne 2 Zim ., Küche. K. sos.
z. v. N . Vdb ., 1. St . l. 34994

Dotzheimerstr . 103, sch.2-Zim .-W.
m . Balkon v. l. od. w .b. z. verm.
Näh . das . Bdh . 1. St . l. 9311

Dotzheimerstr . 195. mod . 2-Z .-
Wobn . i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm . 35239

Dotzbeimer Str .l22,Hh .,sch. 2-Z .-
Wobn ., 270 M . zu vm . 35406

Drudenstr . 7. Htb .. 2 Z . u. K.
s. 0. w . N . Drudenst . 9. 1. 35270

Eleonorenstr . 2, Msd .-W ., 2 3.
u . K. z. vm . Näh . das . pt . 9079

Feldttr . 3, Htb .. 2 Ä. u. K. v. al.
od. sväter z. verm . 35414

Frankenstr . 21. Stb ., 2 3 . u. K.
s. o. so. N . Drudenst . 9, 1. 37773

Georg -Auguttstr . 6. 2-3 .-Wok-
nungen v. sof. od. w . 35239

Gneisenaustr . 29, sch. 2- u. 3-Z .-
Wobn., Sth ., v. sof. z. vm. N.
b. Heilbecker HtS. 1. St . 35573

Schöne 2-3im .-Frontwitzwohn.
i. Abschl. u. Balkon vreisw.
zum 1. 7. zu verm . 35755

Gerner , Göbenstr . 18.
Goebentt .19, S . v„ 2-Z .-W . 35722
Gust .-Adolfstr . 5. 2.. 2-Z .-W .. ar.

K., Kell . mbl . 25. N . vt . 30027
Helenenstr . 17. sch. Dachwobn.

2 Zim .. Küche u. Keller auf
sofort od. später zu vermiet.
Näb . Voröerb . 1. St . 35773

Helenenstr . 18, H. 1. 2 Z. u . K.
s. z. verm . Näh . b. Klein . 9096

Hellmundstr .27,H ., 2-Z.-W.36123
Hermannstr . 17, Htb .. 2 3 ., K.

u . Zubeb . al . od .spät . 35373
Sirschgrab . 19.2 ,l. l -Z .-W. 35120
Jabnktr . 12, 2Zimmerwobnung

zn vermieten . 35287
Jägerstr . 12. 2 mal 2 sch. Zim .-

Wobnung per sof. oder später
bill . zu verm . Näh , das. 2855

Karlttr . 7, Frtw . z. v . N. 2. 35277
Kastelktr . 4/5 . Mans .-W. (Ab-

schlutzl 2 Z . u. K. v. sof. zu
verm . Näb.  2 . H. l. 3525Q

Kellerftrahe 15, Garth . 1., 2 Zim.
u. Küche, Abschl.. Klosett , per
1. Juli z.vm . Räh . Vdh .p. 35851

Kiedrichcrstr . 12. schöne 2-Z .-W.
mit Abschluß Vdb . u . Mtb.
a. vm . Näb . Vdb . vt . r . 35257

Lebrstr . 14, pari ., 2 Zim . u. K.
m. Zubehör zu verm . 35944

Lebrstr . 31 . Msw .. 2 Z ., K. u. Zub.
a . gl . od . w . Näh . 1. St . 35252

Lorclcvring 8. Htb .. 2-Zim .-W.
per sofort zu verm. 352°3

Lotbrstr . 27H . 2-Z .-W .v. i. Abschl.
v .M .v.24M .an z.m Näh .p. 35796

Ludwigst . 5, 2 3 . u. K„ abgeschl .,
Gas , 23 Jl  mtl ., auch getrennt
zu vermieten . 35254

MichelSberg 21. Frtw .. 2 3 . u.
K. i. Abschl. a . kl. Farn . sos.
z. verm. 35256

Moritzftr .42,Mans .-Wohn .2Zim.
und Küche. Näb . Part . 35896

Nerostr . 20 . 2. 2 Zimmer Küche
und Keller für 280 Mark
zu vermieten. _ 9036

Nerostr . 30, Vdb . 2-Z .-W. ev. m.
Stall , v . sof . od. w. 35587

Nettelbeckstr . 17. n . Vdh ., schöne
2-Zim .-Wohn . billig zu verm.
Näh , das , bei Wacker . 35015

Niederwaldttr . 14. Grtü .. 2-Z
W sof. 0. spät , z. verm . 3520269

Oranienstr . 34. Ätb . Mans .-W.
2 Zim . u . Küche sofort . 35895

Platterür . 8, 2., sch. 2-Z .-W. an
ruh . Leute v. 1. Juli . 35630

Platterstr . 26, sch. 2-Z .-W., weg-
zugsh . sof . z. v . i. Vdb . 36012

Rauenthaler Str . 8, Gth .,Dachw.
2 Zim . u . Küche p. 1. Juli z. v.
Rah . Vdh . 1. Nortmann . 35983

Rauentbalerktr . 9. Htb ., 2-3im .-
Wobn . p . gl . od. w . 37922
heinftr . 52. Seitb ., Dachwobn.
2 Zimmer u . Küche zu verm.
Nab . Vordb . 1. r .- 36002

Ricülstr . 4, 2 3 . u . K. 35667
Römerberg 16, 2 Zimmer und

Küche sof . od. sv. z. v. 35927
Römerberg 29. Htb ., 2V2 -Z .-

W . sof. od. w . z. verm . 35265
Römerbcrg 24. 1. 2 Zim . u . K.

gl . od. später an rub . Leute
billig »u verm . 35266

Seerobenstr . 23, Htb .. schone 2-
Zim .-W .. Dach u . 1. St . Nab.
Seerobenstr . 29. 3990

Sckachtktr . 20. 2 3 . u . K. 35584

Scharnhorststr .27 ,A.
2 Zim . u. Küchesof .z.vermieten.
Näh . Hth . 1. St . r . 3r>997

Schulberg 25, Stb ..2 3 .n.K.35945
Schwalbacher Str . 36, Gtb . Dach

2 Mans . u . Küche. 200 Mk . sof.
zu verm . Näh . Vb . vt . 35297

Schwalbacher Str . 93, Mans .;
Wohn ., 2 Zim .u . Küche p.1.Juli
Näh . bei Lauer , 2. St . 36008

Steing . 23. 2-3 . K. K. D . 35975
Steingasie 31. Wohn .. 2 Zimm.

u. K. a . al . o. kv. z. v . 35276
Walramktratze . 9. Bdh . 2-Zim.

Wohn ., 1. Juli.  35692
Walluierstr . 7, schöne 2 u. 3-3 .-

Wobn . im Mtb . zu vermieten
Näb . Vdb . vt._ 35272

Wcllritzstr . 20, Mans .-W.. 2 Z . u.
Zb . sof. Näb . 1. St . l . 9064

Wc llribst . 21,1 ., 2 3 . u. K. 3527*
Zimmcrmannstr . 10, Htb . Dchw.

2 3 . u. K. v. Ws. o. sp. 35275
Für Wäschcreibesih .2o . 3-Zim.

Wohn ., Waschk. trock.Speich . Roll.
zu verm . Adlerstratze 67, 9145
Dotzheim . Biebricherstr . 73, 2

Zimmer . Küche a . sof. bill . zu
verm . Näb . >das . vt . 2223

Auf dem Lande bei St . Goars¬
hausen ist eine schöne 2—3-Zim .-

Wolinunft
nebst Küche, Garten u.sonst . Zube-

logeg ..hör sos. zu verm .Herrl .Wal, , _
gef. Luft , a . d. Kleinb . St . Goars¬
hausen —Zollhaus gelegen . Off u.
Ur . 410 a. d. Exv . d. Bl . 36093

_ 1 Zimmer. _
Adlerstratze 10, Stb ., 1 Zim . u.

K. auf 1. Juli zu verm . 9101
Adler str . 28. 1 3 . u. K. z.vm . 9257
Adlerstr . 33, ein Zimmer und

Küche zu vermieten . 35816
Adlerstr . 42 eine kl. Dachinnhn.

billig zu verm. _ 35-7 ‘.
Adlerstr . 43. 1 Z ., K. sof. 33 278
Adlerstr . 56, einzelne Dachzim . u.

Küche zu verm. _ 36022
Adlerktr . 66, Vdb . vt .. 1 Z -. K..

K. iot . 0*5. w . b. z. v. 35237
Bertramstr .20.HH.,1 Z.u.K. 35956
Bleichstr . 28. 1 Zim .-Wohn . sof.

od. später , 18 M . mtl . 360,6
Bleichstr . 40. 1 Zimmer . Küche

IDach» zu vermieten . 9071
Blücher !tr .5. Mtb .. pt .r . ,1 Zim . u.

- * • 3,1.1359K. N.Bismarckrina 26,1. [35978
Blücherstr . 6, sch l -Zim .-Wobn.

i. Bb .23 M ..sow. sch.2-Z .-Wohn.
i.Hth . 21 M .. a. al . od. sp. 36043

Blücherstr . 17. Mtb .. sch. 1 u. 2
Zimmer -Wohn . bill . zu verm.
Näb . Htb . 2. b. Bleickardt od.
Helenenstr .6.2.Schwerdel .36003

Eleonorenstr . 5,1 u. 2 Zim . 9062
Eüenbogengasse 3. schöne helle

l -Zim .-Wobn . zu verm . 35947
Feldttr . 12. Vdh . Dachst . 1 Z . u . . .

auf 1. Mai . Näb . Htb . v. s34989
Feldftr . 16,1 ar .Z .u. K. z. v. 360i3
Frankcnstr . 16, D . 1 Z .u .K. 35931
Frankenstr . 18. 1 Zim ., Küche u.

Keller sof. zu verm . 35981
Gneisenaustr . 16, b. Nintzsche, sch.

1-ZimmevWohn . mit Küche
sos. billig zn vermieten . 9092

Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim . bill.
sf. o. w . N. Adlerst . 66. 1. 35237

Helenenstr . 12, Hth ., Dachwob ., 1
Zim .. Küche u .Kell. zu vm . 9140

Helenenstr . 14, sch. gr . Zim . u.
Küche bill . z. verm . *>5372

Hellmundstr . 12, M ., 1 3 . u . K,
a . ruh . Leut , z. v. N . Lad . 35-3q

Hellmundstr .27,V . 1 Z .u.K. 36123
Hellmdstr .29,D .-W .15 M .i.Abschl.

35311
Hellmundstr . 33. 1 Zimmer und

Küche i. Dachst, z. verm . 3523
Hochstätte »str .2,l -Z .-W.z.v. 9326
Lebrstr . 12, Htb . 13 . u. K. 36110
Ludwigstr . 8. 1 Zimmer u . Küche

sofort zu verm . Näb . daselbst
im Koblengeschüft . 35900

Mauergasse 8. Dachstock 1 Zim.
' ' l. Mb.und Küche zu vermieten . .

Mauergasse 11. 2900
Moritzktr . 41, Frtw .. 1 3 ., K. a.

rub . Leute z. verm. ^242
Nettelbeckstr . 15, neu berg . 1- 3 .-

W. z. v. N . Schäfer vt . 35289
Platterstr . 44, 1 Zimmer und

Küche. Vdb 2. St . monatl .20M.
v. 1. Juli . Näb . im Lad . 35932

Rieblstr . 4, 1., Zim . u . K. 35971
Riehlktr . 10, 2., 1 Zim ., Küche,

Keller , Hth ., neu berger . für
15 Mk. zu vermieten . 36011

Rieblstrahe 19, Frtw . 1 Zim . m
Küche per sof. z. verm . 35788

Roonttr . 22, Frontw . 1 Zim . u.
Küche 18 Mk. 1. Juni . 35138

Römerberg6,kl .u .gr .Ms .-W.35656
Römerberg 10, 1 Zimmer und

Küche. Näh . H. 3.  35905
Römerb .14,HlZ .u.K.N.V 3136084
Seerobenstr . 19, Dach, 1 Z . u . K.

an 1 od. 2 rub . saub . Pers . z. v.
(16 M .) Näh . Laden.  9097

Schachtftr . 6. kleine Wohnung
zu vermieten. _9215

Scharnhorststr . 9, 1 3 .-W . per
sofort zu verm ._ 35295

Scharnborststr .42,Vdh .D .,1 gr .Z.
173u. Küche z. v. Näb . vt . r . 36073

Schierst .Str .20, S .. 1 u. 2 Z . 9063

Sckulg . 5, Schubl .. kl. Mans .-
Wohnung zu verm . 35233

Sckwalbacherftr .83. 2.1 Zimmer-
Wobnung sof. zu verm . 3o6o8

Kl . Schwalbacherstr . 14,3 . 13,
Kiiche u . Kell . z. vm . Näb . das.
im Eiermagazin . 36124

Walramstr 9. 1 Zim . u . Küche
ver 1. Juli zu verm. 35l) 5a

Walramstr . 31
1 Zimmer und Küche. 14 Mk.
monatl . 35098

Näh , bei Schmidt.
Waldstr . Ecke Baumstr .. sch. 1 u.

2 Zim . n. Küche z. v Näb . da,.
b. Matzengeil. _ 35300

Watd -GckeKanmstr.
1- 2- 3- u. 4-Zimmerwobng .,
Kucke u . Zubeb . sof. od. spät,
zu verm. Näb. im Hause bei
Nolles od. Biebrich . Frank-
fnrterstr . 47, Büro . 35300

Webergasse 49 . Htb . l .St . l.lZim
und Küche per sofort 35974

Wellritzstr . 29, 1 Zim . u. Küche,
Frontsp .. 1. Juli.  35983

mit Küche zu

Bleichstr . 40, Mansarde m. Ofen
zu verm . _ 9183

Faulbrunnenktr . 7, Htb .. 2—3
Mans . an einz. Pers . z. verm.
N . Gottwald . Goldschm. 3000

Faulbrunnenitr . 19. Mans . für
einzelne Perk . z. verm . 35730

Feldttr . 1, l. Mans . z. vm . 35737
Feldttr . 16,1 sch. F .-Z . z. v . 36023
Feldttr . 26, heizb. Mans . b. 35882
Gust .-Adolkltr . 13. neuberg . Ms.

sof. ev . auch z. Möbeleinst . N.
das , bei Hörne. 35337

Helenenstr . 5, leere Mansarde
sofort zu vermieten . 35955

Hellmüttr .40,1 ., l. hzb. Msd .35926
Mor .tzstr. 50, groß , leeres keizb.

Zim . sof. od. später . 35829
Müblgassc 9, 2 große leere Zim.

u. 1 Lage rraum v. sof. 35375
Philippsbgstr . 1. leere Ms .l35928
Rauentbalerstr . 18, heizb. Mans.

Näb . Kiedrichcrstr . 8 p. 35999
Rheinstr .103,gr .Frtspzim .,M .9i—

p. Mion, zu vm . 9t. vt . 36062
Riehlftr .4, leere Manf .z.v. (35668
Riehlttratze 19, Hth . Sep . leeres

Zim .m. Wasser , Herd sep.Closet
sof. z.verm .Näh .Vdb . 3. 35788

Walramstr . 12.ybhzb.Mans . 36026
Wellritzstr . 48, ar . l. Ms . 35775

I Nöbl . Timmsr.
Adlerstr . 39, eins , m. Zim . 36013
Albrechtttr .11,H.p.Schlafst .f.9275
Albrecktttr . 27. pt .. sch. möbl .Zim.

m. Pens , sos. zu verm.  9290
Ellcnbogeng .3,2 , m .Z . z. v. 35773
Emierttr .25 , Schlafstelle z.v .I9285

8rankenstr. 16 ,l .r.
Arbeiter erbätt Logis. 2918

Helenenstr . 2. 2.1. m.Z .l u. 2 Bett,
mit u . ohne Pension zu verm.
Das . 1 sep. Zimmer . 36067

Helenenstr . 11 erbält reinl . Arb.
Schlafstelle . Näb . vart . 9309

Hellmundstr . 49. 3 St ., schöne
Schläfst , sof. zu verm . 9331

Hermannstr . 9, Mansarde mit
Bett billig zu verm . 34951

Krllerstr . 6, p., fein möbl.
per sofort zu verm . 3

lim.
1984

Kirchgasfe 7, Stb ., 2 St . b. schön
möbl . Mansarde sofort zu
vermieten . _ 2926

Luiscnstratze 16, Mtb . 3 rechts,
Gaiser , schön möbliertes Zim-
mer zu vermieten. _ 2914

Moritzftr . 16,2 . r „ sch. mbl . Zim.
a . Hrn ., ev. a. m.Klav . z. v. 9289

Moritzftr . 22. 1., f. möbl . Z . m.
Morgenkaßee 30 M . mtl . 35979

Moritzltr . 64,21 .möbl .Z. z. v.(9216
Pbilivpsbrgftr .16,v .m.Als. 36074
Platterür .26,frd .Schlafst .s. 36012
Riehlstr .6,1 .l.,gut möbl .Zim .,das.

saub . möbl . Mansarde . 35973
Sedanttr . 3, 2. r .. f. möbl . Z . sow.

möbl . Manb bill .z. verm . 35635
Schachtftr . 26,1 , St . r . gut möbl.

Zim . ver sof. zu verm . 36042
Kl . Schwalbacherstr . 8. 2. möbl.

Zim . m. 1 od. 2 Betten 9296
Wellritzttr .13,Ftsp .,möbl .Z . 9258

Wellritzstr . 45, 2. l„ möbl . Zim.
u . Mans . m. 2 Bett , z.  o . 9261

Weftendstr . 4, vart .. eleg. möbl.
Zimmer zu vermieten . 35930

Wettendstr . 15,1 . St . l., 2 schön
möbl . Zimmer. _35929

Norkttr . 27,3 . r .. möbl . Mans . a.
ohne Möbel zu verm . 9211

l Läden J
Loden Bismrtrno 32

2—3 3im . sf. z . v. N. 3. 3S1S8
Bismarckring 39. Laden mit

Faulbrunnenktr . 13, Laden , ca.
30 Quadratmtr . mit 1 Erker
u. -größerem Keller u. 3-3im .-
Wohn . sofort zu verm . Preis
1500 M . evtl , beides getrennt.

Ladest
Grabenftratze 6
sofort oder f. 1. Juli z. verm.
Näb . Drogerie Roos . Metz-
geraasse 5._ 353|U

Laden mit 2-Zim .-W . sos. od.
später . Näb . Vdb . 1. St . r.
Göbenttr . 22 _̂ 35598

Zimmcrmannstr . 1. Zim . u. Küche
zu verm . Näheres vart . 35676

1 verm . Näb b.
Kletti , Hartingstr . 6, p. (34892

1 gr . Zim . u .Kücbe an ruh .,kinderl.
Leute v. sof.z.vin . Näh . b. Gott-

wald,Faulbrunnenttr . 7. 35965

l-TTrs Limmek. j
^erträufttr ^ 9^ Lllansardzim.

an einzelne Pers . zu v. 35946

Hellmundstr . 34 , sch. Laden m.
Zub . a . s. Büro paffend per
l . Juli. _ 3o669

Lebrstr . 2. Eckladen aeeign . für
Metzg .-Friseur -od.Pavieergsch.
m. Wohn , v. sos. od. sp. 35596

Michelsberg 22, W ».
1. Juli zu vermieten . 35928

Oranienstr . 60 , Laden mit 3 Z .-
Wohn . für jedes Geschäft paff,
sof. od. später zu verm . Näh.
Mittelb . 2. Stck. rechts . 36009

Schwalbacher Str . 93 . Laden
mit Wohnung sowrt zu verm.
Näb . bei Lauer , 2. St . 36008

Laden . 2-Zim .-W . u. Zub . für
650 Jl  sof . z. verm . Nab . i . d.
Erved . d. Bl. _ 34960

ar . Lad . m. mod . 3-3im .-W.
vreisw . z. verm . Näb . das . u.
Gerner,hier,Göbenstr .l8 . 35160

WerksfäHen etc . |
Adlerstr . 66. Stall , f. 2 Pferde

mit od. ohne Wohnung . 35753
Adlerstr . 67. Stall .Wohn . Remise

Futterraum zu vermiet . 9146
Adlerstr . 67. Werkstätte f. Schloss.

• ~ - - 147Schrein . m. Wohn .z. vm . 91>
Adelheidstr .101. kl.helle Werkst ,o.

Lagerr . m.o.Wohn . z.vm . 36088
Albrechtstr . 5, nabe am Bahnhof

große belle Werkttätte o. Lager-
raum zu verm . N. das . 9192

Bertramstr . 22, vt ., ger . belle
Werk » ., 225 JL  z . verm .34959

Blücherstr . 17, Stallung mit
Remise , mif ober ohne 2 Zim.
Wohn , billig zu vermiet . Näb.
'inth . 2. bei Bleickardt oder

lenenstr .6,2.Schwerdel .36003
Blücherstr . 23. gr . bell . Werkst .,

IQOs^ mtr .ar . p Apr . z.p . 85154
Dotzheimerstr . 103 , Werkstatt u.

Lagerr . auch für Wascherei od.
sonst . Zweck geeign . p. sof . od.sp.
b. z. vm . Näh . V . l .St . l. 9310

Dotzheimerstr . 146 . Stall , für 2
Pferde . Rem ., Futterr . m. 2-
o. 3-Z .-W. gl . o. ip. z. v .35148

Drudenstr .8,Werkst .z.vm . 33483
Feldftr . 1, Stb ., Remise f. Auto

sofort zu vermieten.  35848
Feldstr .16, sch.H.Werkst . z.v .36023

Grötzerc Bureauräume preis¬
wert zu vermieten . 35146

Göbenstraße 18, bei Gerner

Jahnstr . 3 , mr2^ , . Pferde , Re¬
mise , Futterraum , 3-Zim .-W .,
sof. zu vm . Näh . V. vt . 35954

Kellerftr . 6, Stallungä . 2 Pferde
n. Futterraum ver sos. 35984

Lagerplatz , ganz od. geteilt , ge¬
legen an der Niederwaldftr .,
daselM auch Stall , u . Rem.
f. 6 Pferde evtl , mit .. ,
zu verm . N . Schmiedewerkst.
Sallgarterstr . 8. 35795

Luifenstr . 37. Bierkeller mit
Stallung u. Büros evtl , mit
Wohnung zu verm . 35775

Marktstr . 22. gr . Lagerräume
m. Packr . u . Komvt . z. v . N.

b. K. Meier . Nikolasf
Moritzftr . 23, Werkstätte ob. La-
gerraum ver s. o. sp. N . p. 35898
Nerostr . 28, Werkst , f. Schrein.

ver sofort zu verm. 35777
Nettelbeckstr . 15. Werkst. Lagerr.

Bierkell . m . Abfüllraum . Stall,
für 2 Pf ., alles mit o. ohne W. z.
verm . Näb . Schäfer , v. 35140

Philippsdgstr .ltz. v.gr .Wst.36074
Rauenthaler Straße 8,

Stallung
f. 1—3 Pferde , großer Speicher,
ev. mit Wohnung , 1. Juli ob.
später zu verm. _ 36024

Ranentbalerstr . 22, schon, trock.
Part .-Raum f. Werkst , oder
Möbeleinst . z. v. N . 1 r .85139

Seerobenstr . 23, sch. bell. Bureau
m. Lagerr . z. v . Z . erir . See-
robenstr . 29, v., b. Svitz . 899°

Schuld . 25, Werkst , m. Sv . (35945
Schwalbacherstr . 57, große Wert-

stätte mit Lagerraum , für
elektr . Betrieb eingerichtet , ver
sofort zu verm.  86078

Schwalbstr .73,Wst .v.Lgerr 3579Ö
Die v. Herrn Sattlermeister

Becker innegeh . Werkstätten sind
zus. od. get . an rub . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u . lchne Wobn . v. sof. o. sp.
»u vm . Näb . Kl. Webergaffe 13
bei Kavoes. _ 35137
Wellritzstr . 21, Stallung t. 2—4

Pferde zu verm . 3°733
mbier - od. Lagcrkcller

b. z. v . Zimmermannstr . 1. 3°730
Zimmermannttr . 3. Stall f . in.

Pf . m. Futt .- u.  Wa genr . 35382

«TLastz » an sich. Personen auf
Wechsel. Schuldscheine.

Hausstand . Provision von Dar-
lehn . Zu haben durch Kelling,
Dotzbeimer Str . 20, 2. 35951

Sofort bar Geld auf
^ > ei0  Wechsel ' . ._ . .. . od. Schuldsch.
an reelle Leute jeden Standes
zu mätz. Zinsen , verleibt Selbst¬
geber Winkler , Berlin 203.
Winterfeldtstr . 34. Viele Dank¬
schreiben . Beste Bedingungen
Große Umsätze s.EJahr.

Nürnberger Spar - und Dar-
lebns -Bank , e. G . m. b. H. Nürn¬
berg gibt an solv . Leute jeden
Standes 203

Kredit bis Mk . 1000 . - .

Unterricht

VietorscheSchuleÄ
Taunusstr.12(:
Kurse in Handnähen, Maschinen¬
nähen, Kleidermachen, Zusdineiden,
Sticken, Spitzenklöppeln, Stricken,
Häkeln, Filet, Knüpfen, Macrame,
Lederschnitt, Metalltreiben, Tief¬
brand, Batik, Schnitzen etc. Auch
Einzelstunden . Tel. 449. 34039

Heil atstiesuche
, Frl . 2lIJM000M .b Frl . 28J.
40 .000M .b.Frl .24 J .70,000 M .bar
w. s. z. verh . Herren w.a. 0. Verm.
Frau Aug .Scott , Berlin SW . 61.

Verloren , Samstag 15. Juni,
ein goldenes Ketten -Armband
mit Geld -Münze -Anhänger : da
Andenken , Hobe Bejohng . Abzug
Rbeingauerftr . 9, 3 l.

Gutschein.
(Gültig für den Monat Juni .)

== Rückseite genau lesen!

Als Gutschein nur gültig » wenn Name und Wohnung
hier deutlich ausgefüüt ist.

(Name)

(Wohnung)

Bei Einsendg . durch d . Post mutz d. Adresse lauten:

An den
Wiesbadener General -Anzeiger

Wiesbaden.

Bitte

wenden!
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Vergiftungen im Sommer.
Poetische Gemüter werden nicht müde,

die Schönheiten uüd Annehmlichkeiten dev
Sommers zu preisen . Und in der Tat - Auch
der ärgste Pessimist kann ne nicht ableugnen.

Leider aber sind Gut und Böse auf Erden
unzertrennliche Zwillinge . Denn Grstprlze,
Tollkirsche und Schierling brauen rm Som¬
mer ihre tödlichen Säfte Und dre Romantik
der ^ aldesgründe erleidet durch drc Anwe¬
senheit der Kreuzotter in dem begeistertsten
Natnrschwärmer erhebliche Einbuße . Auch
die Mücken und Fliegen laßen es dann
nicht an kleinen Bosheiten fehlen . Das so
unscheinbar aussehende Verteidigungsin-
strumet dieser unvernünftigen kleinen
Feinde kann mitunter zu einer Mordwaffe
werden , der auch die stärksten Männer er-

Fälle von Vergiftung haben das mit¬
einander gemeinsam , daß sie schnelle Hilfe er¬
fordern , soll der Betroffene ihnen nicht er¬
liegen . Da nun aber der Arzt in den lelten-
uen Bällen sofort zur Hand ist, hangt alles
davon ab, daß bis zu seiner Ankunft w m-
aebuna des Kranken die richtigen Mittel er
greift, ^um dem Fortschreiten des Nebels Ein

^ B̂ci ^ Vergiftungsfällcn durch Tollkirsche
Schierlinq , Bilsenkraut , Stechapfel und
Goldregen kommt es vor allem darauf a ,
die aiftiqen Reste , die nach dem Erbrechen
etwa noch im Magen zurückgeblieben imd,
. .. ontiernen . Um ein weiteres Erbrechen
zu bewirken , reize man den Schlund mit dem
Finger oder einem Gänsefederkiel . Auch
trinke man größere Quantitäten warmes
Wasser dem man pro Tassenkopf einen Tee¬
löffel Salz beimischt. Von Wichtigkeit ist
ferner , daß man den Pranken nicht zum Ein¬
schlafen kommen läßt , ein Resultat , das man
am sichersten durch starken Kaffee und schwar-
zen chinesischen Tee erreicht . Ferner verab¬
reiche man frischen Zitronensaft in reichlicher
Menge sowie Abführmittel , und mache bi^
zur Ankunft des Arztes kalte Umschläge um
don Kopf und kalte Uebergießungen des

^Wus ^die Insektenstiche betrifft , so sehe
man zuerst nach, ob- sich noch ein Giftstachel
in der Wunde vorfindet . Dieser mußvor^
sichtig, am besten mit einer kleinen Zange
entfernt werden . Hierauf wird die wunde
Stelle mit Salmiakgeist betupft und kalte
Umschläge , eventuell auch eme Eisblase auf¬
gelegt . Befürchtet man , die Insekten konnten
zuvor an einer Tierleiche gesogen haben,
so wende man außerdem noch Karbolum-

schläg ^ xxNx, was man bei Schlangenbissen
zu tun hat , ist, daß man dts betreffende Glied
ob der Wunde so fest als möglich avschnürt.
Dadurch soll verhindert werden , daß das Gift
zum Herzen dringt und sich dem übrigen
Blut ebenfalls mitteilt . Erst setztkann man
rur Beseitigung des Giftes - schreiten , Mn»
sangt oder ätzt die Wunde aus . Ersteres

GehmdheUspfiege.
kann jedoch nur dann stattfinden , wenn die
Lippen des Betreffenden auch nicht die
leiseste Verletzung aufzuweisen haben . Zum
Netzen bedient man sich am besten des Sal¬
miakgeistes oder der Karbolsaure.

Blinddarmentzündung.
Was die Zunahme der Blinddarmentzün¬

dungen betrifft , die sehr häufig den Tod zur
Folge haben , so sind die Ansichten über ihre
Entstehung und der ausfälligen Zunahme
wenig geklärt . Neuerdings ' 1t viel darauf
aufmerksam gemacht worden , daß die von
emailliertem Kochgeschirr stammenden Email-
svlitter für diese Erkrankung verantwortlich
gemacht werden . Anderseits wird erwähnt,
daß beim Oeffnen von Gemusekonserven-
büchsen mit den bekannten Dosenöffnern
leicht Metallsplitter in die Konserven,hinein
kommen . Eine diesbezügliche Untersuchung
hat ergeben , daß eine Pfunddose im Durch¬
schnitt 36 Splitter aufwies , von ganz kleinen
dem unbewaffneten Auge nur alv ichwarz
Punkte erscheinenden bis zu solchen von 4
Millimeter Länge . Die konstante Aufnahme
dieser zahlreichen scharfen Metall,plitter
könnte leicht die Ursache von Blinddarment¬
zündungen abgeben , so daß es bei der wer¬
ten Verbreitung der Büchsenkonierven von
urofccr Wichtigkeit wäre , eine Reform der,
Berschluffes dêr Büchsen anzustreben. Positive
Beweise hat man allerdings für diese An¬
nahme bis jetzt noch nicht. Die wert größere
Rolle für diese Erkrankung spielen ieden-
falls Diatfehler.

Auch heftige Körperbewegungen stehen
in ursächlichem Zusammenhänge mrt der
Blinddarm -Entzündung , wie Feldarbeit,
Wäsche, Reisen , Bsrgsteigen , Tanzen . Turnen
und Tennisspiel . Zu dreier Unzahl von
Ursachen kommt noch dre Erkaltung hinzu,
und -es- ist neuerdings wiederholt ausge¬
fallen . daß Blinddarmentzündung von In¬
fluenza ungewöhnlich häufig zusammen¬
fallen . Ja , es sind sogar von einzelnen
Forschern Jnfluenzabazillen im Erter der
Blinddarmentzündungen nachgewreien wor
den Auch übermäßiger Fleischgenuß hat
-einen Einfluß auf . die Entwicklung der.
Krankheit , was besonders be, den besseren
Ständen sich- -zeigt , dre mehr gefährdet und,
als die ärmeren.

Alle diese Ursachen würden immer noch
nicht ausreichend sein , die erstaunliche Zu¬
nahme der Blinddarmentzündung in den
letzten zehn Jahren , die ungefähr auf da^
zehnfache gestiegen ist, zu erklären . Als
Gegenbeweis wird angeMsrft dag auch dre
Menschen vor fünfzehn Jahren schon zuviel
Fleisch gegessen und schlechte Zahne gehabt
haben , -während damals die Influenza noch
-nirbt bestand , und so kommt man zu dem
Schluffe , daß von allen bis jetzt angegebenen
Entstehungsursachen der Blinddarmentzün¬
dung die Influenza die weitaus größte
Wahrscheinlichkeit Haft

Wen darf ich heiraten?
Wenn in einer Familie Geisteskrankheiten

vorgekommcn sind , dann ist bei "
der anderen Familienmitglieder Vorsicht ge¬
boten . Am meisten bedenklich ist nach dem
Gesundheitslehrer Dr . Sichert die Er¬
krankung der -Eltern und der Geschwister.
Sehr in Betracht zu ziehen sind aber auch
die Erkrankungen der Geschwister der Eltern
und deren Nachkommen . Es wurde natür¬
lich von einer Heirat abzuraten sein , wenn
sich schon Zeichen starker Reizbarkeit der Ner¬
ven geltend machen wurden , oder wenn 11
Lebensgewohnheiten bemerkbar machen, wir
sic- den Sonderlingen eigen sind. '

Epileptiker , Leute mit hysterischen Anfal¬
len sollen mit Rücksicht auf dre Gefährdung
der Nachkommenschaft auf die Ehe verzichten.
Ist eine mit geistiger Erkrankung erb ich
belastete Person einstweilen noch geistig und
körperlich völlig gesund , so fragt es sich, rn
welch zeitlichem Verhältnis der Erkrankung
einer der Eltern zur Geburt dieser Personen
stehen , ist die Erkrankung der Eltern erst
sehr viel später eingetreten , so mag man be¬
ruhigt sein , ist aber womöglich vor der Ge¬
burt , während der Schwangerschaft di
Mutter selbst oder der Vater erkrankt , so
gibt das eine trübere Voraussicht.

Ebenso mahnt es zu großer Vorsicht , wenn
außer den Eltern eines oder mehrere Ge¬
schwister krankhafte Störungen -zeigen, seien
es nun - Epilepsie , Idiotismus oder hyste¬
rische Anfälle . Ein besonderes Augenmerk
richte man darauf , ob in der näheren und
ferneren Verwandtschaft Selbstmorde vorge¬
kommen sind, denn diese weisen fast immer
auf geistige Störung hin.

8 bis 11 Uhr. Auch -die Nachmittagsstund,.
nach 3 Uhr kommen dafür nt Betracht . .

Man vermeide es ferner , beim Sonne«,
bad das beliebte Schläfchen zu machen, da de,
Schlaf unter den Einwirkungen der Sonnen¬
strahlen unruhig wird. -Es kommt noch hinzu
daß bei der ruhigen Lage wahrend des -SchL
es die Sonnenstrahlen unausgesetzt auf.dje-

'elbe Stelle des Körpers brennen und d°
-durch außer Entzündungen der Haut auch
noch andere nachteilige Folgen für die ($ .
sundheit Hervorrufen können . Es ist über-
Haupt durchaus nicht empfehlenswert , be¬
stimmte Stellen des Körpers ,o lange de«
Sonnenstrahlen auszusetzen , bis sich die Hg«,
abschält. Die landläufige Auftastung , ^
dies ein Gesundungsprozetz der Haut ist, »
falsch: es handelt sich vielmehr hierbei u«>

^a -mttfi » nie 5ur >{§

Sonnenbäder.

I'Ui|wyt v M ' v~ ,
regelrecht verbrannte Haut,
neue ersetzt -wird.

eitle
jue erietzi wu-u.

Endlich ist noch mit Nachdruck darauf hiu-
zuweisen , daß anstrengende sportliche -Spiele
während der Sonnenbäder zu vermeiden ftnö
Die Tätigkeit des Herzens , die schon durch
die Sonnenbäder sehr rege ist, darf nicht un¬
gewöhnlich angespannt werden . Lerchte Spiele
und Uebungen sind -dagegen zur Erhöhung
der Bewegung a-nzurate .n.

Gesundheitlicher Ratgeber.
Erdbcerknreu sind bei Gicht-, Niereu-,

Blasen - und 'Leberleiden -von guter Wir¬
kung . Natürlich kann der Genuß von Erd¬
beeren die ärztliche Kur nur unterstützen. -

Seitenstechen . Ohne Husten und Fieber
-auftretendes Seitenstechen kann eine Folge
von Blähungen sein . Die Schmerzen lassen
in der Regel nach, wenn der Patient R
Tropfen einer aus gleichen Teilen Pfeffer¬
minz - und ätherischen Baldriantropfen be¬
stehenden Mischung einnimmt . Treten aber
neben Seitenstechen Schüttelfrost oder Fieber
auf so ist die Gefahr einer Lungenentzün¬
dung vorhanden , und es muß soforr für ärzt¬
liche Hilfe gesorgt werden . Dasselbe ist der
Fall , wenn die Möglichkeit einer Lungen¬
schwindsucht gegeben ist. , ,

Ein Rippenbrnch erzeugt heftige Ltuhe
setzt tlt ctne a'r ^uityc heim Atmen und bisweiten nuch ^ luthusten.
wendig , um festzustellen , ob die Sonnenbäder , ^ , ur  Ankunft des Arztes wird cm brei-
s »™ 6'nrncr zuträglich sind . Die Sonnen - ^ Handtuch um den Brustkorb Stiegt unb

mit Sicherheitsnadeln befestigt Den Am
der betreffenden Seite darf der Patient nicht
bewegen . _ _

Wie soll man Sonnenbäder .nehmen,
lieber diese Frage wird uns von arztucher
Seite geschrieben : Falsch genommen können
die Sonnenbäder der Gesundheit Schaden zu¬
fügen . Bevor man in größerem Umfange
seinen Körper der Svnne stundenlang am--
setzt, ist eine Ärztliche Untersuchung ^ no t̂

dem Körper zuträglich sind . Die Sonnen
bäder verursachen einen verstärkten Stoff¬
wechsel. der in dieser Form nicht allen Men¬
schen zuträglich ist. Ist aber von ärztlicher
Seite nichts dagegen einzuwenden . liegen
vor allen Dingen kerne Bedenken wegen der
Tätigkeit des Herzens vor , dann durften
folgende Regeln für Sonnenbäder maß¬
gebend sein : Man vermeide es unter allen
Umständen , sich um die Mittagsstunde der
brennenden Sonne auszusetzen , ^ ut man e
dennoch, so muß man den Kopf durch ernen
leichten Strohhut bedecken, da dre brennenden
Sonnenstrahlen dem Kopf unter allen U' tr-
ständen schädlich sind , wenn sie auch der Kör¬
per nach längerer Gewöhnung bereits ver¬
trägt . Am vorteilhaftesten sind die Sonnen¬
bäder am Vormittag in den Stunden von

hei!kraiüer.
Linde , klein - und großblätterige . Lin¬

denblütentee ist das weit bekannteste
Schweißtreibmittcl , als Hausmittel m sa,t
jeder Familie einheimisch : man verwendet
denselben als Schwitztee sowohl bei Erkal¬
tungen als auch bei Wassersucht und anderen
Krankheiten , wo schwitzen notwendig #.
Man trinkt eine ganze Taste voll , oder auch
zwei , recht heiß im Bett . - Absud -von Sen
Blättern der Linde treibt den Harn^

Mi, «-»» §.m.
Preis M. 3.-

Zu verkaufen.
Immobilien.

Bauterrain . Bierltadter vooe,
billig abzugeben . Offerft unter
Uw 415 an die Exved. d. Bl . 2925

_ Diverse._
Kolonialwarengcschäft

mit gut erb. Einricht., per sofort

Gntzkh. WhgkMi

m. gr. Saal in Vorort v. Wiesb.
krankbeitsb . los. zu verk. Off. u.
Ub. 402 a. d. Exp, d. Bl . 9237
t» für Last- und
& . Pferde 6öalfet ,fu6t3
werk in vorzüglichem Zustande
os. zu verkaufen. Näheres 8304Adolfsattee 3b.

Kräftiges Pferds
für 230 M. z.verk.Franz Stamm.
Biebrich, Elisabetbenitr .3. 2924

Läuferschweinc
zu verkaufen 2888

Vercinstr . 7 lWaldstr .s.

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Mam-itiusstraße 12, oder bei unseren Anzcigc-
Aiinahmestellen oder bei postfreier Zusendung dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 20 Pf.
in bar oder Bricftnarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von _3 Zeilen
in den Rubriken: „Zn vermieten " — Mietgesnche ^ —
„Zu verkaufen " - „Kaufgesucht " -- „Stelle » finden —
Stellen suchen" im „Wiesbadener General-Anzeiger" einmal

veröffentlichen. Gegen entsprecheildeNachzahlung, von 10Pfg .pro
Zeile, kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen in den
genannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch oster aufgegeben werden für jebe weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eingercicht werden. Bei Anzeigen, rn denen
um Einsendung von Offerten an unsere Exvcditwn gebeten
wird, oder iu denen unsere Expedition als Auskunftstelle ge¬
nannt ist, siiid weitere 20 Pf . für Offerten- bczw. Auskunsts¬
gebühr beizufügen.
jty Für Gcschäftsanzeigen sowie für Anzeigen , die
nicht unter vorireycndo Rnvriken fallen , kommt Vieser

Gutschein nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Weg. Weazug Kanarlenlebr-
orael 18 M. Kanarlenbeckc12tell.
zerlegb. 12 M. 60 Kanarienbabne
u. Weibch. z. jed. annehmb. Preis.
Falk ,Rauentbalerür .4.3. 8313

Dickwurzpstanzen z. Hab. 8293
A. Lattcrmann, Platterstr. 3rr.

6Stik.| lugbaBUt!lämm£
sind billig abEeben Günther.sinMiüiN-NÜr. 11/13. «327

Lkaffenschrankm Tresor bill z
verk. Selenenstr . 18, 1. r . 8150

Elegante Damenkleider
lGröbe 44, billig abzug. 8289

Dotzhcimer Str . 43, 2.
Gut er-balt . schw. Kleid u w

Stick.-Kleid -bill. z>u verk. 03-21
Gnei-senaustr. 1-3. vt. ft .

Gut erhaltener

Kaßc»-
kikfnmigsimsk»

- iEinspännerl
billig zu verkaufen.

Anzusehen Adler»r.57
bei Fuhrhalter Reichel.
3515t

Gut erh.Waschmasch.u.Kinder-
wag.w. aebr. 5. vk. Karlstr

Wegen Geschäftsaufgabe. 1
Verschiedene Eiskasten. Steb-
schild, Standkasten . Futterkasten
eisernes Reservoir billig zu ver-
kaufen. Hellmundstr . 27. 36123

Gärtncrwcrkzeuge. 13 Teile
vers-chieden, zus. billig »u verk17. 1. St . 29. -̂

Mod.Motorrad,3t:, PS ..Aiag-
netz., gut.Bergs'teig..noch gick erh.,
billig zu verkaufen bei Bever.
Karlstratze 30. Mtlb . vart . 92o6

Käfige a. 3, Terrar . 7,Hantel 4,
Gasb .S.M.Zitb .u.Edison-Walz,a
30 zu verk.Bleichstr. 17,3 . 2915

Für Hausierer. Haben. versch.
Restbestände v. Sausiercrwarcn.
welche ich weg. Aufg. des Hau-
sierens unt . Einkanfsvr . abgebe.
Räb. Kl. Weberg.13. pt. r. 3v089

Konzert-Zither billig zu ver-
kaufen. Fabnitr . 16. 1.  9308

Ein gespielter FlÜffCiBechsfein
I sehr preiswert xu verkaufen
ErnstScheHenberg*

1 gr . Burgstr. 9 s,045
Fianofort ^l ager.

1 ovaler Tisch billig zu verkaufen
Mickelsbera 22. Sth . 1.St . 136077

2 eil . Kinderbetten 1.30 Wer.
lang, fast neu, zu,verk.

Loreleiring 6. 1.
TÖliei &erfdjr., ' 2 Küchensckr

6 Vertikos . Sofa -. Sluszug- und
Küchent.. Spiegeft Bilder . Betten.
Waschkom.. Nachtschr.. Stuhle.
Diwan , Schreibt., spottbill. z. vk.
Adlcritr. 53. Stb. v. 8334

Weg. Umzug sauberes Muschel¬
bett. gr . Kleiderschr Waschkom..
Nachtschr.. 6 ea. Stuhle . Schretbft.
Regulator , fast neue Näbmasch
billig zu verkaufen. 8330

Roonftrabe 5, 1 r.

J . Chr . Glücklich,
Wilhelmstr. 50, Wiesbaden.

An- u. Werk. v. Häusern , Billen
Bauvlätz . il.Vermiet .v.Lad.Hemi-
schaftswobn. rc. Tel .2388. (34993

Suche Bäckerei od. dazu geeign.Sausa.Müblenanw.hiero.Umg.elbstoerkäuf. schreib, u.Backerei
112 vostlag. Mannheim. F. 1-8

1 Break
z. verk. -Dotzb. Str . 87. 9̂20

Federrollen, neue n. aebr.,
1-8- 89 Ztr , Tragkr . Maturl ^b.z. verk. Dotzb. Str . 87..

Text der Anzeige:
(Bitte recht deutlich schreibcn.>

Isst , neue Fedcrrollc , ein- u.
zweiiv. m. Sitzb., lackiert, z vk.
A8-215 _Aorkitr . 18._

Gebr. leicht. Metzger- oder
Milckwagen. auch als Break zu
fabr ., z. nt.  Sedawtr . 11. 34926

1 w. Svortw .. 2-sibig. f. 4 Jl.
1 f-aff neu. Kind.-Kattcnw. 18.K
z. v.  Oranienitr . 39. H. l . r . '

Kinder-Sitz-Liegewagen
(Bren-naborl billig zu verkauf.
Dvtzdetmevktr. 122, Stb . 4. Mirt . . ” 771 ZTZt KnuZKinderwagen,
muiidstr . 18, v

zu verk. Hell-9286

hmri>rtid.K,7LS
Sedanstr . 10, Htb. 1. 2868

Versch. gebr. Gaslüff . u. Loras
bill.z. vk.Hellmundstr.26,p. 36111

Gaslamv.. Gaskoch..Glühkörv.
BadewannenLefenrc . offer .blll
Hrch. Krause , Wellrltzstr . 10 [8764

Piano gut erhalten billig ab-
zugeben, ^ edanplatz 9180

Trockenofen f. Schreiner oder
Lack., Motor4 ?8,w . n., preisw. z.
vk. MaueraaffelO,Lederlad , nsgen

Gasherd , Küchenschr. Tische.
Sviegel .Porzellan -Lamp.bill.sof.
zu verk. Moritzitr . 52, 2. 2902

Wegzugsbalberz . verk.. 2vollst.
Zim.- Einricht ., Kleiderschranke.
Waschkom. m. Marmorpl .. Tische,
Kanapee, gcvolst. Stühle 3 Bett .,
Bilder . Nachttische. KuSenichr.
groß.Küchcntifch.Gasberd .Wasch-
masch.,Porzell „ gr .Einmachtövse,
Einmachgl., gr . Avfelwem-Krug.
Blumen . N.Fab »str.2a,v.r . 9291
W. Wcgz. 2 eg. Betten,,1 Küchen¬
schr. 15,Sofa 16,Schreibt .28 Tr .-
Sv . 32 M., Aabnstr . 20, p. 9816

Gutes Bett . Tisch, Sofa billig
RfflÜ 18. Mb.

Gut erb.Sofa. wegzugsh. bill.z.
verk. Saalgaffe 38, 2 l. 9283

-Gut evbaltenes Kinderbett n.
Stühlcken billig »n oerkau-sen
Sch-walbach-ckltr . La. vft

Ankauf
von altem Eisen. Metall, Lum¬
pe« , Gummi, Reutuchabsalle.
Papier lu. Garantie des Einst.).
Flaschenu.Hasenfellen bei 36079Vfilhdm Kieres,

Altyandlung.
Wellritzstr. 39. — Tel. 1834.

Achtung!
sohlen! gopi!

Hcnte Samsta-
wird ein zehn Monate aliel

ausgehauen . W
Hugo Kesslsi *;

22 Sellmnudstraße22.

Eine gut erb . Schuhmacher-

Dklidötkffk«-8ä»dlkl
sucht gebrauchte Tbeken, Schäfte
und sonstige Utensilien. Offerte
u. A. A. 517 vostl. Alzey. 36125

Verschiedenes.
Nur bis 29 . ^uni
bleibt ausländischer . ANroloa
u Chiromant Prot . Henrnk
Staszewski . — Vergangenbelt
— Zukunft. — Täglich von 2
bis 81- abends. Sonntage bis
4 nachmittags. — Preis von 1
9220"SchwÄbackerltr. 69, t  Et.

VerlangenSie
in allen

Restaurants -».
Kolonialwar .-

Geschäften,
den echten

überall
bekannten

Kräuter-Bittef»
Marburg

Schweden
König

Patentsm*»*

Vertreter gesudit.

Fabrikant;

Friodr . Marbur?
WIESBADEN. - Gegt-
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Mein Korsettlager umfasst über 200 Nummern nur der allerneuesten Formen und Schnitte
sowohl in einfacher , wie in feiner und feinster Ausführung.

Während des Ausverkaufs gewähre ich

jitherigen Preise . — Anprobesendungen gerne zu Diensten . W V

Reformleibdien, Kinderleibchen. Hüftformer, Büstenhalter J
- in grosser Auswahl . 113o827

419. Ludwig Hess , Webergasse 18

In meiner Abteilung für Loden und
Sport - Kloidung bringe ich sine sorg¬
fältig zusammengesteüte Aaswahl
aller in Frage kommenden Artikel.
Zweckmässige Formen u. Verwen¬
dung erprobter , wetterfester Stoffe
bieten Gewähr für den Einkauf
wirklich brauchbarer Sportkleidung.

Sport-flnzüge v.ml  22 bis 64
Loden-Mäntelv.Mk.18 60  bis 38
Loden-Pelerinenv.Mk.13 bu 36

Für Damen und Kinder

Loden-Mäntel und Pelerinen
in grosser Auswahl.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34

22. JuniWiesbadener General-AnzeigerSamstagNr. 144
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Abraham , Berlin , Hotel Krug — Albrecht,
Magdeburg , Hotel Meier — Altmann , London,
Palasthotel — Antusch m. Fr., Burg , Prinz
Nicolas — Apfelstadt m. Fr ., Dresden , Wies¬
badener Hof — Asch m. Fr ., München , Pension
Pohl.

Babel , Cöln, Hotel Krug — Badendiek , Ber¬
lin , Grüner Wald — Bannier , Berlin Reichshof
__ Bartons -Smith , Frl ., Newyork , Victonahotel
_ Bardnski , Berlin , Metropole und Monopol —
jBaumann, Berlin , Reichshof — Bell , Hannover,
Grüner Wald — Berg , St . Petersburg , Taunus¬
hotel — van Berg , Frl ., Nymegen , Centralhotel
w_ Bergmann , Wittenberg , Weisse Lilien — Ber¬
iet , Hersfeld , Sanatrorium Lindenhof — Bern¬
hardt m . Fr .. Coblenz , Hotel Berg — Berodt Fr.
m Sohn, Hamburg , Europäischer Hof — Bert-
hold m. Fr ., Cassel , Goldener Brunnen — Bet-
imnuri,  Limburg , Reichspost — Bettmger , Frl .,
Bregenz , Wiesbadener Hof -— iBohn m. Tocht .,
Ratzeburg , Goldener Brunnen — Booth m. Fr .,
Newyork , Hotel Rose — von Born, Fr . m. Tocht .,
Essen , Victoriahotel — Brandis , Ahaus , Nonnen¬
hof _ Brauer , Berlin , Wiesbadener Hof — van
Breens , Antwerpen , Union — von Bremen , Ber¬
lin , Goldenes Kreuz — Brente , Recklinghausen,
Centralhotel — Bruckwilder , Cöln, Wiesbadener
Hof _ Büchtmann m. Fr., Hamburg , Biemers
Hotel Regina — Rührig m. Fr ., Kunda , Hansa¬
hotel Bürsgens , IBurg Güsten -Welldorf
(Rheinland ), Schwarzer Bock — Buma Fr. m.
FrL Tocht ., Leenwarden (Holl .) , Hotel Imperial.

Campenot m. Fr ., Delph (Engl .) , Victoria¬
hotel — Caroli , Freiburg i. Brg ., Hotel Krug —-
Caschow , Berlin , Reichshof — Casselt , Phila¬
delphia , Wilhelm «, — Oetersen , Newyork , Hotel
tßerg — Chabot , Pays -Bas (Holland ) , Kuranstalt
Dietenmühle — Chapal m. Fr ., Vincennes , Metro¬
pole und Monopol — Chemnitz , Berlin , Villa
Palmyra _ Christian , Breslau , Europäischer
Hof _ Cillis , Bonn , Pension Fortuna — Clark,
(Boston , Neroberghotel — Coevolus , Strassburg,
Hotel Berg — van Conet m. 'Fr ., Amerika,
Hotel Rose — Cornelia in. Fr ., Holland , Hotel
Nizza _ Cramerus m. Sohn, Amsterdam , Hotel
Nizza.

»ebertin m. Fr ., Newyork , Nassauer Hof —
Hemme , Frankfurt a . M., Centralhotel — von
Betten , Homburg v . d. H., Darmstädter Hof
Devous m. Schwester , Roulers , Centralhotel
Metz , Giessen , Einhorn —- Metz m . Fr., Dresden,

Reichspost — Dobrück , Düsseldorf , Hotel Weins
Dubro , Annaburg , Hotel Berg.
Eichenauer , München , Pension Schumann —

Elsner m. Fr ., Frankfurt , Nassauer Hof — Km-
merich m. Fr ., Amerika , Hotel Rose — Enzdahl
m. Fr., Stockholm , Schwarzer Bock — Erb m.
Fr Warschau , Taunushotel — Esch, Köln , Köl¬
nischer Hof — Ewald m. Fr ., Langelsheim,
Hansahotel.

Finger , Fr . m. Sohn , Frankenstein , Weisses
Ross — Fischer m. Fr ., Tsingtau , Nassauer Hof
_Föhringer m . Fr ., Leipzig , Centralhotel
Frankel , Saarbrücken , Europäischer Hof —
Friaze m. Fr ., (Berlin , Reichspost,

Gebert m. Fam ., Amsterdam , Reichspost —
Gudop, Fr . m. Tocht ., Bromberg , Schwalbacher-
strasse TI.

Haas m. Fr ., Hannover , Hotel Krug — Ha-
dinger , Lemberg , Viktoriahotel — Hähner,
Hannover , Centralhotel — Hagemann m. Fr.,
Berlin , Centralhotel — Hahn m. Fr., Newyork,
Metropole _ Hanf , Fr ., Danzig , Wiesbadener
Hof — Hartmann , Basel , Wiesbadener Hof —
Hecking m.  Fr ., Stadtlahn , Centralhotel —
Heide , Frl ., Kiel , Reichspost — Heitmann , Fr .,
Harburg , Reichspost — Herdes , Fr ., Bremen,
Rheinhotel — Hernstedt , Dethlingen , Adler
Badhaus _ Hiemann m. Fr ., Bochum , Zur Stadt
Biebrich — Hoffmann , Fr ., Schwelm , Euro¬
päischer Hof — Hofpauer » München , Taunusho¬
tel — Holynski , Graf m. Gräfin , Warschau,
Vier Jahreszeiten — Hopkinson -Smith , Fr ., New¬
york , Viktoriahotel — Horn , Mettmann , Ev.
Hospiz — Bürgen , M.-Gladbach , Centralhotel.

v . Iserla , Frl ., Nymegen , Centralhotel.
Jaffe , Berlin , Metropole — JesSe , Koblenz,

Residenzhotel — de Jong , Haarlem , Rheinhotel
_ Juhelle m. Fr ., Grenoble , Hotel Krug.

Kahn m. Fr ., Petersburg , Villa Palmyra —
Kaiser , Heilbronn , Hotel Berg — Kalthoff , Halle
Kölnischer Hof — Kauffmänn , Marburg , Metro¬
pole _ Kerckhoff , Fr ., Härentfuis , Europäischer
Hof _ Kessling m . Fr ., Härentfuis , Europäischer
Hof — Kircher , Frl ., Chicago , Viktoriahotel —
Kloekhorst , Utrecht , Rheinhotel — Klorr , Me-
seritz , Belgischer Hof — Klon , Berlin , Zur
neuen Post — Knipper , Fr ., Saarbrücken , Euro¬
päischer Hof — Kohlmeier m. Fr ., Magdeburg,
Zur Stadt Biebrich _ Koepp , Fr., Berlin , Nero¬
berghotel — Kroiätz , Charlottenburg , Römerbad
— Kugel m . Fr ., Essen , Einhorn.

Lackmann , Fr . m. Tocht ., London , Pension
Prinzessin Luise — Lauen , Kempen , Centralhotel
_ Lembach , Köln , Hotel Vogel — Leng m. hr .,
San Franzisko , Viktoriahotel — Lemonier,
Brüssel , Kaiserhof — Lersch m. Fr ., Essen,
Westf . Hof —- Leschke , Berlin , Prinz Nikolas —
Le.uburg , Berlin , Europäischer Hof — Levy , Fr.,
Charlottenburg , Zum Spiegel — Levy m. Tocht .,
Busendorf , Hotel Kronprinz — Lewy m. fr-
Chemnitz , Grüner Wald — lind m. Fam ., Mi-
neapolis , Palasthotel _ Linzen , Fr., Rheinhau¬
sen, Schwarzer Bock — Lourme m. Fr ., Elber¬
feld , Ev . Hospiz — Lous m. Fr., Christinia , Rose
— Lutze , Köln , Einhorn.

Frhr . von Malapert m. Fr.» Heidelberg , Me¬
tropole — Mallalien m. Fr., Manchester , Vik¬
toriahotel — Maletzeck , Kattowitz , Europäischer
Hof _ v . Malottki , Friedrichshagen , Hotel Vo¬
gel _ v . Manstein , Fr ., Kötschenbroda , Hotel
Imperial — Matscher , Er.. Angermünde , Weisse
Lilien — Meier , Berlin , Zur Stadt Biebrich —
Meier m. Fr ., Weisenburg , Darmstädter Hof —
Meilthoff m. Fr ., Bad Harzburg , Centralhotel _
Mevboom , Fr .» Haag , Taunushotel — Frhr. v.
Morsey -Picard , Kassel , Metropole — du Mosch,
Fr . m. Tocht ., Haag , Viktoriahotel.

Naussart , Dr . m. Fr ., Heygendorf , Hotel Im
perial — Neubert , Frl ., Berlin , Ev . Hospiz —
Neubert m. Fr ., Magdeburg , Zur Stadt Biebrich
_ _ Neumann , Dr., Dillenburg , Metropole -— Neu¬
meier tu. Fr ., Hagen , Centralbotel — Niemann,
Hannover , Nassauer Hof — v . Nostiz -Wallwitz,
Dresden , Hotel Wilhelms ..

Oberländer , Biedenkopf , Goldener Brunnen
_ Oetesen m. Fr ., Newyork , Hotel Berg.

de Pallandt de Neeryen , Fr . Baronin , War¬
denburg , Rose — Palse , Freiburg , Hotel Berg -
Petzold , Kattla , Zur neuen Post — Pirl , Beider¬
see , Hotel Hahn.

Raab <m. Fr ., Zeitz , Neroberghotel — Radicke
m Fr., Strassburg , Hotel Krug — van Ramhsey
Antwerpen , Union — IReuschling, Düsseldorf,
Centralhotel _ Riedel , Fr ., Berlin -Halensee,
Schwarzer Bock — de Rote m. Fr., Paris , Ras¬
sauer Hof — Rubin , Dresden , Centralhotel —
Rudolf m. Fr ., Schwetz , Zum neuen Adler —
Rückert m. Fr ., Broklyn , Hansahotel — Hügel,
Frl , Bregenz , Wiesbadener Hof — Rump m. Ir .,
Hörde , Zur Stadt Biebrich _ Rubinstein m. Fr-,
Russland, , Römerbad.

Schacht , Fr ., Hamburg , Imperial — Sfch»tl
ter , Frl , Budapest , Palasthotel — y. Schs*7
Exz ., m. Fr ., Strassburg , Reidenzhotel __ g,,, « i
sand , Halle , Erbprinz — Schirmer , Frl., c. i^
Kaiserbad — Schoesen , Wesel , Reichspost *’
Schmidt m. Fr ., Lübeck , Union —
Hamburg , Hansahotel — Schneider m. FtTq *'
desberg , Zum Landsberg — Schneider ®’ d®'
Elberfeld , Zum neuen Adler — v. Schouwenbur
m. Fr., Nymegen , Hotel Regina — Schröe- *m. rr ., nymegeu , nu ™ — ocnröer »,
Fam ., Düsseldorf , Einhorn — Schulz, 2 p »,-*-» , » TT-i . i Knin* Kaolins TTr m 0. 1

tersburg , Primavera — Selbach , Fr.» ßra.«^ .,,
Hotel Bender — Sethelius m. Fam ., Falim v ’
tional — Simon, Berlin , Nassauer Hof g*
Brüssel , Kaiserhof — Soesener m. Fr.,
burgerforth , Hotel Krug — Soulier m, pr
Chauny , Metropole — Spleth m. Fr ., Magdebn,’
gerforth , Hotel Krug — van Spreekens, p,]’
Arnheim , Quisisana — Stahl , (Frl, Saarbrücken’
Europäischer Hof — Stapelfeldt , Frl ., HamKn»,'
Pariser Hof — Stick , Turkow , Prinz Nikolag ’
Storz m. Fam ., Omabo, Nassauer Hof — StraiuT
Fr ., Elberfeld , Englischer Hof.

Taber , Paris , Metropole — Taber, Fr. a
Tocht ., München , Kaiserhof — Telirme m. Sohj
Petersburg , Kaiserhot — von Tennecker m p,’
Bremen , Nassauer Hof — Theyse m. äohn
Haarlem , Rheinhotel — Trierenberg w. f,’
Berlin , Haus Oetting — Türck , Fr ., Ronsd otf
Hotel Bender . '

Vandenkimmel , Amsterdam , Wiesbadener Haj
Volkmann m. Fr, . Nippes , Reichshof.

Walser , St . Gallen , Hotel Berg _ Watrau
m. Fr ., Trier, Centralhotel — Webster m. Fr
Schottland , Metropole — de Wehr bahn, Fr”1
Valparaiso , Sendig Edenhotel —- Weiberg nT
Fr., Schandelah - Zum- neuen Adler — Weiden!
müller m. Fr ., Auerbach , Römerbad — Weiaio-
ner , Kassel , Centralhotel — Weiss , Fr., Wien,
Palasthotel — Wessel , Hanau , Zum neuen
Adler — Westley , Fr ., Boston , Neroberghctel _
Westphal , Danzig , Wiesbadener Hof — Wiese
m. Fr., Emden , Einhorn — Willander v Berlia
Nassauer Hof _ Wille , Eberswalde , Grün^
Wald _ Winkler , Fr . Dr ., Berlin , Viktoriahotel
— Wirtz m. Fr ., Stolberg , Rose — Wulf, Das.
seldorf , Kaiserhof — Wurm , München, Nonne*
hof — Wurmschläger m. Fr ., Halle , Erbprinz.

von Zastrow m. Fr .. Jungenhehn , Hansahotel
_ Zimmermann , Dr ., Braunschweig , Zwei Böeki
— Zilliacus , Fr ., -Helsingfors , Villa Paknyra.

Bouillon- Würfel der beste!
5 Würfel 20 p*e- einzelne Würfel5 Pfg.

MAGGI
Bouillon-
Würfel
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rote und riffine Haut i« eurer
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Alb Bikliqe Nustkohlerr,
Mk. 1.35 per Zentner bei

Abnahme von 10 Zentner I3S046
W . JGtnppert &  C %,
RmrrttiuSSr. 5. Tel. 32.

wäscht am besten

Patente
Gebrauchsmuster, Warenzeichen
erwirkt — verwertet schnell und
aut Conrad KSchling. Ing ..
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Kirchliche Anzeigen.
Evantzelifchc Kirche.

Marktkirche.
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«nnntaq, 23. Juni l3. Sonntag nach Tn-
MklWrgottesdienst 8.40 Uhr (Pfr.

ff ex); Hauptgotiesdienst 10 Uhr (Pfr.
ggg ." ); Wendgottesdienst S Mr (Kandi-
^imtliche Amtshandlungen werden dau-

^ vom Pfarrer des Seelsorgebezirks aus.
^Nordbezirk : Zwischen Sonnenberger

Langgasse, Marktstr .. Museums» ..
Städter Str .: Dekan Bickel.

Mittelbezirk: Zwischen Bterstadtcr Str ..
-viiieunistr.. Marktstr.. Michelsberg. Schmal--
E Str .. Friedrichstr., Frankfurter Str .:
Srer Schußler.
d'? Südbezirk: Zwischen Frankfurterstr .,

! ».iLdrichstr.. Bleichstr. (beide Seiten ), Hell--
^ 3>tr (beide Seiten ), Dotzheimerstr.. Karl-
«"z ' (Heide Seiten ), Rheinstr .. Kaiserstr.
KrSetn gehört zum Südbezirk die Helenen-
M . . PF-, Beckmann.
^ gilärktkirchc: Jeden Mittwoch von 6—7
gjr Orgelkonzert. Eintritt frei .- Programm

Bergkirche.
«, "ntag. 23. Juni (3. Sonntag nach Trr-

BL^ äi- Jugendgottesdienst 8.30 Uhr (Pfr.
i• Hauptgottesdienst 10 Uhr (Pfr.

Kln Christenlehre): Abendgottcsdrenst
sii6r '(Pfr . Mayer ). ,

d̂intshandlungen vom 23. bis 29. Juni.
„Jeu unb Trauungen : Pfr . Dtehl . Beer-

Pfr . Tr . Meinecke.
Gemeindehaus, Steingasse 9 finden

W-tt- Joden Sonntag , nachmittags von 4.30
d 7 Uhr : Jungfrauenverein der Bergkir-
^Jeden " Mittwoch und Samstag , abends
g.30 Ußr: Probe des Ev. Kirchengesangver-
""Die Nähstunden des Frauenvereins der
«erqkirchengemeinde finden statt: Jeden
Donnerstag von 4—6 Uhr im Gemeindehaus
Sieingasse 9. Rrngkirche.

Sonntag. 23. Juni (3. Sonntag nach Tri¬
nitatis): Hauptgottesdienst 10 Uhr (Pfr.
Nilippi )'  Kindemot -tesdienst 11.30 Uhr
Mndtdat Nies) : Abeudgottesdienst 5 Uhr
(«fr. Merz).

Sämtliche Amtshandlungen werden vom
»fairer des Seelsorgebezirks ausgeführt.

I Bezirk (Pfr Merz): Zwischen Rüdes-
jjeimev Straße , Kaiser Friedrich-Ring , Goe-
benstraßc. Elsässer Platz. Klarentaler Straße.

2. Bezirk (Pfr . Philipp !): Zwischen Adel-
d?i!>strahe, Kaiser Friedrich-Ring , Bismarck-

-BetzstKiattMfg&
SittinA

%ixt

betten

ring . Wellritzstraße bis ausschl. Hellmundstr.,
Dotzheimer Straße . Karlstraße . Rheinstraße,
Oranienstraßc.

3. Bezirk (Pfr . D. Schlosser): Zwischen
Westendstraße, Sodanplatz, Wellritzftraße bis
ausschließlichHellmundstraße, Emser Straße,
Walkmühlstraße.

4. Bezirk (Pfr . Weber, Kleiststr. 1): Zwi¬
schen Lklarentaler Straße , Esäfser Platz, Goe-
benstraße, Bismarckring , Westendstraße.

Im Gemeindesaal, An der Ringkirche 3.
finden statt: Jeden Sonntag , nachmittags
von 4.30—7 Uhr : Sonntagsverein der Ring-
sions-Jungfrauen -Berein (Arbeit für die Ba¬
seler Mission). Alle konfirmierten Mädchen
willkommen. Pfr . D. Schlosser. — Mitt¬
woch, nachm, von 3 Uhr ab: Arbeitsstunden
des Frauen -Bereins der Rinakirchenge-
meinde. — Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Probe
des Ringkirchenchors.

Lutherkirche.
Sonntag . 23. Juni (3. Sonntag nach Tri¬

nitatis ): Hauptgottesdienst 10 Uhr (Pfr.
Lieber): JugenÄgottesdienst 11.30 Uhr (Pfr.
Lieber): Abeudgottesdienst 8 Uhr (Pfr . Kor¬
theuer).

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks:

1. Ostbezirk: Zwischen Kaiserstr., Rhein¬
straße, Moritzstr., Kaiser-Friedr .-Ring , Schen-
kendorfstr., Frauenlobstr .: Pfr . Lieber.

3. Mittelbezirk : Zwischen Frauenlobstr .,
Schenkendorfstr., Kaiser-Friedrich-Ring , Mo-
ritzstratze, Rheinstr.. Oranienstr ., Adelheid¬
straße, Karlstr ., Luxemburastr., Niederwald¬
straße, Schiersteinerstr.: Pfr . Hofmann.

3. Westbezirk: Zwischen Schicrsteinerstraße,
Niederwalöstr ., Luxemburgstr.. Karlstr ., Adel-
heidstr., Rüöesheimerstr .: Pfarrer Kortheuer.

1. Luthersaal (Eingang Sartoriusstrabe ):
Gemeindejugendabend.

2. Kleiner Gemeinöesaal (über der Vor¬
halle, Eingang kleiner Turm neben Brauttor.
Sartoriusstr .): Jeden Mittwoch abend 8.30
Uhr : Christlicher Verein junger Mädchen.
Pfr . Hofmann.

3. Konfirmandensaal 1 (Eingang Sarto-
riusstratze 10): Jeden Mittwoch, nachm, von
3.30—6 Uhr : Arbeitsstunden des Frauenver¬
eins der Luthergemeinde.

4. Konfirmandensaal 2 (Eingang kleiner
Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .): Jeden
Sonntag , nachm. 4-30—9 Uhr: Ev. Dienstbo¬
tenverein . Jeden Montag , abends 8.30 Uhr:
Vereinigung konfirmierter Mädchen: Pfr.
Kortheuer.

Kapelle des Paulincnstifts.
Sonntag , 23. Juni (3. Sonntag nach Tri¬

nitatis ): vovm. 9.30 Uhr : Hauptgodtesdienst
(Vikar Nöll): 11 Uhr: Kindergottesdienst:
nachm. 4.30 Uhr: Jungfrauenverein.

Bester heller bayer. 37005

garantiert naturrein,
per 100 Pfd. 78 M. exkl. Kannen
u. Gläser in 10-, 25-, 50- und
100 Pf.-Kannen, sowie in ganz,
u. halb. Pfd.-Gläsern m. Nickel¬
schraubenu. neutr. schönen Eti¬
ketten. Bei groß. Abschl. billiger.

Aloin Seliottmayer,
Schravenhansen (Bayern):

eshalb
«me Kundenzahl stetig zunimmt? — Obgleich ich keine Rabatte
«uwiiciere, sondern an meinem Prinzip: Gute Ware bei geringstem

Nutzen verkaufen festhalte,
wächst die Zahl meiner Kunden auf das Erfreulichste.

Denn
gewinnen schon beim ersten Kauf die Ueberzrugung, daß Sie sich

A «eine Angebote verlassen können und finden, daß Sie in der
NM wenig Geld, gute, preiswürdige Ware erhalten haben. Es
7 °>es mir nur möglich, iveilich öfters günstige Gelezenheitspostener-
Me und diese Borteile meinen Kunden zukommcn lasse. Ich offeriere
Z " kosten bessere, moderne Herren- und Knabcn-Anzüge, darunter
'üatuc Mustcranzüge in neuester Fasson1- u. 2-reihig, aus Roßhaar

Mdeitet(Ersatz für Maß). Um schnellen Umsatz zu erzielen, vcr-
Mt dieselben zu jedem annehmbaren Preis. Ein Posten Joppen
LU'nen und Lüster für jeden Beruf geeignet. In Kinder-Auzügen

’tf) momentan große Auswahl. Mehrere Kundert Kose«
"Mren und Knaben, darunter sehr viele aus Resten geschnitten,

in Sportfasson, sehr passend für Schulzwecke, werden zu jedem
^bmbaren Preise abgegeben. 34869

Kem Laden, keine größeren Spesen, daher billig. 1. Etage.
*«t Persuch macht jedermann zu meinem dauernden Kunden.

- es und  größtes 6tagengefdiäff für ßelegeaheKskäufe.

Wiesbaden,
Friedrichftr . 39,1.Stock

Ecke Neugasse.
Engros. —Detail.

Grösstes Lager in
Sfraussfedern

Pleureusen
und Reiher etc.

Beste und billigste Bezugs¬
quelle für Modistinnen

etc. etc.
Bitte genau auf Firma
O BLAK CK ©

zu achten.
Kein Laden-Geschäft.

34971

»tzn« Operotlon, »hne verufSftSr.
Speri»ldeh«>>i>l. V. UuterleibSbrüch.
Aerztlich erpr«it wld »egutachtct.
Oir.H.Habanieiit,Kilo, sursmauerso.
Attest» Geheilt. Broschüre gratis.
ML in Mainz.
Näbere» auf trage »rieftich.

Alle Arten Fäffer zur Obst¬
und Beerenweinbereitung stets
zu haben. 36097
Faßniederlage. Bleichstraße 25.
DaselbstlallegröhereWaschbütten

Christlicher Verein junger Männer Wartburg
E. V.. Plattcrstr. 2.

Sonntag , 23. Juni , nachm. 3—7 Uhr : Spie¬
len der „Jugend -Wacht" auf dom Spielplatz
an der Mosbacherstraße: abends 8 Uhr:
Abendspaziergang der älteren Abteilung.

Montag , 8.30 Uhr: Turnen , Lui ' enftr. 35.
Dienstag , 8.30 Uhr : Gemischter Chor.
Mittwoch, 8.30 Uhr : Stenographie : —

9 Uhr : Bibelbesprcchstunöe.
Donnerstag , 8.30 Uhr : Bibelstunde der

Jugend -Wacht.
Freitag . 8.30 Uhr: Posaunen -, Trommlex-

und Pfeiferchor.
Samstag , 8.30 Uhr : Zitherchor: 8.45 Uhr:

Gebetstunöe.
k' hristlicher Verein junger Männer Wies¬
baden. e. V., Vereinshaus Oranienstr . 15.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Versammlung
der Jugendabteilung : vorm. 6.15. Uhr : Fa-
milien -ÄuAslug ab Schloßplatz.

- Montag , abends 8.45 Uhr: Gesangstunde:
8.30 Uhr : Trommler - und Pfeiferchor.

Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch, abends 9 Ubr: Vosaunenitunde.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunüe
der Jugendabteilung.

Freitag , abends 8.30 Uhr : Gemeinschafts¬
stunde. (Jedermann ist hcrzl. eingeladen.) —

Samstag , abends 8.45 Uhr: Gebetsstunöe.
— Turnen.

Jeder junge Mann ist zum Besuche der
Vereinsstunöen herzlichst eingeladen und hat
freien Zutritt.

Evangelisch lntherische Gemeinde.
(der selbständigen evang. luth. Kirche in

Preußen zugehörig) Rhcinstraße 64.
Sonntag , 23. Juni (3. nach Trinitatis ) :

Vorm . 10 Uhr Lefcgottesdienst: nachm. 4 Uhr
Predigtgottosdicnst . Vikar Fritze.

Evaugelisch-lntherischer Gottesdienst.
Adelheidstraße 85,

Sonntag , 23. Juni (3. nach Trinitatis ):
Vorm. 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.

Pfarrer M u e l l e r.
Ev.-luth. Dreieinigkeitsgcmcinde. In der Krypta
der altkatb. Kirche(Eingang Schwalbacherstraüe».

Sonntag , 23. Juni (3. nach Trinitatis ):
Vorm . 10 Uhr : Lesegottesdienst.

Pfr . Eikmeier.
Neu-Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54. Hintcrh . part.
Sonntag , den 23. Juni , vorm. 9.30 Uhr:

Hauptgoftesdienst : nachm. 3.30 Uhr : Evangc-
lisations -Verfannnlung . — Mittwoch, den
26. Juni , abends 8.30 Uhr: Gottesdienst.

Zionskapclle.
Baptistengemeinde Adlcrstraße 19.

Sonntag , den 23. Juni , vovm. 9.30 Uhr:
Predigt : vovm. 11 Uhr : Sonntagsschule:

nachm. 4 Uhr Predigt . — Mittwoch, 8.30 Uhr:
Bibelstunde . Prediger Mundhenk.

Methodisten-Gemeinde.
Jmanuol -Kapelle (Ecke Dotzheimer- unid

Dveiweidcnstratze).
Sonntag , 23. Juni , vorm. 9.45 Uhr: Pre¬

digt : vorm. 11 Uhr : Sonntagsschüile: abends
8 Uhr : Predigt.

Dienstag , 8.30 Uhr : Vibelstunde.
Mittwoch, 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger E i se l e.
Evang . kirchl. Blankrenzverei».

Versammlungslokal: Marktstr. 13 (Kasfeehalle).
Sonntag , abends 8.80 Uhr: Versammlung.
Mittlvock, nachm. 2.30 Uhr: Hoffnungs-

bnnd (Wellritzstr. 19): abends 8.30 Uhr: Mit-
gliederverfammilung.

Donnerstag , 8.45 Uhr: Gefangstuwde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Altkatholifche Kirche (Schwalbacherstraße60).
Sonntag , den 23. Juni , vorm. 10 Uhr-'

Amt mit Predigt.
W. Krimmel, Pfr.

Deutschkatholischc (freireligiöse) Gemeinde,
Sonntag , den 23. Juni , vovm. pünktlich

10 Uhr : Erbauung im Bürgevsaale des Rat¬
hauses . Thema : Monismus und freie Reli¬
gion . Lied Nr . 240.

Der Zutritt ist für jedermann frei.
Prediger Welker,  Wiesbaden -Eigenheiro-

Katholische Kirche.
4. Sonntag nach Pfingsten . — 23. Juni 1912.

Pfarrei Wiesbaden.
Kirchweihfest. — Fest der Geburt des

hl. Johannes des Täufers.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Hl. Messen: 5.30, 6, 7, Militärgottesdienst
(hl. Messe mit Predigt ) 8, Kindergottesdienst
(Amt) 9, feierliches Hochamt mit Predigt und
Te Deum um 10 Uhr : letzte hl. Meffe
11.30 Uhr . — Nachm. 2.15 Uhr ist feierliche
Andacht (342).

An den Wochentagen sind die hl. Mcflen
nm 6 6.45 7.15 und 9.15 Uhr: 7.15 Uhr sind
Schulmessen.

Beichtgelegenheit: Sonntag morgen von
5.30 Uhr an, Samstag nachm, von 5—7 und
nach 8 Uhr.

Samstag nachm. 5 Uhr Salve . ,
Maria-Hilf-Kirche.

Sonntag — Kirchweihfest. Hl. Messen um
6 Uhr (gemeinsame Kommunion des Jung-
frauen -Vcreins ) und 7.30 Uhr : Kindergor-
tcsöienst (hl. Messe mit Predigt ) 8.45 Uhr:
feierliches Hochamt mit Prrdigt 10 Uhr. ■—
Nachm. 2.15 Uhr MuttergMescmdacht.

Beichtgekegcnhett: Sonntag früh von
5.30 Uhr an. Samstag von 5—7 und nach
8 Uhr.

Deutocbe Waffen - und . 5
sWirrüd - Fabrilten

in Kraienacn (Httiri Kr . F. 2S3

Lassen Sie sich von diesem Manne
Ihr Lebensschicksal Voraussagen!
Sein wunderbare » Können , das menschliche Leben von der
Ferne aus zu lesen , erstaunt alle die , welche ihm schreiben.

Tausende von Leuten in allen Lebenslagen haben sehon _von seinem BatyProfitiert.^ Er
zählt Ihre besonderen Fähigkeiten auf, zeigt wo Ihnen Erfolg winkt, wer Ihnen Freund,

wer Feind, sowie die guten und schlimmen Wendepunkte Ihres Lebens.
Seine Beschreibung vergangener , gegenwärtiger und ankttnftiger Ereignisse
wird Sie erstaunen, wird Ihnen nützen . — Alles , was ,er „ <la,*;n ,
Name (in Ihrer eigenen Handschrift! sowie Geburtsdatum und Geschlecht Kein t^eld
nötig . Beziehen Sie sich einfach auf diese Zeitung und verlangen Sie eine Leseprobe gratis.
Herr PAUL STAHMASN , ein erfahrener deut¬

scher Astrologe , Ober -Kiewsadern , sagt:
„Die Horoscone, die Herr Professor Roxroy für mich aus¬

gestellt hat, sind' ganz der Wahrheit entsprechend . Sie sind
ein sehr gründliches, wohlgelungenes Stück Arbeit . Da ich
sel bst Astrologe bin, habe ich seine planetarischen Berech¬
nun gen und Angaben genau untersucht  und gefunden , dass
seine Arbeit in allen Einzelheiten perfekt , er selbst in dieser
Wissenschaft durchaus bewandert ist. Herr Professor Roxroy
ist ein wahrer Menschenfreund; jedermann sollte sich seiner
Dienste bedienen, denn es lassen sich dadurch sehr viele
Vorteile erzielen.“
Baronin BLAK «$IJET , eine der talentiertesten

Pariserinnen , sagt:
„Ich danke Ihnen für meinen vollständigen Lebenslauf,

der wirklich ausserordentlich akkurat ist . Ich habe schon - ——-— —
verschiedene Astrologen konsultiert , doch niemals erhielt ich eine so wahrheitsgemasse, so
vollständig zufriedenstellende Antwort. Ich will Sie gerne empfehlen, und Ihre wunderbare
Wissenschaft unter meinen Freunden und Bekannten bekannt machen.*

Wenn Sie von dieser Offerte Gebrauch machen und eine Leseprobe erhalten wollen,
senden Sie einfach Ihren vollen Namen und genaue Adresse ein, nebst Tag, Monat, Jahr
und Ort Ihrer Geburt (alles deutlich geschrieben ), sowie Angabe, ob Herr, brau oder
Fräulein , Nach Belieben können Sie auch 50 Pfg . in Briefmarken Ihres Landes beilegen,
für Porto-Auslagen und Schreib-Gebühr. Adressieren Sie Ihren mit 20 Pf. frankierten Brief
an ROXROY, Dept. 835 B, 177a Kensington Hiorh Street , London W., England. -7
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Sonntagswanderungen.
Auf den Feldbcrg

Diese Tour kann für die heiße Jahreszeit
angelegentlichst empfohlen werden , da die zu
begehenden Wege sich sowohl durch
reichtnm auszeichnen , wie üesich auch m sol¬
cher Höhenlage besinden , daß die Tempera-
tur wenig belästigt . Man beginne in Kontg-
stetn und folge den roten strichen auf dem
Tillmannsweg nach dem Fuchstanz (Ma
Stunde ). Von hier aus wandert man den
wunderschönen , mit blauen Strichen gezeich¬
neten Weg, links den großen Feldberg üald
durch prächtigen Buchenwald , oald durch
dunkle Tannenforste über den -L-tockborn
hinab nach Arnoldshain , von wo man aut
der Landstraße in 10 Minuten » ach. Lchnntten
aelanat (1% Stunden vom Fuchstanz .)
Mittagsrast . — Des Nachmittags geht man
etwa 20 Minuten nach Nicderreifenberg zu
auf der Landstraße , rechts das schone Werl-
tal und steige sodann an einem links etn-
laufenden Tälchen den Fußpfad empor —
blaue Striche — der nach % Stunde zu den
Ruinen der Burg Hattstein fuhrt . Mitten
im Walde , zwischen mächtigen Buchen . iegt
sie versteckt, in märchenhafter L-ttlle . wie
Dornröschens Schloß , ein Motiv für poe¬
tische Schilderungen aus grauer Vergangen¬
beit . wie es sich der Dichter und Maler
nicht schöner wünschen kann . Nach Verlasten
der Ruinen gehe man noch ein kleine » « tuck
aufwärts und folge sodann den blauen

Strichen nach auf schönem Waldwege , mik
herrlichen Blicken auf Oberreifenbera mit
seiner Ruine nach diesem Orte (1/ * Stunde
von Schmitten ), steige weiter , immer den
blauen Strichen nach auf Waldschneifen , utc
dicht vor dem Gipfel fatal steil sind, empor
zum Groben Feldberg . Von hier mit gelben
Strichen bis zum rot markierten Tillmanns^
weg und rechts ab auf diesem wieder nach
Königstein . Marschzeit 6 Stunden.

Das pfälzische Bcrgland.
Wenn man gelegentlich der Wanderungen

im Taunus von einem Berggipfel aus , etwa
der ,Rotzen Wurzel " , der „Zange " oder dem
„Feldberg " u . a. die Blicke nach suden wen¬
det, so gewahrt man am Horizont einen
breiten , gleich einem riesigen Sarge hinge¬
lagerten ' Gebirgsstock , dessen tiefblauer
Farbenton darauf schließen läßt , daß daielbst
ausgedehnte Waldmassen vorhanden send.
Grüßend scheint der Berg herüberzinrunken
und zur Wanderung nach seinem Schertet
einzuladen : lange kann man nicht wider¬
stehen und rüstet an einem schönen Sonntage
zur Fahrt nach dem Donnersberg , dem
nördlichen Abschluß des HäardtgebirgeL Mit
Sonntagsbillett Alzen fahre man mit dem
ersten Zuge durch das gesegnete Rheinhcssen
nach der genannten Station und benutze den
nämlichen Zug , um weiter nach Kirchheim¬
bolanden und Marnheim zu gelangen , an
welch letzterer Station man die Fahrkarte
von Alzey nachlösen und eine weitere Fahr¬
karte nach der an der Strecke Marnhenn-

Kaiserslautcrn gelegenen Station Börrstadt
nehmen kann . Man kommt kurz nach 9 Uhr
in Börrstadt an und beginnt von hier aus
den Marsch über das Dorf Sternbach nach
dem Wildsteiner Tal (40 Minuten ). Lref
der Weg bisher im Freien zwischen Feldern,
so umfängt jetzt bis zur Sohle des schlucht-
artigen Tales schattiger Tannen - , und Bu¬
chenwald , durch welchen man das iprudelnde
Bächlein bald zur Rechten , bald zur Linken,
an malerischen Felspartien vorüber , unter
welchen besonders der „Reißende 'Lstern be¬
merkenswert ist. gemächlich aufwärts
tet (die Ruine Wildenstein bleibt rechts ) , bis
man nach iMündiger Wanderung , bestän¬
dig steigend und den weißen , Zeichen und
Wegweisern folgend , den höchsten Punkt de»
Gebirgsstockes , den Konig -ostuhl (637 Mir .)
erreichst hat . Ein mächtiger , leicht zu erstei¬
gender Felsblock kennzeichnet den G ' pfetz
von dem man einen schönen Blick auf da»
Wildensteiner Tal , auf die benachbarten Ho¬
hen und die gesegneten pfälzischen ^ ande
mit ihren zahlreichen blühenden Dörfern
genießt . Vom Königstuhl aus wendet man
sich östlich und erreicht nach etwa stunde
durch prachtvollen Nadelwald ein auf dem
Gebirgsplateau mitten im Walde liegende»
Forsthaus , das sogenannte „Waldhaus .
Der nur wenige Minuten von dem „Walo-
haus " entfernte Ausstchtsturm gewährt einen
umfassenden Ausblick auf Hunsruck , Tau¬
nus , Odenwald , Schwarzwald , Haardtge-
birae etc. Man setze die Wanderung sodann
in östlicher Richtung fort , besuche, den Weg-

weisern folgend , den Moltkefels (35̂ 7!*
ten ) und kehre nach weiteren 20  Mium
in der am östlichen Abhange desin der am östlichen Avyange des
liegenden Villa Rotberg ein . Von der
raffe der Villa hat mau wieder eine»
lichen Blick in das Vorgelände und trist gpdann den Heimweg nach
an . Derselbe führt zuerst steil hinab
dem Dorfe Dannenfels (8  Minuten ) « ?
sodann auf der Landstraße nach der Darm»?
felser Mühle (40 Minuten ) und nach » •
sieren dieser wieder links durch Pracht«^
Wald , immer den Wegzeichen nach Ätt £ */
etwas links abseits liegenden Äüssick^
punkt „Guck", der einen reizvollen UeberbiL
auf den Donnersberg bietet (40 Minute«
und auf schöngepflegtem 'Promenaden « ,!
in 25 Minuten nach dem „Schillerbai».in 25 Minuten nach dem „Schillerbai»«
einem oberhalb Kirchheimbolanden gelegen!»'
anmutigen Festplatz . Hochbefriedigt von bm
genußreichen Spaziergang begibt man r*
schließlich nach dem Städtchen hinab R
Stunde ), von welchem aus der nach 7 «d
abgehende Zug über Alzey wieder nA
Mainz und der Heimat führt . Marist -̂
ca . 5^ Stunden.

Solche Kinder gedeihen wirklich, derenst.
nähruna und Verdauung durch Nestle's Kind«' '
mehl geregelt ist. Erhältlich in Apotheken ur....... _ in Äoochekn"̂
Drogerien etc. zu Jl  1 .40 per k Dos« u. 75 1
per ^ Dose. Probedose an jedermann dort
Nestle's Kindermebl G. m.  b . H. Berlin ^
gratis und franko und ohne Verpflichtung. S.sz

u. ?z ^

ZcliönerttusflugZott
Gslsgentlieh eines Aus¬
kluges hierher , bringe

^ . __ meine bestrenommierte
Gastwirtschaft in empfehlende Erinnerung . - Schöne Säle.
Gartenwirtschaft. Täglich frische Spargein. Tel. dua.
35531 Nie . Schweikard , Gastwirtschaft und Mefjgerei.

Neudoif „Saalbau Nehrbauer“
Schöner Saalm.Klavier.Spez.-Aussch.1911 er.
354S)S Jos . Kehrbauer Wwe.

Bahnhof-Restaurant
(herrl. romantisch mitten i.Tannen¬
wald.) Vielbes. Ausflugsort. 35002

^ _ Inh. : H . Kraft.
bei Schlangenbad Luftkurort»Restaurant
u. Pension SchwaibacherHof ' -^ rH . BÄdr

Dir , kt am * a,de gelegen , in unvergleichlich schöner gesunder Lage 15 Minuten
von Schlangenbad , 50 Minuten von Bad-Schwalbach. Vollständig neu hergenchtet
grosser Garten and Saal, schön eingerichtete Zimmer mit Bad. Mdssige Preise,
stets frische Mich und Eier. Separate Wein- und B.erlokalo , Weine irster
Firmen , ff. Biere. Anerkan nt gute Küche. - Auto-Garage - Stallung . 3.. . 13
ß -L J M 1.ul « !« IIAllenbach , Kr. Bernkastel.HOCnW33d“ilUrSsaUS Herrliche Sommerfrische.
530 Meier üb Meer. Grösster Hochwaldkomplex Deutschlands
Bäder, Forelleüfischerei, Auto. Pension 4—4.50 Mk. Man ver¬
lange illustr . Prospekt.

, co Neu eröffnet!flssmannstiausem „Gasthaus Eger“
Weine aus eigenen Weinbergen. — Gute bürgerliche Küche,
Schöner sehenswerter Garten mit Aussicht auf den Rhein,
Helle und dunkle Biere.— Möbl. Zimmer mit und ohne Pension.
Vom Rhein aus zwischen Hotel und Pension Krone , von der
Niederwald -Hauptstrasse aus rechts von der Kirche gelegen.

Blielsiliofel
Besitzer : J . Schrnpp.
Erstes und schönstesHotel
am Platze ; direkt an der.. in, --r^ jCTvwn|'i | ,| ■ ckixx x tuct -v , unvm au Uljr

Landungsbrücke der Boote der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft.
5 Min vom Bahnhof. Grosse Säle für Gesellschafterin.Vereine
fmässige Preise ). Weine eig. Gewächs. Pension. Münchener
und Pilsener Bier. Auto-Garage. - Telephon Nr. 48. 35571

Cate-Restaurant E. Ritter.
Endstation der elektrischen Bahn. Telephon oor-iiuöiabiuu uot . . .

Täglichu.3*(. Uhr ab | f ÜnStlCP - iCOIlZerterstklassiges “
bei freiem Eintritt.
Höhenluft . Soupers v. 6 Uhr ab

von 1.50, 2.25 u. 3 M.
35629

Diners
von 1.50,2 .25 u. 3 M. ,

Reichhaltige Abendkarte. — Möblierte Zimmer

neues SchÜ̂enhClUSö̂ SBajfeg9eXeraen̂afIieftmtiant

Es labet hoflechst et« Hartung.

Heftöuratfon f,5 utn Stollen^ Fasanerie.
Neu eingetroffen : ^ w »

Amerikanische Bera « « t»d Tal - Rodelbahn
(Großes Amüsement für Kinder)

Es ladet ergebenst ein Scüön  Besitzer . 36126

Männergesang.verein„Union".
Sonntag , den 23 . Juni er., nachm. 3 Uhr:..

zamilien-Aursiug
_ nach Erbenheim „Zum Löwen " (Mitglied Roos ).

Daselbst: Konzert und Tanz,
Hierzu laden wir unsere Gesamtmitgliedschaft, sowie Freunde

und Gönner des Vereins freundlichst ein d00 '"
Der Vorstand

Neroberg.
Morgen nachm. 4 Uhr!

Großes 35107Militärkonzert
ausgeführt von der Kapelle des
Füsil. Regiments von Gerodorff
(Kurhess.) No. 80 unter Leitung

ihres Obermusikmeiiters
E . Gottschalk.

Eintrittsgeld Sonntag 20 Pt

li -taliiig MM  M
Protektor 8s. König!. Hoheit Prinz August Wilhelm von Preussen.

29 . Juni bis 31. Oktober

Städtischer Kunstpalast.
(F. 253

Gegr . 1908.
Samstag , den 22., Sonntag, den 23.. und Montag, den 24. Juni

d. Js .. begeht̂ der Verein das Fest seiner

Münkksksimz-Nktti»„Frick".
Das wegen ungünstiger Witternng am verfl- ff-mn

Sonntag nicht stattgefnndrne
ebt oer -rreretn oas am iuuu

Fahnenweihe
. . fi B. förilPPC

□□□□□□noonoDOGonnöDDDnnonnnonDnnnnDnnoDCHÄfi!isrr nnaiim,n,,n,,n räni,b“
n

Sonntag , «len 23 . Jnni:

Familien-Ausflug
nach Hambach „ Saalban zum Tannas “ (Mitglied
Meister), wozu freundlichst einladet
Anfang 4 Ehr . » er Vorstand.

Krieger- u. Militärkameradschaft
^ „Kaiser Wilhelm II.“
Das Schießen auf den Ständen fällt am 2 » . d . Mts.

aus und findet das nächste Schießen am 7. Juli er. statt.
JZ 23 Der Vorstand.

Wiesbaden , den 23 . Juni 1912.

Nachfeier
zum 50jährigen Jubiläum

der Maria Hilf
verbunden mit Volksfest auf dem Turnplatz Atzelbcrg.

Gemeinschaftlicher Abmarsch mit Mnflk 3 '/. Uhr von
der Ludwigstraße.

Wir bitten die Emmohncrschast um zahlreiche Beteiligung.
36018  Der ^ est-Ansschntz.

verbunden mit dem 8. Zrupoentag ^der 3. Gruppe des Raff.
Samstag abend bei eintrelender Dunkelheit Fackelzug mit an-

“iiiiiili
unter Leitung des Komponisten Herrn Lehrer Karl Sckauß.
Wiesbaden).

Konzert, Volkbelnstignng und ^.anz.
Abends: Großer Festball aus dem Festplatze.

Montag, vormittags : Frühftlioppcn - Konzert.

Nachmittags: Großes ^ - olksfeft.
Wir ladcn alle Sangesfreunde hierzu herzl . ein und bitten um

zahlreichen Besuch T - r geschästsführeude Ausschuß.

8ommer-5est
ft Ithr t

findet nunmehr morgen Sonntag nachm. 4 Uhr (bei std«
Witterung ) in den Lokalitäten „Znr Kronerrburg . »
verger Straße , statt. Der Vorstand.

Spar- und Spielgeseilschast„Menuett"
feiert Sonntag , den 23. Jnni . auf der ..Alten Adolfshöhe" (Besitzer
Paulo ) sein 4 , Stiftungsfest,
verbunden mit theatralischer Auffübrung . Gesang, bumorist . Vor¬
wägen und Tanz, wozu sreundl. einlader Der Vorstand. 93. 5

Eintritt frei. Anfang 4 Uhr.

18 ' ' ’ ' ' ' 1

1

ES

VEREINE
erhalten ihre Drucksachen , wie

Jahresberichte,Statuten,Fest¬
schriften, Eintrittskarten etc.
am billigsten angefertigt im

Wiesbadener Oeneral-Anzelger
Mauritiusstrasse 12.

Saaffiau ItiedridisM*,
sAftÄBiÄ

Jeden Sonntag : .GroBeTanzmusik.
. . . .  YfM.

Anfang 4 Uhr. . ®intl 35000
Es ladet ergebenst ein „W . Hofmaßn.

Saalbau „Zur Rose “ BiersfaA
Militär -Musit , -y Häaan j, .

Prima selbstgeretterien Apfelwein.
einladet

m.  Schieb enen^

Gasthaus, Saalhau
)ZumBären‘,Bierstadt.
Neucrbautcr. 1000 Personen fassen-

Goldene

der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften.
Jeden Sonntag:

Huren * z m

Grosse Tanzmusik«
Medaille

3499«

Srima Speisen und Getränke.
Lelephon 3770. Haltestelle der elektr. Bahn Wtesbadener

„Zum Adler“ Biersfa#
Größter Saal am Platze. a

Grotze Tanzmrrstk
Gasthaus

und Saalbau
Größter Saal am Platze.

Jeden
Sonntag . —

ausgesührt von der Kapelle 2L» i-
Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Sveike« u- »

Es ladet freundlichst ein Iiudw . Brnhi»
Haltestelle der elektrischen Bahn: Rathaus.

-5r.
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Dem Zuge der Zeit, nur vom Guten das Beste zu bringen, habe ick
midi entschlossen, die rühmlidist bekannten Fabrik ate der  Firma

Vilieroy & Boch
aufzunehmen. Sie finden in riesiger Auswahl:

Waschgarnitaren, Speise -Service, Fisch-Service, Bowlen,
:: Steinkrüge, Hotel- und Haushaltungs -Geschirre ::

Fernruf 2001.
Albert Wärtenberg Fernruf 2001.  g

Stellen-Ünzeiger des Wiesbadener General-Anzeigers.
klrbeitramt Wiesbaden.

«eÄLstsstundenvon 8—1 u
^ werden gesucht:
«Snnl . Personal:

jirtnti  für Gemüse . .
Sauer nach auswärts.
Mallwleifer.

nack auswärts.
'iWll. Möbelickreiner nach
iEb 'er, Handformen.
L auswärts,
M Glaser nack auswärts,
loezierer. .
ittler Ms Caro sieric.
feetöer auf Docke,
tetcr Buchbinder,
nrsckaftsdienern. Brussel,
ckiveizer.
^L « us-Pcrsonal:
«) Alleinmädcken.
ja) Hausmädchen,
ja) Köckinnen _rjr
ft. und Sckankwlrtsckasts»
” Personal:

3—6 Ubr. Tel .-No. 573/374.
(Nachdruck verboten.)

jüngere Restaurantkellner.
Kückenckefs für Soeisenwase ».
3 Alleinköcke nack ausw
2 junge Köche ^
1 Hausbursche für Restaurant
2 Liftjungen mit guten Zeugn.
30 Kellner zur Aushilfe für die

Renntage
1 Hotelsekretär nach Tirol ' ..
5 Haushälterinnen.
3 Stützen.
2 Buchhalterinnen.
2 Büfettfräulein.
8 Zimmermädchen.
3 Biiaolmädcken.
6 Köckinnen.
5 KafseeKckinnen.
4 Beiköchinnen.
4 Kalte Mamsell.
2 Officeiräulein.
2 Kocklehrfräulein.
10 Saus - u. Kückenmadcken.5*

Stelle ir finden.
Männliche.

Dauer -Wäsche 110 W \ ffi3U
s»offonfu> und .ftänfilpr aesuckt. I _ für fenfat. SH fitd nettat.

Tüchtiger Gärtnergehilfe
gesucht. 9284
_ Brandt , Wellritztal.

8 jüngere solide

WM J '
sucht für bauernde Arbeit . 38102

Peter Schepp. Rüdesheim.
Existenz oder Nebenerwerb.

Strebs .Herren auch Damen , kön¬
nen im Hause viel Geld verdienen.
Fast ohne Kapital . Gratis -Aus-
kunft Dr . G. Deisbrod u. Co.,
Berlin . Äeidmannslust 321. r .st»

Obkmiftniitt
mit oder ohne Kolonne,wird von
bedeut. Firma unter günstigsten
Bed. z.Vertriebe christl.Werke in
bist. Preislage m.vorzügl . Empf.
u.Zweckaesucht.„Christl .Verein .
Berlin . Mickaelkirchpl. 21. F.257

Reifende und Händler gesucht.
Paul Zothner . Stettin 1. 3o066

50 Ward pd )ttil»l)«
od. 50 - 60 % Provision
erhält jeder, der den Verkauf
meiner weltberühmten Schilder
und Baren übernimmt , dar¬
unter letzte Neuheiten und kon¬
kurrenzlose Massenartzkel. Icherbringe sie Beweiie durch Ort-
ginalbestcllungen , dab viele mei¬
ner Vertreter , wo dte Waren
bis jetzt eingeführt waren , mebr
als 30 Mark pro Tag verdten-
ten. Hauptsaison ist am begin¬
nen. Auskunft gratis . Vertre¬
tung wird als Haupt- sow. auck
als Nebenbeschüft, übertr . An¬
frage v. Postkarte genügt.H.177

Schilderfabrik
Post Erbach im Westerwald.

kür Konsumartik . ges.
Mainz, Postf .49. H. 181

tikel gesucht. Neuheitenfabrik
Ew. Pötters . Cöln 88a. Z.17623

Anan t ges. z.Cig.-Vrk. a. WirteAgent rc.Verg.ev.300M.mtl.
H.Jürgenien & Co..Hamburg 22.

Schaffen Sie sich eine sorgen¬
freie Existenz durch den Vertr.
meiner erstkl. Neuheiten. Enorm.
Umsatz. Hoher Verdienst . (85818

Hagemann , Griesheim a. M.

Friseurlebrling
gesucht. Klee. Biebrich. 9232

ÄElbllche.

Agent

bei gutem Lolin sofort gesucht.
38100_ Bleichste. 30, pt.

Monats,nädchen
tagsüber gesucht 9302

Sleingaffe 18, 1.

'Gesucht Frau oder Mädchen
für jeden Tag 11—3 Ubr. 2919

Reis , Bleickstr. 24. 2.
Alleinmädcken von ält . Ebe-

vaar mit S-Zim.-Wobn. gesucht
Dotzbeimevstr. 106. 3. r . »32°

.Stellensuchen.
Männliche.

Jung . Mann , der in Biergroß-
handlg . als Füller mehr. Jahre
beschäft. war , sucht sofort Stell.
Scharnhorststr . 4, pt. I. 2903

Weibliche.

Tüchtige Msense
s. n.Kund.in u. auß. d.Saus . Näh.
Hallgartenerstr . 3. Friseurl . 9262

Italienerin . 21 I . a.best.Fam .,
Universitätsdivl .Deutsch,Franz .,
Engl ..Klap.ff.Stell .in Fam.,Pens.,
od.Sanator . Off.unt .Boeeiarelli,
Torino .Bia Monealierilll .Mvsi

Große

iMiliir-RrsteiMMis
Wegen Auslösung ein. hochherrschast-

lichen Haushalts versteigere ich zufolge Auftrags
Montag, 24 . Juni u. evtl , folgend . Tag
«mnütagS9.30 und nachmittags 2.30 Uhr beginnend, in meinem
Weigerungslokale

22  WeUritzstratze 22,
MverzeichneteMobiliargegenständepp.

elegante Eichen Esszimmer - Einrichtung
bestehend aus Büfett, Anszagtisch, Kredenz. 8 Stühle , Säule m.
japanischer Vase und Palme, Wanduhr , (leg - S0sa mit
Umbau , Palisantcr -Möbcl aller Art, Diplomaten¬
schreibtischm. Ledersessel, Nußb. Bibliothekschrankm. Schnitzerei,

. Wandetagerc mit Konversations-Lexikon, Palisander - u. Nußb.
^ Pfeilcrjpiegel, gr. Goldpfeilerspiegcl, Garderoben- u. Weißzeug-

schränke, Pseilerschränkchen, Waschkommoden und Nachttische
m.Marmor, Flurtoilette, Kommoden, Konsolen, runde^ovale und
Viereck Tische, Nipp-, Spiel - u. Bauerntische, achteck Salon-

. tisch, einz. Sofas , Chaiselongues, Polstersessel, 2 Kluvlcder-
stühle. große Teppiche , echt japanisch . Perlen«
Vorhang, große, sehr wertvolle japanische Blumen¬
vase,- türkische Opiumpscifeu , gross . 3 teil . Gram,
mophon mit Tisch n. 125 Platten, spamWand,Schirm¬
ständer, Stühle aller Art, kompl. Betten, Federbetten u-Kisten,

i Linoleum, Oelgcmälde N - and . Bilder , Kupfer»
stiche, elektrische Stehlampen , Vorhänge, sehr gute
Plüsch-Portieren, große Partie sehr seine Nipp.

' gegenstände , als : Vasen, Figuren . Gruppen, Jardinieren
20 Wandteller, Wandsprüche, Rauchservice, Geweihe, Barometer'
hochfeine Damen -Garderoben » Gartenmöbel, Eis¬
schrank, Badewanne, Kopierpresse, große Partie Blumen

viele hier nicht benannten Gegenstände, stciwillig meistbietend
Barzahlung. 34875

> Besichtigung gestattet.

Georg Jäger,
« . Auktionator u. Taxator,
drschästslokal: Wellritzstr. 22. Gegründet 1897. Telephon 2443.

Bekanntmachung.
Ib . Samstag, den 22. Juni , nackmittags 3 Uhr. wirb im Ver-
Mrungslokal Hclcnenstr. 24 : 1 Sckreibtisch öffentlich zwangs-

>̂ l,£«egen Barzahlung versteigert . 933
Geisel , Vollziehungsbcamtcr.

Bekanntmachung.
I ^ "ntag, den 24. Juni 1912, vormittags 10 Uhr anfangend
teeti'e 27* zwangsweise im Saalbau zur ..Germania ". Helenen-

!Äegelschrank . 1 Büfett mit Inhalt , 1 KaffenlÄrank. 1 Partie
Mch,ebene Bilder (Oelgcmälde», 1 große Anzahl Bücher, ver-
^ °b-ne Lüster und Teppiche, 1 große Partie Glas - und Por-
ZMacken . Bücherschränke, Kleiderschränke. Kommoden.
?yrelbtlsche. Betten. Portieren , Nippfachen. 1 gold. Uhrkette,

U,tiM^ sbesteack und vieles andere mebr 36116
Z.vielstbietendgegen Barzahlung,
me Versteigerung findet voraussichtlich sicher statt,
»iesbaüru. den 21.  Juni 1912.

Heckes , Gerichtsvollzieher, Jahnstraße 15.

Große

Mbilm-VersikiMR
Montag den 24 . Juni er.,

morgens S '/, un » nachmittags 2 '/. Uhr anfangen - ,
läßt Frau Kapitän Steen wegen Wegzugs u. Aufgabe der Pension
in der Villa _ _ „ m

7 Abeggstratze Nr . 7
nachverzeichnetesfast neues Mobiliar , als : ^
12 kompl . Uußk.-Schlaft.-Gmrichte,

mit Intarsien eingelegt,
bestehend aus : kompletten Betten , teils zwei- und dreiteilig.
Svicgelschränke. Waschtoiletten. Nachttüche. Handtuchhalter u.
Stühle . Bilder , einz. Betten . Schranke. Tischeu. Stuhle . Salon-
Garnitur mit Plüsckbczug. . Solas . Ottomanen . Teppiche.
Läufer . Vorlagen . Leinenporticren . Gardinen . Ottoman - und
Tischdecken. Daunen . Steppdecken, Plumeaus . Kiffen. Walch¬
garnituren , Ausleer -Eimer,

2 fast neuen cmaill . Badewannen,
elektr. Pendel . Glas . Porzellan -, Küchen- u. Kochgeschirr usw.

meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Bernhard Rosenau,
Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3 Telephon 6584.

NB. Da die Möbel fast neu u. guter Qualität sind, macke ich_ — r c •.e. ri: *.. rci.. i av.fam,

Ä , Lotterie - Siehungrtabelle icfSL«
mitgeteilt von

Rudolf Stasscn , Wiesbaden , Babnhofstr . 4.

' Lotterie Ziehungstag
Preis

des
Loses

Hauptgewinn

Grobe Frankfurter Lotterie . .
Lvceum-Club-Lotterie.
Fliegerbund -Lotterie.
Säuglings -Fürsorge -Lotterie .
Westpreub. Pferde -Lotterie . .
Alle Lose sind zu beziehen durch 8
boistratze 4. — Für Sendungen n

Liste jeder Lotterie

26. u.27.Juni
3.. 4.. 5. Juli
19.—20. Juli

3.-
1.—
1 .-

W. 50000
W. 30 000
W. 20000

19.- 20. Juli
24. Juli

sudolf Staffen
ach auswärts
30 Pfg . beizu

3.-
1.—

, Wie
sind
fügen

W. 50000
Vierspänner

-baden, Bahn-
ür Porto und

85053

Will IUI I WUWU/VIlWUMiiy
Was kostet eine Feuerbestattung in Mainz
für unsere Mitglieder in einfachster Form?A;„fAAi'iA.r» <̂'vrttiatinr+frtr<t . M. 60.—

» 2.25inlfats mit einfachstem Transportsarg
Für Einsargen . . . . .. - - - ^ -.0

^ Gebühren des König l. Kreisarztes M. 18
21 .-
5.50
6 -
1.50

25.-
5.-

70.-
5.—
5.-

mit Stempel M. 3.— . - - - -
[//  Sterbeurkunöe 0.50, LeichenpatzM. 5.—

Besorgen der Papiere.
Telephon und Porto.

„ Leichenwagen nach Mainz . . . - . -
Begleitung nach Mainz zur Trauerfeier

Einäfcherungsgebübren in Mainz . Harmomumsplel
Ueberführen der Asche nach Wiesbaden.
Städt . Gebühr für Beisetzen der Asche . .

Erhöhte Kosten für Nichtmitgliedev ; M. 206.25
Einäscherungskosten30.—,a . d.Vereinskasse lt.Statut20 .— „ 50—
Notarielle Beglaubigung , wenn keine Verfügung vorband 5.—

Bei einer Trauerfeier durch einen evanael . Geistlichen in
Mainz iinb an die evangelische Kirchenkaffein Mainz mindestens
10 M. und für den Kirchendiener 2 M. zu zahlen, ferner ist dem
Herrn Geistlichen ein Wagen zu stellen. , . 35855Weitere Auskunft erteilt Herr Varl Vulpms , Markt¬
strabe Nr . 30. im Trikotagengeschäft. Telephon Nr . 107.

wirtjchastr-verpachtung
Krankheitshalber ist in einem Wiesbadener Vorort gut¬

gehende Wirtschaft in bester Lage mit Inventar sofort zu verpachten.
400 Hektoliter Bierumsatz, Kegelbahn. Vereinslokal und

Fremdenzimmer. 7
Gest. Offerten unter P * . 416 an die Exp. d. Bl.

Fmammmmmm  ß uf Kredit. BBBM

T3
O

mt

Möbel!
Möbel für 98 M. Anzahl. 6 M.
Möbel , 198 . , « .
Möbel « 298 « . 25 „

Abzahlung von 1 M. an.
Einzelne Möbelstücke,

Schränke, Vertikos, Büfetts, Diwan,
Küchenschränke, Kinderwagen

Anzahlung von 5 M. an.
Herren- und Hamen-Konfektion

in grosser Auswahl bei kleiner Anzahlung.

J . W 0 lf,
Wiesbaden , friedrichstr . 41

=?l

sasss

33c

<0
ft,

m

M

Veränderungen im Zamilienftand.
Wiesbaden.

Gei>,r »r»:
Am 19. Jmri Arbeiter Carl Räber,

27 I.
Am 20. Juni Wilhelm Carl Hermc-

mmm, 79 I.
ffitoe. GertruVe Dernbach geb.

Schilling, 51 I.
Am 21. Juni JcckÄ Rohr, 1 M.

Am 19. Juni Fc-brildirÄtor a . D.
Wilh. Derner, 67 I.

Etzefr. Anna Frank, gev. Patzbach,
61 I.

Schauspielerin Emma Graichen,
58 I.

Karl Becker, 8 I.
Schneider Philipp, rtodta , 76 I.



Nr . 144 Samstag WicKba - ener Gencrar -Arizetger

Königlidre Schauioieie.
Samstag , den 22. Juni , abends 7 Uhr , volkstüml . Vorstellung:

Die Reaimcutstochter.
Komische Oper in 2 Akten von Gatztano Donizctti.

Die Marchesa von Maggiorivoglio . . . . Frl Schwartz
Sulpicc , Sergeant . Herr ' chkovf
Tonio , ein junger Tiroler . . Herr Dr . Copony
Marie , Marketenderin . Frl . Bommcr

,Die Herzogin von Craguitorpi . Frl . Koller
Hortensia , Haushofmeister der Marchesa . . H rr Andriano

, Ein Bedienter . . Herr Dietrich
; Ein Notar . . Herr Spieß
(Sin Korporal . Herr Becker
Ein Landmann . Herr Gcrharts
Französische Soldaten . Landlcute Herren und Damen , ©cbic tc
der Marchesa . (Die Handlung spielt in Tirol : der 2. Akt ein Jahr

später auf dem Schlosse der Marchesa .)
Hierauf : Slavischc Brautwerbung.

Tanzbild von Emil Grab Musik komponiert und arrangiert von
P . Hertel . (Mit Einlagen von Johannes Brahms .)

Der Brautvater . Herr Döring
Die Braut . . . . . . . . . . . . Fr ! Nenne
Freundin der Braut . . Frl . Wcikcrth
Der Bräutigam . . . . . . . . . . Frl Langer
Ein Hochzeitsbitter . . . Herr Schäler

. ( Frau Schmidt
Freunde des Bräutigams. « ( Frl . Lruxndcl
Eine Zigeunerin . . . . . . . . . . Frl . Salzmann
Freundinnen und Freunde der Braut tind des Bräutigams , Musi¬

kanten , Zigeuner und Zigeunerinnen.
Vorkommcnüe Tänze:

1. Walzer , getanzt von Frl . Langer und Renn»
2. Einzug der Zigeuner.
3 . Variationen , getanzt von Frl . Salzmann.
4. Mazurka , getanzl von Frl . Gcrlach , Wcikerth , Ncffcrdarf . Vowinkel,

Kappes , Bremser.
5. Gewehr -Spiel der Zigeuner , ausgcf . von den Damen Schneider I.,

Merlan , Schmidt , GIncscr ! ., Lernende! und Langer.
6 . Czärdäs , getanzt von Frl . Moudorf , Schneider II ., Glacscr II.

und Witzel.
7. Pas nationale , getanzt von Frl Salzmann und Langer.
8. Grand finale , ausgeführt von Frl . Langer , Renne und dem ge¬

samten Personale . Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag , §3. : „Die Zauberflöte ". Anfang 7 Uhr.
Montag . 21 . : „Wilbclm Tel! " Anfang 7 Uhr.

Reiidenz»Cheafer.
Samstag , den 22 Juni , abends 7 Uhr:

Die kleine Freundin.
Operette in 1 Vorspiel und 2 Akten van Leo Stein u Dr . A. M . Willncr.
Sonntag , 23. : „Die kleine Freundin ".
Montag , 24. : „Der liebe Augustin " .

Operetten=Uheafer.
Direktion: Mar I . Heller und Paul Westcrmeier.

Samstag , den 22. Juni : Amolieoche ».
Vaudeville in 3 Akten von Jean Kren , Gesangs '.cxte von Alfred
Schönfcld , Musik von Jean Gilbert . (Komponist von . „Polnische
Wirtschaft ", „Keusche Susanne ", „Moderne Eva " re ) Inszeniert vom
Obcrrensscur Emil Notbmann . Musital . Leitung ! Jac . de Kräcker.
Frau Aurelic Wcrkcnthin . Dora Dcbickc
Rely , ihre Tochter . Else Müller
George Lindcnscbmidt , Wcinhändlcr und

gerichtl. Sachverständiger . Emil Nothmann
George Tricbler , Wciurcisendcr . . . . Hanö Kugclbcrg
Fist , seine Gattin , Frau Werkenthins

Tochter erster Ehe . . . Camille Borei
MaurusSomossy,Wcinhändlcr aus Ungarn Hans Werner
Priska von Erdödy , feine Nichte . . . . Alcxandrinc Reinhardt
Max Rönnekamp , Böltchcrmcister . . . Erich Flügge.
Befinde Mallmann . Haust Klein
von Rcdebcck, Husarcnlcutnant . . . . Erich Malden -Deutsch

^Hcddy ) »-,, „><! . . Helene Aschcrseld
Eddy ) Rcly s ^ rcundmncn . Erna Neusscl
Fräulein Marry 4 eotammgäste im Martha Roth

„ Edith > Ballhaus zum Else Wilbclm
„ Stella 1 „Kleinen Twostep " Lconie Markwordt

, Jcrome , Oberkellner > im „Kleinen Heinz Wcndcnhöfer
' Clmissc , vom Scktbüfett ) Twostep " Mary Meißner

Auguste ) Dienstmädchen bei George . . Rofel Burotti
Bertha ) Tricbler . . Grete Müller

Ballgästc , Masken , Hochzcitsgäste, Diener.
Der 1 und 3 Akt spielt in der 'Wohnung George Tricblers . Der
2 . Akt während dcS Fastnachtsballcs im Ballhaus zum „Kl . Twostep ".

Ende gegen 10.45 Uhr.

Sonntag , 23. : „Autoliebchen ".
Montag , 24 : „Parkettsitz Nr . 10".

Volks-Uheater.
kBlirgcrlicücsSchauspielhaus.! Direktion: Wilbelmn.

Samstag , den 22 . Juni , Anfang 8.15 Uhr:
Othello tder Mohr von Venedig».

Trauerspiel in 5 Akten von William Shakespeare,
Der Doge von Venedig
Brabantio , Senator . „ . . .
Gratiano , Brabantio ' s Bruder .
Lodovico, Brabantio ' s Reffe . .

' Othello , Feldherr , Mohr . . .
Cassto, sein Leutnant.

. Jago , sein Fähndrich.
Rodrigo , ein junger Venctianer .

, Montana , Stadtbaltcr von Cypern
' Dcsdemona , Brabantio 's Tochter
• Emilie , Jago 's Frau . . . . .
'Bianca.

Ein Bote . . .
Erster Aufzug in Venedig , hernach aus Cypern,

Ende gegen 11 Uhr.

Max Ludwig
Emil Römer
K. Bergschwcngcr
Heinz Verton
Fcrry Daubal
Öttomar Bloß
Adolf Willmann
Karl Geactz
Ferdinand Voigt
Ella Wilhcliny
Magdalena Stoff
Jlka Martini
Rudolf Scelbach

Sonntag , 23., nachm, 4 Uhr : „Die Elise vom Erlcnhof " : abends
8.15 Uhr ; „Der Erbförstcr ". '

Montag , 24 ., abends 8.15 Uhr : „Der Goldonkel " .

Huswärftge Theater.
Schauspielhaus Frankfurt.

Samstag , 22 , Sonntag , 23. : „Ein Lommcriiachtstraum " . Ans. 7 Uhr
Montag , 24 Dienstag , - 5. : „DaS Tänzchen ". Anfang 7 Uhr . '
Mittwoch , 26. : „Die Ratten ". Anfang 7 Uhr ’

Grotzh. Hof- und National -Tbcatcr Mannheim.
SamStag , 22 kl. Pr ., zum 1. Male : „Moloch ". Reu cinstudicrt:

„Hannele " Anfang 7 Uhr,
Sonntag , 23, hohe Pr . : „Siegfried " Anfang 5 Uhr.

Im neuen Theater.
Sonntag , 23. : „Lumvaci -Vagabundus ". Anfang 8 Uhr.

Wiesbadener
Unferstützungsbund.

Acltcste nnv Infltgifc  Sterbekasse am Platze.
Hoher Mcservcsonds.

Geringes Eintrittsgeld . Monatsbeiträge je nach dem Mter.
Anmclduiigen bei dem Vorsitzenden Ph . Beck . Scharnhorststr . 46,
Rechner E . Stoll . Ncugasse 12, Schriftführer F , Grünthaler.
Werderstr . 9, den übrigen Vor,t »ndsmitglicdcrir und bei dem Vereins - I
dlcner I . Hartmann , Westcndstr . 20. 35738  >

Kurhaus zu Wiesbaden.
Soniitan . 23 . Juni,

vormtiUün 1 .30 Uirr:
Konzert d. stiidt Kuiqi  chesters
in der Kochbnmnei -Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemheuer
1. Ouvertüre zur Oper „Der erste

(I UcksSag" D. F. Auber
2. Der Wanderer , Lied

Frz . Schubert
3. Cykloiden -WalzerJoh .Strauss
4. Maurisches Ständchen

Fr . Kücken
5. V\ iencrVolksnausifc, Po' pourri

C. Komzalc.
6. Prinz Heinrich-Marsch

K. E lenberg.
Nachmittag 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Ku haus
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnetucats -Iion/ .ert
Leirnnir : Herr Carl Schuricbt,

städ i-eh—r Mnsikti rekto .
1. Ouvertüre zu Anacreon

von Cherubini
2. Me diation Bach -Gounod
3. Arlesienne Suite Bizet

Preiude - Minuetto
Adagretto — Cavillon

4. Les Preludes Franz Liszt
(Symphonische Dichtung)

5. Sphärenmusik Rubinstein
6. Ouv rture zu Rienzi“

R. Wagner
Abend- 8.30 Uhr:

Abomioment ' - Iionzert
Nur bei geeign. Witterung im

Kurgarten.
Leitung : Herr Konzertmeister

Willi Sadony.
Während des Ah nd - Konzerte-
Uoiträga des Waldhorn- Quartetts

des Kur-Orchesters.
Die Hane,, : F. .Ney, Ch. Rath¬

gebar, P. Kraft, Ph. Böhm,
1. Schiller-Festmarsch

G. Meyerlieer
2. Vorspiel zur Oper „Loreley“

M. Bruch
3. Vorträge d.Waldh.-Quait "tts:

a) Auf der Alm J . Beer
b) Ständchen (Sonnenlicht ist
schlafen gangen) F . Abt

4. Ouvertüre zu Oper „Oberon“
C. M. v. Weber

5.  Adagio aus d»r . Sonate
pathetiqne ' L. v. Beethoven

6. Voitläge d Waldh.rQuartetts:
a) Im Walde (Zum 1. Male)

F Na über
b) Spinn, spinn, schwedisches
Volkslied.

7. Bailetmusik aus „Sylvia“
L. Delibes.

Montag , 24 Juni,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. stfldt. Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemheuer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Matrosen* F. v. F otow

2. Chor und Ball t aus „Dell“
G. Rossini

3. Süsse Mäd’l, Walzer
J . Reinhardt

4 Morgenlied Franz Schubert
5. Fantasie aus der Oper „Der

Postillon von Loujumeau“
Ch. Adam

6. Ungarischer Marsch ans der
Operette „Z geunerliebe*

Franz Lehar
Nachm. 3 Uhr:

Wagon -Ansflng
ab Kurhaus.

Nachm. 4.30 (Jhr '•
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Wi h. Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Die-

Zaub,' iflöte “ W. A. Mozart
2. Danse macabre

C Saint -Sains
3. Terzett ans der Oper „Der

Freischütz * C. M. v. Weber
4 Ouvertüre zur Oper „Der

Feensee“ D. F. Aub r
5. Danse napolitaine,Ta >an 'clle,

L . Desormes
6. Volkssänger,Walzer J .Strauss
7. Potpourri aus dem Ballett

„Die Puppenfee “ J . Bayer
8- Regiment von Gersdo :ff-

Marsch E. Wemheuer
Abends 8 30 Uhr

Abonnements - Konzert
Leitung : Herr Carl Sehnricht,

städ.' is 'her Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Don Juan*

W A Mozart
2. Arie in F-dur 2. Akt aus

Don Juan “ W. A. Mozart
Oboe-Solo: Hr.C.Schwartze

3. Musik zu Shakespeares
Sommernachtstraum
F.v.Mendelssohn-Bartholdy
Ouvertüre — Scherzo —
Notturno—Hochzeitsmarsch

4. 2 Moments musicaux
Franz Schubert

5. Cot nidrei für Cello-Solo
Max Bruch

Solo: Herr Max Schildbach
6. 0uverture zu „Der fliegende

Holländer* R. Wagner
'-tädr . Kurverwaltung.

Konzerthmis

Rothes Haus
Kirchgaffe 76.

Tag!. KWier-KonM
Dameukapelle.

Eintritt frei. 35420

I . V: Wilh . Frank.

Rennen zu Wiesbaden

am 89 ., 30 . Juni and 2 . Juli 1918.

-= Täglich 7 Rennen = -
Anfang 3 Uhr.

Geldpreise Mk . 100 200 . 9 Ehrenpreise.
Totalisator auf allen Plätzen.

Preise der Plätze:
Logentribüne : Logensitz oder numerierter Platz 10 Mk.
Nichtnumei ierter Platz . 8 Mk.
Zuschlagskarte für Mitglieder. 4 Mk.
Mitgliedstribüne (einschl.Sattelpl.) Herren 5 Mk., Damen 3 Mk.
Erster Platz 1 Mk., Wagenkarten innen 6 Mk., aussen 2 Mk.

Logen- und Mitglieds-Familienbelkarten im Sekretariat; sonstige
Karten im Uerkehrsbüro und bei Herrn Karl Koch Ecke Miche s-
berg und Kirchgasse ; am Renntage an den Bahnhofssdialterndes
Hauptbahnhofes Wiesbaden. 35560

22. Juni

Grosse

Milti
Im Aufträge der Erben des f Rentners

Wiesbaden versteigere ich am

Dienstag, den 25. Juni,
Mittwoch, den 26. Juni,
Donnerstag, den 27. Juni,
Freitag, den 28. Juni cr„

jeweils morgens von 10- 1 und nachmittags von3- 6 Uhr,

15 Parkstrasse 15
zu Wiesbaden

’n derVüjj

g«Sen

das gesamte sehr gut erhaltene herrschaftliche Nachlass-MobWjf
15 Zimmern und Nebengelassen pp. freiwillig meistbietend
Barzahlung.

Znm Ausgebot kommen:

hochelegante Salon-Einrichtungen in Mahagoni und Gold(Louis xvi
Empire, Rococo etc.) mit Seideubezügen und dazu passend^
Seiden-Portieren und Perser -Teppichen, Boule o. ander«
gelegte Salon-Möbel, hochfeiner Florentiner Salontisch^
eingelegter Marmorplatte , Venetianer elektr . Lüster, komp|
elegante orientalische Zimmer-Einrichtung, eingelegt, mit Seiden.
Portieren , Kelims und Perser -Teppichen , komplette elegante
Eichen-Esszimmer-Einrichtung mit Teppich, Portieren und elektr
Beleuchtungskörper , gr . Eich .-Bilfett w. Intarsien , ca. 3 )„
hotheleg. Billard-Zimmer-Einrichtung, Eichen mit reicher Schnitzerei
best, aus : Billard , Büfett , Schreibtisch , 2 Bücherschränke,
Kaminspiegel , Klub- u. Luthersessel mit Leder , oriental. Seiden,
portieren , Perser -Teppichen etc. hochelegante Schlaf- und Frem.
denzimmer-Einriditungen mit Nussb. Betten, engl. Mesaingbetten,
3 teil. Spiegelschränken, Wasch- und Frisiertoiletten etc,
Schreibzimmer-Einrichtung , Eichen mit amerik . Schreibbüro
ein fast neues Pianino, Welle Mignon mit Steinwag-Einbau (elektr.;
Wohnzimmer - Möbel aller Art, Kunst- und Dekorations-fiegtii!
stände in Porzellan, Fayence, Bronze, Marmorarbeiten, besteh,
in Säulen, Gruppen , Statuen , darunter eine weibliche StatueH
Lebensgrösse, sehr gute Oelgemälde und andere Bilder, Minia-
turen , Perser- und andere Teppiche, Portieren, Gardinen, antike
Bronze- und Marmor-Pendillen, grosse Partie echtes Tafelstlber.
silberne Luxus- und Gebrauchsgegenstände, Gold- und Sdimudcsachen.
Porzellane , darunter feine Service . Kristalle ,versilberte u.andere
Gebrauchsgegenstände aller Art , grosse Anzahl elektr. Lüster
u. Tischlampen , Geweihläster , Geweihe, Gehörne u. sonstige
Jagdtrophäen , Waffen ete., Vorplatzmöbel , Truhen , Treppen;
läufer , grosse Anzahl Bücher, Weisszeug. Stickereien, Küchen.,
Balkon- und Gartenmöbel , Bade-Einrichtungen,Gesindezumna:-
Möbel, Flaschenweine , eiserne Flascheaschränke,

sowie noch vieles Andere mehr;
ferner 2 elegante Herrschaftswagen, als : Viktoria und Coupe, 2sp,
silberplatt. Geschirr,

Besichtigung Sonntag, den 23., und Montag, den 24. Juni crH
morgens von 9 - 1 Uhr.

Die Wagen nebst Geschirr kommen am Dienstag, den 25. er.
nachmittags3 Uhr, zum Ausgebot.
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Wilhelm Helfridi, i
Auktionator und Taxator,

Wiesbaden, Schwalbacher Sfr. 23. — Tel. 2911
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LeifergerOsfe
f. Aussen- n. Innen -Arbeiten

für Haushalt
'ind Gewerbe
Detailverkanf

Lieiterj ;erüst -Bau-
Anstalten

Moritzstrasse 45. S6„,

+loiiaoe

Wio naii wird jeder
Wie nCU npch so em-
vsindliche farbige Stoff,
wenn er ohne jeden am,
Zusatz , nur mit Giotbs
Seife lSchutzm . Spiegel!
gewaschen wird . Per stL
15 Pf ., Gioth'sSeiienvul-
ver p. Paket 15 Pf . Fabri¬
kanten Hanauer Seiten¬
fabrik I . Gioth . G.mAH,

IMMiA Mittwoch w
B>« iincrst *S>

Direction der Disconto-Gesellsdiaft Ziehung am 26. nnd 27.
Grosse

Aktienkapital und Reserven Mk. 281 000 000.—.
Zweigstelle Wiesbaden.

Wilhelmstrasse 14 . Telefon Nr. 899 u. 900

Frankfurter-Lotterie
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Lesorgung aller bankgeschäftüdien Transaktionen
An- und Verkauf von Wertpapieren
Stahlkammer - Safes

Aufbewahrung von Wertgegenständen etc. während der Reisezeit

Kreditbriefe: Reiseschecks: Fremde Geldsorten. I

,1810 OOS

i 50 OOSi toooS
i 5000
Frankfurter Lose 3 MJJ
Porto u. Liste extra 30 ™!‘

vereCBdiB die Oenenrf-Ot#®
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